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Die Ballkönigin.
(Zum Bilde auf der erſten Titelſeite.)
Junubelnde Geigenklänge locken zum
Tanz Frohſinn und Heiterkeit erfüllen
die Näume, in denen ſich friſche, ſtrah
ertt Jugend im Takte wiegt. Viel
liebliche Friſche, viel jugendliche Au
mut iſt da vereint im feſtlich geſchmück
ten Ballſaal, aber die ſchönſte von
allen iſt die graziöſe Tochter des Hau
ſes im duftigen, weißen Crepe de
chineKleide, die vielumworbene au-mutige Ballkönigin! Heitere, ſorgloſe
Jugend lacht aus ihren Zügen und
glückſelig koſtet ſie die Triumphe, ge
nießt ſie die Freuden ihres erſten Ball
winters! Jn weichen Falten umſchmeichelt das graziöſe Gewand ihre
ſchlanke Geſtalt, die ſchlichte Bluſen
taille öffnet ſich vorn über einem Eiu
ſatz aus ſchöner Brüſſeler Spitze, die
zugleich auch die Aermelgarnitur ergibt.
Nichts wie eine große vollerblühte rote
Samtroſe bildet den Schmuck des apar
ten Kleides, bedarf vviel Schönheitund Jugend überhaupt des Schmuckes?

Vornehm und elegant wirkt danebendas ſtilvolle Kleid aus kaupefarbener VOGCEI, K Co
Libertyſeide, das die ältere Dame trägt
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MAGDEBURG, 15, JAN,
Kristallpalast, Leipziger Straße 11--12

Haupt- Vortrag: Was das
Volksliech von der Liebe sagt“
mit Diskussion. Mitwirkende: Opern-
schule Buchwald, Konzertmeist. Lehmann
III

HALILE a, S., 16. JANVUAR
Wintergarten, Magdeburger Straße
Haupt-Vortrag: „Muß man Tango
tanzen?“ mit Diskussion
Mitwirkende: Herr Tanzlehrer Crugerie
und Partnerin Fräulein Käte Kleinlein,
Opernsängerin, Herr Weber. Lieder,

Duette, Operette

IIIID,..(tdDDDDSDCCCCCCCCCEIIIIIIIIIIIIIIII

Näheres siehe auf der Seite 10
und auf der dritten Umschlag Seite

Sane

Der Jnkernakionale Verein der
Freundinnen junger Mädchen.

nſere Leſerinnen fanden an gleicher
Stelle vor einiger Zeit eine Plau-
derei, die ſie darüber unterrichten

ſollte, daß der Magdeburger Zweigverein der
Freundinnen beabſichtigt, in Magdeburg ein
Heim für erwerbstätige junge Mädchen zu
gründen. Um das Jntereſſe dafür zu er
wecken, war ein Teeabend im großen Saal
des Stadtmiſſionshauſes arrangiert, an dem
Freiin von Gablenz, die Leiterin des Hei-
mes in Weimar, einen Vortrag hielt über
die Arbeit des Vereins und die Notwendig
keit ſolcher Heime.

Ueber die Arbeit des Vereins der Freun
dinnen iſt in der breiten Oeffentlichkeit we
nig bekannt, und doch könnten ſeine Mit
glieder in noch weit mehr Fällen als es bis
her geſchehen, helfend eingreifen, wenn des

Rates und der Hilfe bedürfende junge Mäd-
chen oder deren Angehörige wüßten, wohin
ſie ſich in ſolchen Fällen zu wenden haben.

Wie ſegensreich die Tätigkeit der Freun
dinnen iſt, mögen folgende Skizzen beweiſen,
die Freiin von Gablenz in ihrem Vortrag
zu allgemeinerer Kenntnis brachte.

An einem kalten, ſtürmiſchen Märzabende
kam eine junge bildhübſche Finnin in einem
ganz. leichten Frühjahrskoſtüm ohne jegliches
Gepäck im Heim zu Weimar an. Unter tiefem
Erröten bat ſie ſchüchtern um Aufnahme für
eine Nacht und geſtand in größter Verlegen-
heit, daß ſie ohne alle Geldmittel und auf
der Reiſe in ihre Heimat begriffen ſei. Unter
Tränen erzählte ſie dann ihre Lebensge-
ſchichte; von gutem Herkommen, doch ver
waiſt, ließ ein alter Freund ihres Vaters
ſie in Lyon erziehen, wo ſie das Gouver-
nantenExamen machen ſollte. Doch eines
Tages blieb die gewohnte Zahlung der Pen-
ſion aus. Auf ein Schreiben der Penſions
vorſteherin erhielt dieſe ſeitens eines An
waltes die Mitteilung, daß der alte Herr
geſtorben ſei, ohne Beſtimmungen für die
arme Waiſe zu hinterlaſſen; ſeine Erben
lehnten jede Beihilfe für dieſelbe ab. Nun
ſetzte die Penſionsinhaberin das junge Mäd-
chen einfach auf die Straße und behielt ihre
Sachen als Pfand zurück. Jn ihrer Not er
hielt die Aermſte von einer Freundin den
Ratgeber des „Vereins der Freundinnen“,
und der ruſſiſche Konſul ſorgte für Reiſegeld
bis Frankfurt am Main. Der dortige Kon
ſul war bemüht, ihr die Weiterreiſe bis Wei
mar zu ermöglichen, und in den Heimen des
Jnternationalen Vereins der Freundinnen
fand ſie unterwegs liebevolle Aufnahme und
weitere Fürſorge. Jm Heim zu Weimar
wurde ſie ſeeliſch und körperlich geſtärkt, mit
warmen Kleidern ausgerüſtet, an die ver
ſchiedenen Heime auf ihrem Reiſeweg weiter
empfohlen, und kam endlich in ihr Vaterland
zurück, was ſie dankerfüllten Herzens der
Vorſteherin des Heims-in Weimar mitteilte.

Was aber aus dieſem jungen Mädchen in
ſo verzweifelter Lage geworden wäre ohne
die Hilfe der Freundinnen, kann ſich jeder,
der das Leben kennt, leicht ausmalen.

Eines anderen Tages kam eine junge
Waiſe von 18 Jahren blaß, elend, mittel
und ſtellenlos in das Heim zu Weimar. Den

körperlichen Anſtrengungen nicht gewachſen,
hatte ſie eine Stelle als Stütze verlaſſen
müſſen, die auch ihrer Bildung nicht ent-
ſprach; ihr Vormund hatte ihr erklärt, ſich
nicht weiter um ſie kümmern zu wollen. Nun
ſtand ſie hilflos da, doch wurde ſie durch
Freiin von Gablenz, deren Lebenstätigkeit
in der opferfreudigen Arbeit für andere
liegt, im Heim aufgenommen, wo ihr erſt
eine Zeit der Ruhe und Pflege vergönnt
wurde. Dann verwandte ſich die Vorſtehe
rin für ſie und ließ ſie in Stenographie und
Schreibmaſchine ausbilden. Während dieſer
halbjährlichen Lehrzeit wurde ihr im Heim
die Penſion geſtundet, während ſie durch
abendliches Vorleſen und Schreiben von
Briefen bei einer alten Dame das Nötigſte
für ihre Kleidung verdienen konnte. Auf
dieſem Wege gelang es, das junge Mädchen
einem ſie befriedigenden Beruf zuzuführen;
heute hat ſie ihre Schulden längſt beglichen
und befindet ſich in geſicherter Lebensſtellung
mit Penſionsberechtigung. Wieviele junge
Menſchenkinder, die plötzlich der Not ausge
ſetzt und an Körper und Seele verdorben
ſind, wären zu retten geweſen, wenn ſie die
helfende Hand zu finden wußten, die ſich
ihnen ſo freudig entgegenſtreckt? Es wäre
ein Segen, wenn mit Hilfe von Schule und
Geiſtlichkeit alle in das Leben hinaustreten-
den Mädchen auf die Einrichtungen des
Vereins der Freundinnen aufmerkſam ge
macht werden könnten, und ihnen die
Adreſſen der Hauptauskunftsſtellen bekannt
wären, wo ſie ſich Rat und Hilfe in allenAngelegenheiten holen könnten. e Zu
zug nach den Großſtädten, wo das Leben ſoverführeriſch lockt, iſt ja unglaublich groß;
ſo hatte auch kürzlich eine junge Thüringe
rin auf eine Zeitungsannonce hin eine Stelle
in einem Vorort Hamburgs angenommen.
Sie holte ihr Dienſtbuch aus dem Heim in
Weimar ab, das ja bekanntlich auch Stellen
vermittelt, gab eine verkehrte Reiſeroute an,
von der ſie nicht abzubringen war, nannteaber doch die Zeit ihrer Ankunft in Ham-
burg. Kaum eine Stunde nach ihrer Ab-
fahrt kam ihre verheiratete Schweſter in das
Heim in großer Aufregung und Sorge mit
einem Brief der neuen Herrſchaft, in wel
chem dieſe ſchrieb, daß ſie plötzlich verreiſen
müßten; das Haus ſei geſchloſſen, und das

S Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert. e
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9 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Mädchen ſollte nicht kommen. Die Vor
ſteherin telegraphierte nun ſofort an die
Helferin in Hamburg, und dieſe nahm die
Ankommende unter ihren Schutz, bis wei-
tere briefliche Nachricht eintraf. Jeder aber,
der Hamburg kennt, wird ſich klar darüber
ſein, welchen Gefahren dieſes junge Mäd-
chen, das fremd in der fremden Stadt rat-
los vor verſchloſſenen Türen geſtanden hätte,
entgangen iſt acht Prozent und mehr aller
unmündig nach den großen Städten verzoge
nen Mädchen gehen ja dort nachweislich zu
Grunde. Auch auf der Reiſe bieten ſich Ge
fahren; ſo gelang es kürzlich einer Freundin
in Kaſſel, ein junges Mädchen aus den Hän
den eines Mannes zu befreien, der ihr unter
dem Vorgeben, ſie hätte ihr Gepäck falſch
aufgegeben, den Gepäckſchein entlockt hatte
und nun dasſelbe nach einer ganz anderen
Stadt aufgab.

Zur Beruhigung aller Eltern mag aber
die. Mitteilung dienen, daß auch alle Bahn
beamten ein wachſames Auge auf alleinrei
ſende junge Mädchen haben. Die Eiſen
bahndirektion zu Erfurt hat ſogar Beloh
nungen ausgeſetzt-für Beamte, durch deren
Hilfe es gelingt, Mädchenhändler bei ihrem
gefährlichen Treiben unſchädlich zu machen.

Aus der Fülle der Beiſpiele über die ſe
gensreiche. Tätigkeit der Freundinnen und
der durch ſie geſchaffenen Heime konnten
hier nur wenige herausgegriffen werden;
doch wenn dieſe wenigen Auskunft, Rat und
Hilfe ſuchende Mütter und Töchter auf den
rechten Weg weiſen, ſo iſt der Zweck dieſer
Zeilen erfüllt. Johanna Vetterling.

Vom Danken.
er große Zug unſerer Zeit iſt die all
gemein ſo unermüdlich auf allen Ge

bieten eingeführte ſoziale Fürſorge,
der Kampf gegen Krankheit, Elend und Not.
Gewiß aber auch ein Zeichen unſerer Zeit
iſt der Mangel an Dankbarkeit, über den nicht
grundlos überall geklagt wird. Halb ver
zichtend, halb mißbilligend gibt man wohl zu:
„Undank iſt nun mal der Welt Lohn“, aber
ſollte es nicht auch anders ſein können, ſollte
nicht unſer heranwachſendes Geſchlecht zu
größerer Dankbarkeit erzogen werden können
Alle Vereine, die ſich mit ſozialer Fürſorge be
faſſen, klagen über die offen oder verſtohlen
zum Ausdruck gebrachte Undankbarkeit. Wir
werden zwar darauf verzichten müſſen, daß
alle Wohltaten nur nach Verdienſt und Würdig
keit den Dankbaren zuteil werden, dazu iſt
Undankbarkeit eine viel zu tief gewurzelte
Zeitkrankheit. Wenn wir in unſer perſönliches
Leben hineingreifen, haben wir nicht alle ſchon
Fälle von offenbarer Undankbarkeit erlebt
Wir haben in der Not geholfen, wir haben mit
allen Kräften getan, was wir konnten, aber
es wird vergeſſen, wird nicht anerkannt. Wir
möchten ſchier aufſchreien vor Wehmut und
Trauer über die ſchändliche Welt, und doch
erinnern wir uns dann zur rechten Zeit an
ein Aufleuchten der Augen, an ein über
ſonntes Geſicht, an einen feſten Händedruck
oder an einen Wendepunkt im Leben eines
einzigen Menſchen, dem wir Gutes getan, der
uns dankbar war, der uns nicht vergißt. Das
gibt uns den Mut, von neuem Liebesdienſte zu
tun, das alte Vorurteil fallen zu laſſen und
freudig unſere Kraft einzuſetzen für unſerer
Mitmenſchen Wohl.

Viele Menſchen weiſen überhaupt jede Ge
fälligkeit, die man ihnen erzeigen will, ſtolz
von ſich ab. Warum? Sie können nicht
danken. Sie wollen es nicht. Es iſt ihnen
peinlich, ein Dankeswort ſagen zu müſſen.
Wenn ſie wüßten, was oft abhängt von ſolch
einem einzigen Dankeswort! Wie die Seele
oft lechzt nach einem Wort der Anerkennung,
wieviel freudiger gearbeitet würde für ein ein
ziges freundliches Wort! Anderſeits gehen viele
Menſchen Dank ſcheu und verlegen aus
d iſt nicht angenehm für diedem VWege.

jenigen, die gern danken möchten. Aber jeden
falls ſind es nicht die unedelſten Charaktere,
die den Dank nicht begehren. Laſſen wir
ihnen ihre Eigenart, aber ſie darf uns nicht
irremachen an unſern Dankespflichten und
mag uns zugleich ein Vorbild ſein, daß wir
ohne Murren auf Dank verzichten.

Helene Wenck-Rüggeberg.

Die Apfelſine und ihre
Verwerkung.

ie „Goldfrucht des Südens“ hat ein
Dichter einmal die Apfelſine genannt,
und mit Recht, denn dieſe bekömmliche

und wohlſchmeckende Frucht ſtellt für manche
ſüdlichen Länder eine wahre Goldquelle dar,
die Tauſenden und Abertauſenden das tägliche
Brot verſchafft.

Die Süßorange iſt in China heimiſch, war
aber auch in Jndien viel verbreitet und kam
Ende des 15. Jahrhunderts bereits in Jta
lien und Anfang des 16. Jahrhunderts auch
in Spanien vor. Durch die damals ſo be
rühmte Seefahrernation der Portugieſen
wurde der Baum direkt von China in ver
ſchiedenen Ländern eingeführt, u. a. nach dem
von ihnen entdeckken Amerika, wo die Apfel
ſinenzucht bald in großem Maßſtabe betrieben
würde. Während ſie noch heute in China
und Indien wild wächſt, hat ſie ſich in den
europäiſchen Südländern und in einigen
Staaten Amerikas zu einer der geſuchteſten
Früchte- entwickelt, deren Export ſich von
Jahr zu Jahr vergrößert. Kalifornien z. B.,
wo der Anbau des Orangenbaumes erſt vor
etwa 40 Jahren begann, hat ſchon jetzt all
jährlich eine Einnahme von über 130 Millio
nen Mark, da die dortigen Früchte überall
ſehr geſchätzt ſind. Aus Sizilien und Süd
italien gelangen alljährlich fur etwa 12 Mil
lionen Franken, von Meſſina für 15 Millio
nen Franken Apfelſinen zur Ausfuhr. Deutſch
land und England zählen zu den beſten Ab
nehmern. Jm Jahre 1908 importierte
erſteres ſchon für 20 Millionen Mark Apfel
ſinen und Mandarinen, aber heute hat ſich dieſe
Zahl mindeſtens verdoppelt, da der Ver
brauch gerade in den letzten Jahren großen
Fortſchritt gemacht hat.

Von den europäiſchen Apfelſinen gelten die
dünnſchaligen aromatiſchen Malteſer, die
Genueſer und Meſſina-Apfelſinen als die
beſten; aber auch die ſizilianiſche Blutapfel-
ſine und die JerichoOrange aus Paläſtina
erfreuen ſich großer Wertſchätzung.

Einen wundervöllen, geradezu märchen-
haften Anblick bietet ein blühender Orangen
hain. Die weißen Blüten verbreiten einen
köſtlichen Duft und bilden einen lieblichen
Konktraſt zu dem immergrünen Laub. Man
hat mit Erfolg dieſen ſeltenen Duft zu aroma
tiſchen Eſſenzen verwertet, und die Induſtrie
zieht einen gewaltigen Nutzen aus dieſen poe
tiſchen Blütenwundern. In Nizza, wo wäh
rend der Blütezeit etwa vier Wochen der
Hauptmarkt dafür iſt, gelangen täglich un
gefähr -20000 Kilo zum Abſatz, die eine
Million Mark erzielen

Wie in nordiſchen Ländern ein reich be
hängter Apfelbaum, ſo iſt der Orangenbaum
zur Zeit der Ernte der ſchönſte Anblick für
einen Südländer. Die goldenen Früchte
ſehen auch ſo wunderbar ſtrahlend zwiſchen
dem dunklen Laube aus, daß wir Mignons
Sehnſucht nach dem Land, wo „im dunklen
Laub die Goldorangen glüh'n“ leicht ver
ſtehen. Ueberall hat hier das Volk Sagen
und Dichtung mit dem ſchönen Baum der
„Heſperiden“ verwebt, und die goldene
Frucht ſpielt in vielen Märchen und Liedern
eine große Rolle.

Für uns iſt die Apfeſine deshalb beſonders
wertvoll, weil ſie gerade zu der Zeit hier in
Hülle und Fülle auf dem Markt erſcheint,
wenn die Aepfel anfangen rar zu werden und
ihren guten Geſchmack verlieren, und wenn
uns überhaupt kein anderes Obſt mehr zur

Verfügung ſteht. Mit Freude begrüßen wir
dann die ſaftigen, wohlſchmeckenden Früchte
aus dem Süden, die durch ihren hohen Ge
halt an freier Säure unſer Blut erfriſchen
und reinigen. Der Apfelſinenſaft kann ge
radezu als Medizin gelten und wird z. B.
in Frankreich als Kühlgetränk der Zitronen
limonade vorgezogen,

Bei uns werden die Früchte hauptſächlich
wie ſie ſind, höchſtens mit einem ſchwachen
Zuſatz von Zucker genoſſen Jn Amerika
und England ſchätzt man ſie auch in Form von
Salaten, meiſt gemiſcht mit Aepfeln, Ananas
und Bananen. Alles wird in Scheiben ge
ſchnitten, mit etwas Zitronenſaft beträufelt
und dann mit einer Sirupſauce übergoſſen,
die mit einem feinen Likör oder Bordeaux
wein gewürzt wird. Auch mit Mayonnaiſe
wird er zubereitet oder nur mit Zitronenſaft,
Oel und etwas Cayennepfeffer als Beilage zu
Geflügel gereicht.

Die bekannte engliſche Orangenmarmelade
bürgert ſich jetzt auch bei uns immer mehr ein.
Ein gutes Rezept iſt folgendes: Man nimmt
am beſten die nicht ſüßen Sevilla-Orangen,
wäſcht ſie gut und ſchält ſie dann. Die
Schalen werden in möglichſt feine Streifchen
geſchnitten und in ein feuerfeſtes Porzellan
gefäß getan. Nun ſchneidet man die Orange
in Stücke (die Kerne müſſen aber alle ſorg
fältig herausgenomimen werden) und gibt ſie
zu den Schalen, übergießt das Ganze mit
kochendem Waſſer lein Liter Waſſer zu einem
Pfund Früchte). Man läßt es etwa 15 bis
20 Stunden ſtehen, bis die Schalen. weich ſind.
Nun nimmt man es vom Feuer, tut nach Ge
ſchmack Zucker dazu und läßt es, wenn dieſer
aufgelöſt iſt, nochmals eine Stunde etwas
ſtärker kochen. Während dieſer Zeit kocht
man die Kerne in wenig Waſſer beſonders,
ſchlägt ſie durch, gibt den Saft zu der Marme-
lade ſowie den Saft von zwei Zitronen zu je
12 Orangen. (Nicht vergeſſen, immer gut ab
zuſchäumen während des Kochens.) Die
Marmelade kommt in gut erwärmte Stein
oder Porzellantöpfe und wird nach dem Er
kalten zugebunden. Wer dieſe engliſche Art
nicht liebt, kann ſie mildern durch Hinzufügen
von einigen ſüßen Apfelſinen. Wer ſich erſt
einmal an dieſe ebenſo geſunde wie wohl
ſchmeckende Marmelade gewöhnt hat, wird ſie
ſo leicht nicht mehr auf ſeinem Frühſtückstiſch
miſſen wollen. Beſonders für Kinder iſt ſie
als Brotaufſtrich ſehr zu empfehlen und
häufig der jetzt ſo teuren Butter vorzuziehen.

M. H.
ehe e
Pinfach wonnig“ oder goldig“

nennen die jungen Mädchen ihr „Leib
und Magenblatt“, die Mädchenpoſt.
„So eifrig, wie ich ſie jetzt mit 18 Jahren
verſchlinge, werde ich's auch noch mit
80 Jahren tun“ ſchreibt friſch von
der Leber weg eine der jugendlichen

Abonnentinnen.
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durch d

ck- und Verlagshaus
und Zweignieder!aſſungen.)

h



Der bisherige Verlauf des Nomans: 5
Auf dem Selfoßhof in Jsland geht es mit deralten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn

Fhordur, ein großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf aus
Chriſtiania zurückgekehrt, damit ſie ihn noch einmal
ebe.. Mit der Mutter zuſammen lebt ſein älterer
Bruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günna Jon
ſen. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſein
Herz an die leichtfertige Schauſpielerin Fenja in Chriſti
gntn verlor. Aus deren Feſſeln hat er ſich aber jetzt be
Fyeit. Günna. die er bei einem nächtlichen Gange an den
Meeresſtrand einſam an den Klippen findet, hält ihm
den Spiegel ſeines ſelbſtiſchen, ungezügelten Weſens
vor, erſchreckt muß er erkennen, daß ihre einſtige Liebe
S ihm erſtorben iſt. Ohne Wiſſen Thordurs hat ſich die
Schauſpielerin Fenja unter dem Schutze von Thordurs
Treund Tycho auf die Reiſe nach Jsland gemacht, um
Thordur in ſeinem Vaterhaus aufzuſuchen, da ſie ihn
noch liebt. Sie dringt auch zu ihm vor der im Ge
ſpräch mit ſeiner Mutter, wird aber von dieſer hinaus
gewieſen. Auch Thordur ſagt ihr, daß ſie ſich für
immer trennen müſſen.

e

5. Fortſetzung.

Mit wirren Blicken ſah Fenja um ſich.
Einer Ophelia gleich ſtrich ſie ſich mit der
Hand das wirre Haar von der weißen Stirn,
und ein erſchütternder Klang war in ihrer
Stimme, als ſie ganz gebrochen hauchte:

„Wie du willſt, Thordur, ſo ſoll es ſein!
Aber wenn du mich auch hundertmal von
dir ſtößt, weil die alte Frau dort mit dem
Herzen von Stein in der Bruſt es ſo will,
ſo kannſt du mir doch nicht wehren, dich zu
lieben und für dich zu ſterben. Bis zu mei
nem letzten Atemzug will ich dein gedenken,
Thordur Selfoßſon. Leb wohl, leb wohl!“
Und ſie wand ſich an ihm empor und warf
ſich mit einem wilden, verzweifelten Auf
lachen an Thordurs Bruſt. Jhre Arme um
klammerten leidenſchaftlich ſeinen Hals und
ihr glühender Mund preßte ſich heiß auf den
ſeinen. Und wie er ſie wieder in ſeinen Ar
men hielt, wie ihre heißen Lippen wieder
die ſeinen ſuchten und fanden, wie in den
Rauſchtagen des Glückes, und ſein Blick wie
zufällig dabei auf Günng flog und das Hohn
lächeln um den herben Mund des Mädchens
gewahrte, da packte ihn ein 'o wahnſinniges
Verlangen, der ganzen Geſellſchaft hier einen
Schlag zu verſetzen, auch der alten Frau dort,
die er doch ſo heiß liebte, der alles nieder
ſchlug. Und Fenja wild an ſich reißend, gab
er ihre Küſſe heiß zurück. Dann faßte er
mit hartem Druck Fenjas Hand. Auf ſeiner
Stirn lohte wie eine Brandfackel die ſchwere
Zornesfalte, und in ſeiner Stimme grollte
es von tiefſter Erregung, als er zu der Kran
ken, die wieder in ihren Lehnſtuhl zurück
geſunken war, faſt drohend ſprach:

„So ſoll denn dieſe Stunde über unſer
Schickſal entſcheiden, Mutter. Du haſt Fenja
von deiner Schwelle gewieſen, aber du ſollteſt
es wiſſen: alles, was ich dir verſprach, iſt
nicht wahr. Ich liebe Fenja, und nie, nie
werde ich von ihr laſſen.“

„Meineidiger!“ murmelte Günna, aber
Thordur hatte das Wort dennoch verſtanden.
Wie Feuer brannte es in ſeiner Seele.

Frau Thora hatte ein paarmal die welken
Lippen geöffnet, um zu ſprechen, aber kein
Laut wurde hörbar.

Björn trat jetzt erregt hinzu und rief zu
Thordur hinüber:

„Siehſt du denn nicht, Unglückſeliger, daß
du die Mutter töteſt?“

Aber ſchon hatte ſich die Greiſin wieder
gefaßt. Groß und klar richtete ſie ihre
Augen auf Thordur. Es war ein Blick, ſo
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voll erbarmender Liebe, daß er Thordurs
Herz erzittern machte, aber Zorn und Trotz
waren mächtiger als die zaärte Jnnigkeit,
die ſich ihm für die Mutter zum Herzen
drängte.

„So mußt du eben deinem Herzen folgen,
Thordur Selfoßſon,“ ſprach Frau Thora
ernſt, aber ohne Härte. „vVielleicht iſt es ja
nicht ſo ſchwer eine Mutter aufzugeben, die
ſchon an der Pforte der Ewigkeit ſteht, als
eine Geliebte, von der man noch ein Rauſch
glück für Jahre erhofft. Sie oder ich. Das
weißt du, einen anderen Weg gibt es nicht.“

„So lebe wohl, Mutter. Jch kann und
darf Fenja nicht verlaſſen.“

„Du haſt gewählt,“ kam es dumpf von
Mutter Thoras Lippen, aber wie der Ton
einer zerſprungenen Glocke klang es aus
ihren Worten. Dann aber richtete ſich die
hohe Geſtalt der Greiſin kerzengerade in die
Höhe, und mit erhobenem Arm zur Tür wei
ſend, gebot ſie:

„Hinaus!
„Mutter,“ wollte Thordur, erſchüttert von

der herben Größe des Mutterſchmerzes auf
Frau Thoras edlen Zügen, ihr ins Wort
fallen. Noch einmal aber kam es, mit Auf
bietung ihrer letzten Kraft, von den Lippen
der Mutter

„Hinaus!“
Und wie von einem Keulenſchlag getroffen,

zuckte Thordur zuſammen, als die ſpröde
Stimme der Mutter wie aus unendlichen
Fernen weiter ſprach:

„Des Vaters Segen bauet den Kindern
Häuſer, aber der Mutter Fluch reißet ſie
nieder.“

Noch einmal hob er bittend die Hände,
aber Frau Thora ſah ſtarr über ihn hin
weg.

Da legte Thordur ſeinen Arm um die
bebende Geſtalt Fenjas, die ſich feſt an ihn
ſchmiegte, und ohne noch einen Blick auf die
Mutter oder Günna zu werfen, floh er mit
Fenja aus der Stube.

Und Günna fühlte plötzlich ein Schwert
durch ihre Seele gehen, und wie dunkel die
Welt war, trotz des Sonnengoldes da drau
ßen.

So wie Thordur und Fenja, ſo war wohl
einſt das erſte Menſchenpaar aus dem Pa-
radieſe geflohen, ſo ſchuldbeladen, von der
Wucht des Schickſals zerſchmettert.

Und Günna beugte ſich tief in erbarmender
Liebe zu der alten Frau hernieder, die wie
leblos in ihrem Lehnſtuhl ſaß und nach der
Tür ſtarrte.

Da ſahen ſie die tränenloſen, faſt erloſche
nen Mutteraugen an, daß Günna hätte auf
ſchreien mögen vor Weh und Jammer.
Schützend ſchlang ſie ihre Arme um die alte
Frau. Da legte Mutter Thora ſtill ihren
alten Kopf an die junge Bruſt und ihre Trä-
nen, ihre heißen, brennenden Tränen floſſen
zuſammen.

Sie ſprachen kein Wort aber beide
lauſchten ſie. Sie hörten das Gewirr von
Stimmen Björn war mit Thycho hinaus-
gegangen. Sie hörten das Gewieher der
Pferde und das Peitſchenknallen des kleinen
Führers Jom.

Und dann die alte Frau fuhr auſ und
ihre Hand zuckte mit wilder Gebärde nach
dem Herzen dann hörte man ganz deut
lich den Hufſchlag der Pferde. Hatte ſie
immer noch auf die Rückkehr des Sohnes ge-
hofft, hatte ſie. es für möglich gehalten, daß
er die ſterbende Mutter verließ?

Und immer ferner klang der Hufſchlag,
bis die lauſchenden Frauen nichts mehr ver
nahmen als das Brauſen der Wellen, die
ſo ungebärdig da drüben bei den Klippen
ſchäumten.

Keine wagte die andere anzuſehen. Das
Schreckliche, das Ungeheuerliche, das Unfaß
bare war geſchehen. Thordur Selfoßſon war
für immer gegangen. Mutter und Vater
haus warf er hin für einen einzigen Blick
des falſchen Geſchöpfes, das. er noch nicht
einmal liebte. Fenja Maven hatte geſiegt

Björn trat jetzt ins Zimmer.
Ein Blick Günnas mahnte ihn zum Schwei

gen. Jn ſeinen ſonſt ſo ſtillen, blauen
Augen lohte der Zorn, und die ſchmalen
Lippen preßten ſich in dem braunen Geſicht
feſt aufeinander.

Bekümmert trat er an den Stuhl der
Mutter, die noch immer unbeweglich ver
harrte und leiſe Worte vor ſich hinmurmelte,
die niemand verſtand.

Wie ein Kindergebet klang, was ſie ſprach.
„Es iſt dunkel geworden,“ flüſterte ſie

dann, ſich in ihrem Rollſtuhl zurücklehnend,
„und doch iſt ja wohl heut der Tag der
Sonnenwende: Mittſommernacht. Kommt
beide her, ganz nah zu mir, du, Björn, mein
Einziger, mir noch Gebliebener, und du,
Günna, meine Tochter. Reicht mir „eure
Hände ſo iſt es recht aber eure Hände
zittern. Jhr müßt ruhig ſein, Kinder, ſo
wie ich es bin. Jch gehe nun meinen letzten
Weg. Still, weint nicht ihr müßt hart
ſein. Hart ſein für das Leben, das allein
tut not!“

Björn und Günna waren vor der Mutter
auf die Knie geſunken. Als müßten ſie die
geliebte Geſtalt für immer halten, ſo ſchloſſen
ſie ihre Arme um die Kranke.

„Jhr ſeid wie die Kinder,“ lächelte Mutter
Thora, „die nicht laſſen wollen, was man
ihnen nehmen will. Haſt du mir nichts zu
ſagen Björn?“ forſchte ſie dann faſt angſt
voll.

Günna ſah bittend in Björns Augen.
Björn ſchüttelte ſtumm den Kopf.
Sollte er der alten Frau dort eine Lüge

ſagen? Sollte er ihr einen letzten Gruß des
Sohnes bringen, der ſich ſo erbarmungslos
heute von ſeiner ſterbenden Mutter geſchie
den?

Frau Thora hatte ihren Sohn verſtanden.
Sie nickte ſtill.
„Mit einem Fluch habe ich Thordur hin

aus in das Leben geſchickt,“ mürmelte ſie,
mit zitternder Hand über Günnas tränen-
naſſes Antlitz ſtreichelnd, „er wird daran
zu tragen haben, denn Mutterfluch und
Muttertränen ſie wiegen ſchwer. Wenn
aber einſt die Zeit kommt, wo er bereut,
und ich fühle ſie wird kommen die
Zeit, wo er die Erde aufreißen möchte, die
die Gebeine ſeiner Mutter deckt, um noch ein
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mal die M dutter rhand zu fühl en wenn er
einſam auf Erden iſt, wenn er die Gewißheit
hat, daß das Weib, um deſſen willen er Mut
ter und Heimat vergaß, nur mit ihm geſpielt,
dann ſollſt du, Günng, oder du, Björn, ihm
ſagen, daß ſeine Mutter ihm vergeben hat.

Mit meinen Tränen will ich den Fluch,
den ich ſein ſündiges Haupt legen mußte,
vor dem Throne des Höchſten abwaſchen und
ihn in Segen verwandeln, wenn ſeine Scele
Jammer leidet um den Verrat an ſeiner
Mutter.

„Mutter, ſchone dich,“ bat Björn. „Es
war zu viel für dich.“

Ein mildes Lächeln lag auf dem jetzt ſo
ſanften, ſtillen, alten Geſicht. Die zitternden
Hände taſteten nach den Händen ihrer Kin-
der, die ſie mit letzter Kraft ineinander fügte.

„Liebet euch untereinander,“ bat ſie leiſe,
„und ſteht euch bei in ſchlimmen wie in
guten Tagen. Verſprich mir, Björn, Günna
nie zu verlaſſen, ihr mit N achſicht und Ge
duld zu begegnen und ihr Leben und ihr
Glück hochzuhalten wie dein eigenes.“

„Jch verſpreche es, Mutter,“ klang esfeierlich aus Björns Munde.

„Und du, Günna,“ fuhr die Kranke fort,
„verſprich auch du mir, Björn zu lieben und
für ihn zu leben, für ihn einzuſtehen in Leid
und Freud, bis daß der Tod euch ſcheide.“

Günna zuckte zuſammen.
War das nicht ein Verſprechen, das ſie für

immer an Björn band? Angſtflehend ſuchte
ihre Auge Björn, der aber nickte ihr ernſt
und beruhigend zu und Frau Thora fragte:

„Du zögerſt, Günna?“
„Nein, nein, Mutter, ich verſpreche dir,

Björn immerdar lieb zu haben und treu zu
ihm zu ſtehen.“

Björn atmete wie befreit auf.
Mutter Thora aber ſagte:
„So ſegne ich euch, meine Kinder, mit

meinem reichſten Segen. Der Herr ſegne
euch und behüte euch, er laſſe ſein Antlitz
leuchten über euch für und für und gebe euch
Frieden.“

Starr und kalt lagen die Hände der beiden
Menſchenkinder, welche die Hand der Ster-
benden einte, ineinander. Auf dem Antlitz
der alten Frau ſtand ein ſeliges Leuchten.

Sollte Günna die Kranke aus ihrem Jrr-
tum reißen, ſollte ſie ihr ſagen, daß ihres
Herzens Wünſchen und Hoffen ſich nie er
füllen würde?

Björns und Günnas Augen ſenkten ſich
tief ineinander. Die alte, liebe Frau dort,
ſollte ſelig ſterben im Glauben an ihre Liebe
und daß ſie Eins ſein wollten in Freud und
Leid bis zum Ende ihrer Tage.

„Jetzt iſt es wohl bald Nacht geworden,“
begann Frau Thora wieder.

Günna richtete ſich langſam auf.
folgte ihrem Beiſpiel.

„Jhr antwortet nicht,“ murmelte die alte
Frau, „und ich ſehe die Sonne nicht mehr.“
„Willſt du nicht ſchlafen gehen, Mutker?“
fragte Günna leiſe.

„Ja, Kind, bald, recht tief und feſt, aber

Björn

erſt ſing mir noch ein Lied zur Harfe. Lange
haſt du nicht geſungen.“

„Jch kann nicht, Mutter,“ bat das Mäd-
chen, „die Kehle iſt mir wie zugeſchnürt.“

„Singe,“ gebot die alte Frau und es klang
wie ein Befehl. „Sing mir das Lied vom
Runenſpiel“), das du einſt Thordur geſungen!
Weißt du noch?“

bat das Mädchen verzweifelt
„Mutter, bat auch Björn abwehrend.
„Singe, gebot Frau Thora noch einmal.

Ein ſchwediſches
homſen, üb

n Volkslied von
erſetzt von J. C. Poeſtion.

Grimur

Da nahm re wortlos die Harfe von
der Wand, aber ihre Stimme klang wie vonauſend Tränen erſich als ſie leiſe begann:

„Heming reitet die Kluft hinan,
Liebliche Saiten erklingen
Bergfrau greift in die Harfe, doch kann
Kein irdiſch Aug' zu ihr dringen
Zauber-Runen ſchlägt ſie.“

In tiefer Bewegung blickte Björn auf die
Pflegeſchweſter, die mit der goldenen Harfe
im weißen Arm in ihrem duftigen Kleide mit
dem perlengeſtickten, lang herabwallenden
weißen Schleier ſelber der Bergfrau glich.

Die Sonne glühte zum Fenſter heran und
funkelte in dem Stern von Günnas Diadem
mit rotem Licht.

Und ſie ſang: wie die Tiere des Waldes
aufhorchten bei dem Zauberſang, wie der
Falke mitten im Flug gelähmt ſeine Schwin-
gen ſenkte, wie die Fiſche in Flüſſen und
Seen ſich im Schlamm verfingen, wie Blu
men im x ne aufblühten und es golden
von den Felſen flammte.

Und Frau Thora lauſchte dem Sang mit
geſchloſſenen Augen, ein mildes, friedvolles
Lächeln auf dem friedvollen Geſicht.

Günna raffte alle ihre Kraft zuſammen
und ſang weiter:

„Da lohte der Berg licht war es im Tal,
Und es blitzten viel edle Geſteine!
Auf ſprangen die Pforten zum Diſenſaal
Und ſtrahlten im ſpiegelnden Scheine
Zauber-Runen ſchlägt ſie.“
Günna ließ die Harfe ſinken ſie konnte

nicht mehr

Dort auf dem lächelnden Antlitz der
ter breiteten ſich ſo tiefe Schatten.

Björn aber bat mit ſeinen leidvollen
Augen, und noch einmal erhob Günna ihre
en die von Tränen ſo ſchwer war unde doch einen ſo ſüßen, weichen, zauberiſchenKlang hatte, daß es wie Himmel sgruß durch

die Stube klang:
„Heming ſpornte ſein Pferd mit Gewalt,
Riß es hinab zum Schlunde
Die Bergfrau lockte und lachte kalt,
Unten auf flammendem Grunde
Zauber-Runen ſchlägt ſie.“

Mit ſchrillem Laut ſprang eine Saite der
Harfe. Günna ſchleuderte das Jnſtrument
weithin auf den Boden und ſtürzte zur Mut
ter.

Die war indeſſen ſtill hinübergeſchlummert
in ein beſſeres Land.

Die Schickſalsfrauen hatten ihr die letzten
ZauberRunen geſchlagen.

Und Björn und Günna ſtanden ganz ſtill
Hand in Hand. Sie hatten kein Wort und
keine Träne.

Der rote Glanz der Mittnachtsſonne er
füllte feierlich den ganzen Raum und keuchtete
auf dem ſtillen Antlitz der Toten, das ein
Lächeln verklärte.

Da löſte Günna ſtill ihren Perlenſchleier
von dem blitzenden Diadem und breitete ihn
liebevoll über das tote Antlitz der Frau, die
ihr immer eine Mutter geweſen. Dann trat
ſie zum Fenſter, öffnete es weit und nahm
Björn, der ganz erſtarrt im Schmerz vor
der Mutter kniete, bei der Hand und führte
ihn der Mittnachtsſonne entgegen.

„Sie iſt nun heimgegangen, deine Mutter,
Björn,“ ſprach Günna feierlich, „ſie, die ſo
groß und die ſo gut war. Sieh nur, der
ganze Himmel flammt im Licht. Weit offen
ſtehen da drüben die Pforten zur Ewigkeit.
Siehſt du den Glanz, das Licht? Ein
Thronſaal hat ſich aufgetan. Es iſt mir,
als höre ich das Totenlied zu Mutters Ehre
durch die Lüfte rauſchen. Hörſt du es, Björn?
Jhr Preislied tönt.“

Mut

Diſen Schickſalsjungfrauen.

S Th
Bewegt legte Björn ſeinen Arm um Gün

nas Schulter.
„Deine Liebe ſieht und vernimmt Wun-

der, Günna. Nun haſt du niemand mehr als
mich und ich nur dich, nur dich allein.“
Es war ein ſchluchzender Klang in ſeiner
Stimme, der Günna bis in das Tieſſte ihres
Herzens erſchütterte.
Und ſie legte ihren Kopf vertrauend an
ſeine breite Bruſt und ſagte ernſt:

Jch will dir immer eine treue Schweſter
ſein.“

Da wußte Björn, daß er nicht nur die
Mutter in dieſer Nacht zu Grabe tragen
mußte, ſondern auch eine heiße Hoffnung,
einen leidenſchaftlichen Wunſch, den er in
heimlicher Stille gehegt und deſſen Erfüllung
für ihn „Leben“ hieß.
Und er zog Günnas Hand demütig gegen
ſeine Bruſt und antwortete leiſe:

Wie du es willſt, Schweſter,
ſein.

Draußen geiſterten die Gletſcher im golde-
nen Licht und ſchmückten ſich wieder mit
Veilchenſäumen.

Günna und Bijörn aber
Hand die Totenwacht.Zur ſelben Zeit ſah Thodur Selfoßſon,

der mit ſeinen Gefährten über eine weite
Lavawüſte ritt, noch einmal zurück nach dem
Selfoßhof.

Er konnte es nicht mehr erſpähen, ſein
Vaterhaus nur die Richtung konnte ſein
Auge ſuchen aber er ſah dort am Mitt-
nachtshimmel Flammenberge glühen, und
was dahinter lag, das war für ihn Aſche
und Staub.

Und während er an Fenjas Seite über das
weite Lavaland jagte, mußte er immer wie-
der der Frithjofs-Sage denken. War er nicht
ſelber ein Frithjof, der ſehen mußte, wie ſein
Tempel in Flammen auflohte, wie alles
ringsum zuſammenbrach?

Und während Thordurs Pferd wie raſend
mit ihm dahinſtürmte, ging es ihm durch
die Seele:

„Glutmeer wogt in des Haines Grund,
Strandlos ſchwellen die Fluten;
Sonne ſtrahlt, doch Bucht und Sund
Spiegeln nur Göttergluten.
Aſche iſt nun der Tempel dort,
Aſche ſind Balders Haine,
Traurig ziehet Frithjof fort,
Weinend im Morgenſcheine.“

Heimatlos, wie Frithjof zog er hinaus.
Und mit ihm ging der Fluch der alten Frau,
die ſterben wollte die vielleicht ſchon ge
ſtorben war.

Ein Grauen packte Thordur plötzlich ein
Grauen vor ſich ſelbſt, ein Grauen vor der
Mittnachtsſonne, die mit ſo ſeltſamem Sie
auf den Bergen lachte.

Und er grub ſeinem ſchwarzen Hengſt die
Sporen tief in die Weichen, daß er wie toll
mit Thordur dahinraſte über die weite
Thingebene, ſo daß niemand ihm zu folgen
vermochte.

Fenja verſuchte es zwar die ſeidige
Mähne ihres feurigen Blauſchimmels wehte
wie Silberſchleier in der Sonne es war
eine Jagd wie auf Leben und Tod.

Thordur aber war weit voraus ihn
erreichte ſie nicht.

Ein Goldkranz lag über Berg und Tal
und fern über dem Meere ſtieg blendend
eine Fata Morgana auf.

Ein Bild, gewebt aus Gold und Gluten,
voll Wunderglanz und Zauberſchein. Dunkle
Säulen ragten dazwiſchen auf und ein Altar
von Edelſtein hob ſich feierlich inmitten des
Walhall»Tempels, den das Licht in Wolken
ſpiegelto.

ſo ſoll es

hielten Hand

a
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Es war ein Himmelszeichen, wie es nur
wenige ſchauen. Aber Thordur, der ſo wild
Dahinſtürmende, empfand dieſes Himmels-
zeichen nicht wie eine Gnade, die Verheißung
bringt, ſondern wie einen Fluch.

Der peitſchte ihn vorwärts, ruhelos, bis
er an den erſten Häuſern von Reykjavik mit
ſeinem halb zu Tode gehetzten Hengſt ohn
mächtig zuſammenbrach.

Der Frevel, vom Augenblick geboren, den
er begangen, der ſtreckte ſchon jetzt ſeine dunk
len Fänge nach ihm aus.

Die Zeit war im Selfoßhof ſtill weiter ge
gangen, ſeitdem man Frau Thora beerdigt
hatte. Das dunkle Kreuz auf ihrem Grabe
ragte faſt drohend in die blaue Luft, und
luftiges Gras und Moos umblühte den Hü-
gel. Björn und Günna ſaßen oft am Grabe
der Mutter und blickten hinüber zu den Ffjel-
den, wo die Schlangenaugen der Gletſcher
in der Sonne ſchillerten.

Jm Hauſe ſchaffte Günna rüſtig mit der
alten Svava und führte, wie die Mutter,
ein ſtrenges Regiment.

Björn ging ſtill und ernſt ſeinen Geſchäf-
ten nach. Er war tätig im Hof und auf
den Feldern, oder er zog auf den Fiſchfang
mit den Knechten, und immer brachte er
reiche Beute heim.

Zuweilen ging er auch für Wochen hinaus
mit ſeiner Jacht, der „Freya“, auf das weite
Polarmeer, und Günnag hörte dann nichts
von ihm. Wenn er wieder kam, brachte er
ſchwere Schiffsladungen von Dorſchen und
Walen mit heim, und der Wohlſtand auf
dem Selfoßhof wuchs von Tag zu Tag.

Nie mehr wurde Thordurs Name zwiſchen
Björn und Günng genannt. Bijörn hatte
damals, als die Mutter ſtarb, die Anzeige
ihres Todes nach Chriſtiania geſandt, aber
nie war ein Wort, eine Zeile aus Norwegens

Deines Bruders WVeib.
20. Fortſetzung.

Als Gerd von ſeinem Beſuch bei Horſts
an dieſem Sommertag langſam nach Hauſe
ging und eben über den Promenadenplatz
ſchritt, ſah er plötzlich vor ſich eine rundliche
Frauengeſtalt mit weißer Schürze und weißer
Haube auf ſeine Wohnung zueilen.

„Das iſt doch Tina,“ dachte Gerd und
wünderte ſich, daß ſie gar ſo ſchnell lief.

Er eilte ihr nach und rief ſie an, aber ſie
hörte nicht.
an, als man Tina eben eingelaſſen hatte.

„Herr Profeſſor, die Köchin Ting wartet
drinnen auf Sie. Jch habe ihr geſagt, daß
Sie jede Minute kommen könnten und da
wollte ſie warten,“ meldete der Diener. Gerd
nickte ihm zu und trat ſchnell ein.
„Tinag, du läufſt ja wie eine Sechzehn
jährige!“ rief er ſcherzend. Aber als er in
ihr verſtörtes Geſicht ſah, fügte er erſchrocken
hinzu: „Was gibt es, Ting wie ſiehſt du
aus?“

Die alte Dienerin war von dem Stuhl,
auf den ſie, vom ſchnellen Lauf erſchöpft,
geſunken war, ſofort aufgeſprungen.

„Ach Herr Gerd, Herr Gerd,“ ſtieß ſie
haſtig hervor.
„wWas iſt geſchehen, Tina? Du bringſt eine
ſchlimme Botſchaft?“

Sie nickte und wiſchte ſich mit dem
Schürzenzipfel über das erhitzte Geſicht.

„Sie müſſen ſchnell mit mir kommen, Herr
Gerd, und dann ja dann müſſen Sie
wohl ſchnell an die alte Herrſchaft telepho
nieren. Ich wollte es ſchon von zu Hauſe
aus tun aber unſereins findet doch bei

So kam er in ſeiner Wohnung

Anterhaltungs-Beilage
Hauptſtadt in die isländiſche Heimat geflo-
gen. Aus den Zeitungen hatten die Ge
ſchwiſter nur erſehen, daß Thordur längere
Zeit in Reykjavik krank gelegen, rührend von
Fenja Maven und ſeinem Freunde Tycho
Homfeld gepflegt.

Und dann war wieder einmal ein Zei
tungsblatt in den Selfoßhof geflattert mit
der Kunde, daß „Thordur Selfoßſon, der be
rühmte Bildhauer, und Fenja Maven, die
gefeierte Schauſpielerin, Mann und Weib ge
worden“.

Geſprochen hatten Björn und Günng auch
darüber nicht. Günna war tagelang nicht
zum Vorſchein gekommen. Die alte Svava
meinte, ſie hätte ſich zu viel getan bei der
Sorge, die reiche Ernte des Selfoßhofes zu
bergen. Aber Björn wußte es beſſer. Günna
wollte nicht, daß er in ihrem Antlitz las, wie
ſchweres Leid ſie um den Verlorenen trug.

Er ſelber konnte ja den Schlag, den Thor
dur gegen ihn, gegen das Andenken der
Mutter geführt, kaum verwinden. Nun war
auf immer das Band zerſchnitten, das Thor
dur noch an den Selfoßhof gefeſſelt. Thor
dur hatte aufgehört ein Glied ſeiner Familie
zu ſein. Der Mutter Wille wies ihn auf
ewig von der Schwelle des Vaterhauſes.

Zum zweitenmal, ſeitdem Frau Thora
geſchieden, ſchmetterte der kleine Brachvogel
ſein Lenzlied in die Frühlingslüfte. Aus
Bergeshängen ſtürzten die Schluchtbäche zu
Tal und die Eidergans baute ihr Neſt. Von
den Halden klang wieder das frohe „Ho“
der Hirten und weidende Schafe mit ſeiden-
glänzendem Fell dehnten ſich in der Sonne.
Nach der langen Wintersnacht ergoß ſich
wieder eine Fülle von Licht über die dunklen
Schären und Holme draußen im Meer, und
die Droſſel ſang im „Tun“ und der Schwan
in den Lüften.

Auch der dumpfe Druck, der immer auf
Björns Bruſt gelaſtet, war gewichen. Wie

ſo was nicht die rechten Worte. Erſchrecken
Sie ſich man nicht zu ſehr, Herr Gerd es
iſt etwas ſehr Schlimmes geſchehen mit
Herrn Dolf. Sie haben ihn eben nach Hauſe
gebracht und er ſieht aus wie ein Toter. Und
verwundet iſt er auch. Der Arzt iſt noch bei
ihm und der hat mir geſagt, ich ſoll ſchnell
ſeine Angehörigen herbeirufen. Was ge
ſchehen iſt, weiß ich ſelber nicht, aber es iſt
alles ſo grauslich. Und da bin ich nun gleich
ſchnell zu Jhnen gerannt, Herr Gerd.“

Dieſer war ſehr erſchrocken, aber er faßte
ſich ſchnell.

„Jch werde ſofort kommen, Tina, lauf du
ſchnell wieder nach Hauſe, im Fall du ge-
braucht wirſt. Jch folge dir auf dem Fuße,
wenn ich meinen Vater benachrichtigt habe.“

Tina eilte wieder davon. Gerd rief ſeinen
Vater an und teilte ihm ſchonend mit, was
Tina ihm berichtet hatte. Natürlich erklärte
ſein Vater, daß er ſofort hinauskommen und
ſeine Frau mitbringen würde. Nun eilte
Gerd in die Wohnung ſeines Bruders. Nach
einer kurzen Unterredung mit dem Arzt
wußte Gerd, was geſchehen war. Zwiſchen
dem Rechtsanwalt Dr. Halm und Dolf hatte
ein Duell ſtattgefunden, Dolf hatte
einen Schuß in die Lunge erhalten, und das
Schlimmſte war zu befürchten.

Warum das Duell ſtattgefunden hatte,
wußte der Arzt nicht genau anzugeben, aber
er deutete diskret an, daß wahrſcheinlich
Dolfs Beziehungen zu Frau Dr. Halm die
Veranlaſſung ergeben hatten, denn dieſe ſei
plötzlich abgereiſt.
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Frühlingsahnen wallte es auch in ſeiner
Seele auf. Noch vor wenig Wochen, da
hatte er beide Hände gegen die heftig
pochende Bruſt gedrückt, hier am Sund ge
ſtanden und verzweifelt in die weiße Winter
nacht geblickt. So ſtill und ſtumm, wie
das ganze weite Land der weißen Firne um
ihn her, ſo mußte und ſollte ja ſeine Seele
verharren. Stumm wie ein Grab. Und er
hatte mit tränenden Augen zu dem Goldge
ſchmeide aufgeſchaut, das glutende Nordlich
ter um die weißen Stirnen der Firnen ſchlang,
und zu den ſchimmernden Sternen, die ſich
wie ein Flimmerkranz um das Wintereis
rankten, und er hatte gemeint, das blinkende
Eis da ſei für ihn von ewiger Dauer.

Und nun prangte der Buſch wieder im
Laubgewand und der ganze Fjord ſtrahlte
im Frühlingslicht und auf den Fjelden lag
der Sonnenglanz in blendender Pracht. Und
Björns Seele jauchzte: „Frühling! Früh
ling!“

Und luſtig pfiff er ein Lied, während er
über den grünen „Tun“ dem Ufer des
Fjords zuſchritt, an dem ſich übermütig die
Wellen brachen.

Björn hatte nicht bemerkt, daß Günnga
ihm auf dem ſchmalen Wege entgegenkam.
Erſt als ſie faſt dicht vor ihm ſtand in ihrem
feierlichen, ſchwarzen Kleide und dem ſchwar
zen Mützchen mit der langen Troddel auf
dem Goldhaar, ſah er ſie. Als narre ihn
eine Viſion, ſo ſtarrte er ſie an.

Was wollte ſie auf dieſem Wege? Sie
kam alſo von den ſchwarzen Klippen, der
ſelben Stätte, an der er ſie einſt dem ſicheren
Tode entriſſen, der Stätte, wo ſie einſt hatte
ſterben wollen um ſeinen Bruder.

Und alles Glücksgefühl, das Björn noch
am Morgen die Bruſt geſchwellt, verſank in
Trauer.

(Fortſetzung folgt
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Gerd fragte nun erſchüttert, ob keine Hoff
nung mehr ſei, das Leben des Bruders zu er
halten. Er bat aber um volle Offenheit, und
da erklärte ihm der Arzt, daß Dolf nach
menſchlichem Ermeſſen nur noch wenige
Stunden zu leben haben würde.

Noch ganz gelähmt von dieſer Eröffnung,
trat Gerd wenige Minuten ſpäter ſeinem
Vater und ſeiner Stiefmutter entgegen, die
im Wagen herbeigeeilt waren.

Bernhard Falkner vernahm bleich, aber
gefaßt die ſchlimme Kunde, während ſeine
Gattin einer Ohnmarht nahe war.

Von ihrem Gatten und Gerd geſtützt,
wankte ſie in das Schlafzimmer ihres
Sohnes.

Dolf lag leichenblaß und mit geſchloſſenen
Augen auf dem Bett. Eine Krankenpflege
rin war dabei, allerlei Verbandzeug beiſeite
zu räumen.

Als die Mutter mit einem Wehelaut an
Dolfs Bett zuſammenſank, öffnete er die
Augen.

„Du, Mama!“
ſtarr an.

„Dolf mein geliebtes Kind,“ ſchluchzte
Frau Helene erſchüttert und im echten
Herzenston mütterlicher Liebe.

Es war das erſte Mal, daß Gerd von
dieſer Frau einen ſo wahren, tiefen Herzens
ton vernahm und er verzieh ihr viel in dieſer
Stunde. Auch Bernhard Falkners Herz
krampfte ſich unter dieſem Schmerzenslaut
zuſamr

ſagte er leiſe und ſah ſie
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Nun hob Dolf ſeinen Blick zu Vater und
Bruder empor, und als er in ihre blaſſen,
ernſten Geſichter ſah, machte er eine Bewe
gung, als ſchiebe er etwas Quälendes fort
und dann ſagte er mit einem unbeſchreib
lichen Ton:

„Nun werdet ihr ihn mit einem Male los,
den ungeratenen Sohn und Bruder!“

Bernhard Falkner hatte in dieſer Stunde
alles vergeſſen, was ihm Dolf je angetan
hatte. Vor ihm lag nur ſein totwundes, un
glückliches Kind, das ſeinem Herzen teuer
war, trotz allem.

„Mein armer, armer Junge daß ich
dich nicht beſſer hüten konnte,“ ſagte er er
ſchüttert und ſtreichelte mit einer unendlich
zärtlichen Gebärde über Dolfs Stirn.

Der ſah mit einem langen, dunklen Blick
in des Vaters Augen. Dann wandte er ſich
langſam zu Gerd und ſagte matt:

„Nun gibt dir das Schickſal freie Hand,
Gerd alles alles wird dir gehören
auch Nita. Willſt du mir Nita nicht herbei-
holen? Jch ich möchte Frieden machen
mit, ihr ſie noch einmal ſehen ehe es
zu Ende geht.“

Gerd nickte ſtumm und eilte hinaus.
So ſeltſam iſt es. Wenn ein Menſch, der

uns angehört durch Bande des Blutes, uns
noch ſo ſehr gequält hat ſein Leben lang
ſtirbt er uns, ſo möchten wir ihn halten, und
unſer Herz iſt traurig und voll Schmerz,
wenn wir ihn gehen laſſen müſſen, für im
mer.

Gerd warf ſich in den Wagen ſeines
Vaters, der noch vor dem Hauſe hielt und
fuhr zu Horſts.

Nita erſchrak, als ſie hörte, was geſchehen
war und wurde ſehr bleich. Aber ſie war
ſofort bereit, Gerd zu begleiten. Und ſo
führen ſie wenige Minuten ſpäter zuſammen
zurück.

Sie ſprachen kein Wort während der
Fahrt.

Dolf hatte inzwiſchen nur wenige Worte
init ſeinen Eltern gewechſelt. Einmal ſagte
er zu ſeinem Vater, während ſeine Hand zitternd
über das Haupt der Mutter taſtete, die neben
dem Bett auf den Knien lag und das Geſicht
in ſein Kiſſen drückte:

„Jch habe den Frauen viel Leid zu
gefügt nun ſterbe ich durch eine Frau.
Dr. Halm hat nur ſein Recht gewahrt, Vater,
als er mich niederſchoß. Bis zuletzt glaubte
ich nicht daß daß es ſehr ernſthaft
würde aber als ich ihm gegenüberſtand

da wußte ich es jetzt geht es ans Leben.
Seine Mutter erzitterte vor Schmerz. Da

ſtrich ihr Dolf wie koſend und tröſtend über
die feuchten Wangen. Erſt war es, als
ſchäme er ſich dieſer Liebkoſung. Sein Vater
hatte es aber bemerkt und dieſe ſcheue Lieb
koſung löſte viel Bitterkeit in ſeiner Seele,
und die Tränen traten ihm in die Augen.

„Und iſt auch keiner vollkommen gut,
So iſt ganz ohne Gutes auch keiner.“

So heißt es in der Edda.
Auch in Dolfs verhärtetem Herzen regte

ſich in ſeiner Todesſtunde unter allen
Schlacken das Körnlein echten Goldes.

Wieder ſtreichelte der Vater Dolfs Stirn:
„Mein armer Jungel“
Da lächelte Dolf, aber es war nicht ſein

altes häßliches Lächeln. Faſt kindlich, jugend
haft ſah es aus.

Und dann kamen Gerd und Nita.
Zögernd, mit großen bangen Augen trat

das junge Weib an das Lager ihres ſterben
den Gatten.

Dolf ſah ihr lange ins Geſicht.
„Gib mir deine Hand,“ bat er.
Zitternd ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen.

Er erfaßte ſie.
„Verzeihe mir, Nita!“

Unterhaltungs-Beilage
„Alles, Dolf alles,“ ſagte ſie mit tränen

erſtickter Stimme.
Er lächelte.
„So leicht iſt es, Verzeihung zu erhalten

wenn man vom Tode gezeichnet iſt. Jch
hab mein Lebtag nicht viel Gutes getan
nun iſt ja alles eins und ihr habt recht
behalten. Aber ich danke euch doch allen

daß ihr gekommen ſeid, daß ihr mich nicht
einſam ſterben laßt.“

Er ſchwieg eine Weile, den Blick nicht von
Nitas Geſicht laſſend. Dann ſagte er leiſe:

„Zuletzt Nita da hab ich doch dich ge
liebt mehr als die andern. Und ich
habe noch einen Wunſch an dich.“

„Sprich ihn aus, Dolf, wenn ich kann, will
ich ihn dir gern erfüllen,“ ſagte Nita be
wegt.

Er deutete matt auf ſein Geſicht.
„Da brennt noch dein Schlag. Soll ich

ihn mit mir nehmen? Ein Schlag von
Frauenhand ſühnt nur ein Kuß.“

Sie beugte ſich erbarmend über ihn und
küßte ihn ein letztesmal.

Er lag eine Weile mit geſchloſſenen Augen.
Dann blickte er wieder auf, und ein feuchter
Schimmer lag in ſeinen Augen. Als ſchäme
er ſich der Weichheit, ſagte er ironiſch:

„Welch ein Zerrbild iſt der Menſch. Da
liege ich nun wie ein ſentimentales Frauen
zimmer. Laßt es euch nicht anfechten ich
bereue nichts nichts. Und ſeid glücklich
das Leben iſt kurz. Schlagt keine frohe
Stunde aus der Reſt iſt Schweigen.

Dann lag er wieder lange ſtumm mit ge
ſchloſſenen Augen. Der Arzt kam herein,
um nach ihm zu ſehen. Dolf blickte ihn an.

„Jſt es ſchon Zeit, Doktor?“
Der ſchüttelte lächelnd den Kopf und

machte einen Scherz. Eine barmherzige
Lüge.

Frau Helenes Augen hingen angſtvoll an
denen des Arztes. Der ſah nur ernſt in
Gerds Augen. Dieſer begriff ſofort. Und
da bäumte ſich der Verwundete plötzlich auf.

„Mutter!“ rief er gurgelnd.
Ein Blutſtrom ſchoß aus ſeinem Mund.

Dann ſeufzte er tief auf und verſchied.
Gerd führte die halb ohnmächtige Nita aus

dem Zimmer. Die Eltern waren mit ihrem
toten Sohn allein.

Gerd hatte Juanita wieder zu Horſts ge
bracht. Sie ſollte nicht in dem Sterbehaus
allein bleiben.

Dolf Falkner war, trotzdem er ſeinen An
gehörigen viel Leid und wenig Freude ge
bracht hatte, nicht unbeweint geſtorben.

Nita hatte viele Tränen vergoſſen. Alles
war vergeſſen, was Dolf ihr angetan hatte,
und ſie beklagte ehrlich, daß er ſo jung hatte
ſterben müſſen. Am meiſten aber weinte ſie
um das tiefe Leid, das aus Bernhard Falk
ners Augen leuchtete. Und auch ihre Schwie
germutter tat ihr leid, deren Schmerz um
den verlorenen Sohn bei der ſonſt ſo kalten
Frau um ſo ergreifender wirkte.

Zwiſchen Bernhard Falkner und ſeiner
Frau kam in dieſen Tagen gemeinſamen
Schmerzes ein etwas erträglicheres Verhält
nis zuſtande. Er ſuchte jetzt alles zu ver
geſſen, was in den letzten Jahren an herben
Enttäuſchungen an ihn herangetreten war
und war ſo ſorglich um ſeine Frau bemüht,
daß dieſe ihm dankbar dafür ſein mußte.

Seltſamerweiſe geſtaltete ſich jetzt Frau
Helenes Verhältnis zu Gerd ganz eigenartig.
Er brachte ihr eine ſo ehrliche Teilnahme
entgegen und zeigte ſich ihr gegenüber ſo
durchaus großmütig und erbarmend, daß ſie
eine Art ſcheue Zuneigung zu ihm faßte. Es
war, als wiſſe ſie mit der nun brachliegenden
Mütterlichkeit nichts Beſſeres anzufangen, als
ſie Gerd zuzuwenden. Sie hatte für ihn
einen Ton wie früher nie, und er war viel
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zu gütig und taktvoll, um nicht darauf einzu
gehen, daß ſie ein beſſeres Verhältnis zwiſchen
ihnen anbahnen wollte.

Gleich nach Dolfs Beerdigung war Nita
mit Frau Horſt und Lotti abgereiſt, nach
Swinemünde. Erſt hatte ſie nun auf dieſe
Reiſe verzichten wollen, aber Gerd und ihr
Schwiegervater drangen darauf, daß ſie mit
gehen ſollte. Es war viel Staub aufgewirbelt
worden durch die Duellaffäre, und Nita
wurde mit neugierigen, wenn auch teil
nahmsvollen Blicken verfolgt, wo ſie ſich ſehen
ließ.

Zwiſchen Gerd und Nita war in dieſer
Zeit kaum ein Wort gewechſelt worden, was
ſich nicht auf rein Aeußerliches bezog. Sie
waren beide nicht die Naturen, jetzt an ſich
und ihre Herzensangelegenheit zu denken,
wo ſich noch ein friſches Grab zwiſchen ihnen
wölbte.

Nachdem Nita abgereiſt war, widmete Gerd
ſeine ganze freie Zeit ſeinem Vater. Und
es kam ganz von ſelbſt, daß er nun oft als
Gaſt an ſeines Vaters Tiſche ſaß. Seinem
taktvollen Weſen war es mit zu danken, daß
der Ton zwiſchen ſeinem Vater und ſeiner
Stiefmutter ein angenehmerer war als all die
letzten Jahre.

Von Dolf ſprach keiner von ihnen. Sein
Name hätte nur alle Schmerzen und Bitter
keiten von neuem aufgewühlt. Sein Vater
gedachte ſeiner wie eines geliebten Kindes,
das lange Zeit krank oder verirrt geweſen
und nun zur Ruhe gekommen war. Faſt
war es, nachdem der erſte Schmerz über
wunden war, wie eine Erlöſung für ihn,
denn nun konnte er ſeines Sohnes in der
alten Liebe gedenken.

Tinga verwaltete inzwiſchen draußen die
Villa des jungen Paares. Die Dienerſchaft
war bis auf ein Hausmädchen und den Gart
ner entlaſſen worden. Nita war mit ihrem
Schwigervater übereingekommen, daß die
Villa verkauft werden ſollte, ſie konnte ſich

nicht entſchließen, ferner darinnen zu
wohnen. Solange ſich kein Käufer gefunden
hatte, ſollte Tina nach dem Rechten ſehen.

Eine aufregende Begegnung hatte Bern
hard Falkner noch mit Dr. Halm, den er
ſelbſt aufſuchte, um alle näheren Umſtände
über ſeines Sohnes Ende zu erfahren.

Dr. Halm war ſehr elend und niederge
drückt. So ruhig er konnte, teilte er dem
Vater Dolfs mit, daß dieſer durch ein Ver
hältnis mit ſeiner Frau, von deſſen Jntimi
tät er ſich ſelbſt hatte überzeugen müſſen, ihn
zu einer Forderung gezwungen hatte. Jm
übrigen hatte Dr. Halm bereits die Schei
dungsklage gegen ſeine Frau eingereicht.

Bernhard Falkner konnte dem ſchwerge
prüften Manne nicht zürnen und er ver
mochte es über ſich, ſelbſt ein Gnadengeſuch
zu unterſchreiben, damit Dr. Halm die üb-
liche Feſtungshaft erlaſſen werden ſollte.

Lotti Horſt ſaß am Strande in einem
Strandkorb und blickte träumeriſch über den
Meeresſpiegel. Er war wenig bewegt. Flach
und träge beſpülten die Wellen den glatten
Sand.
S Lotti war allein. Jhre Mutter und Nita
Falkner waren vor kurzer Zeit aufgebrochen,
um einen Spaziergang nach den Molen zu
unternehmen. Lotti hatte geſtreikt ſie ſei
zu faul und zu müde.

Nun ſann ſie darüber nach, wo heute Dr.
Bruckner ſteckte. Sie hatte ihn den ganzen
Morgen noch nicht geſehen. Und er war doch
in dieſen Wochen in Swinemünde kaum von
ihrer Seite gewichen. Ob er eine Segelfahrt
unternommen hatte? Oder ob er die Offi
Ziere vom Schulſchiff, die ihn neulich einge
laden hatten, beſuchte? Dann hätte er aber
doch ſicher geſtern abend davon geſprochen,
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STh Unterhaltungs-Beilage
Sie zeichnete mit ihrem Sonnenſchirm ver

ſchlungene Buchſtaben in den Sand, aber die
Zeichen verwiſchten ſich ſofort wieder, der
loſe Sand ſchüttete ſie zu.

Dr. Bruckner war, unbemerkt von ihr, in
zwiſchen hinter dem Strandkorb erſchienen
und ſah nun eine Weile ſchweigend und ſicht
lich intereſſiert zu, was ſie ſich da in den
Sand zu ſchreiben bemühte. Er folgte der
Spitze des Sonnenſchirms und buchſtabierte
befriedigt „Georg“.

Da er den Vornamen Georg führte, hielt
er es nicht für anmaßend, zu glauben, daß
ſich ihre Gedanken mit ihm beſchäftigten.

„Guten Morgen, Fräulein Lotti!“
Sie ſchrak empor und ſah zu ihm auf,

während ein leiſes Rot ihr Geſicht färbte.
„Guten Morgen, Herr Doktor! Schon aus

geſchlafen?“ neckte ſie.

Er warf ſich zu ihren Füßen in den Sand,
ganz dicht neben ſie. Seinen Strohhut legte
er neben ſich, ſo daß ſeine hohe Stirne dem
leiſen Lufthauch preisgegeben war.

„Sie geſtatten doch, daß ich hier Platz
nehme ich will Sie nicht ſtören.“

„O Sie ſtören mich nicht.“
„Auch nicht in Jhren Schreibübungen? Jch

ſah, daß Sie in den Sand malten.“
Sie blickte zur Seite.
„Das tat ich nur aus Langeweile. Wenn

man ſo allein iſt. Sie ſind ein rechter Lang
ſchläfer, Herr Doktor.“

Von unten herauf ſah er entſchieden ein
wenig erregt in ihr reizendes Geſicht.

„Langſchläfer? Da muß ich doch ſehr bit
ten. Jch habe ſchon eine Korrektur geleſen,
Briefe geſchrieben, eine tüchtige Schwimm-
tour unternommen und gefrühſtückt. Seit
drei Stunden bin ich ſchon in Tätigkeit.“

„Dann nehme ich den Langſchläfer zurück.“
„Reuevoll, hoffentlich?“
„Sehr reuevoll.“
„Jhre Frau Mutter und Frau Falkner ſah

ich vom Hotelfenſter aus nach den Molen
zu gehen.“

„Ja, ſie wollen einen tüchtigen Spazier
gang machen, Mama, um etwas für ihre
Schlankheit zu tun, Nita, um ſich Appetit zu
holen.“

„Und Sie ſind allein zurückgeblieben?“
„Jch bin ſchlank genug und an Appetit

fehlt es mir auch nicht,“ ſcherzte ſie.
Er ſah ſie plötzlich unruhig an und richtete

ſich ein wenig auf.
„Jch freue mich daß Sie allein ſind,“

ſagte er mit ſeltſamer Bektonung.
Das Blut ſchoß ihr ins Geſicht.
„Warum denn?“ fragte ſie ſcheinbar gleich

mütig.
Er ließ ſeine Augen nicht von ihrem Geſicht.
„Weil Sie noch ſo viel Platz im Strand-

korb haben. Hier im Sande liegt es ſich
heute ſehr unbequem. Darf ich mich nicht
ein wenig zu Jhnen ſetzen?“

Sie rückte zur Seite.
„Bitte ſehr.
Er ſprang auf und ſetzte ſich zu ihr in den

Strandkorb, der ſie allen neugierigen Blicken
verbarg. Von der Seite ſah er ſie eine Weile
an. Jhr reines Profil hob ſich lieblich ab
von dem rot und weiß geſtreiften Stoff, der
den Strandkorb auskleidete. Jhre kleine, jetzt
ſonnengebräunte Hand lag auf dem herab-
geklappten Tiſchchen, das am Korbbefeſtigt war.

Er faßte plötzlich nach der kleinen Hand,
die merklich in der ſeinen bebte.

„Fräulein Lotti, wie lange kennen wir
uns eigentlich ſchon?“

„Eine Ewigkeit!“ ſtieß ſie hervor.
Er lachte.
„Nein ſo lange noch nicht. Aber ſo fünſ

oder ſechs Jahre. Sie waren damals noch
ein kleines, wildes Schulmädel mit Hänge-
zöpfen und kurzen Kleidern.“

Sie nickte.

„Ja und Sie hatten Jhren erſten Ro
man bei Papa verlegt und trugen eine lila
Krawatte und nagelneue, rotbraune Glacés,
als wir uns das erſte Mal ſahen!“ rief ſie
mit erzwungener Luſtigkeit, denn daß er ihre
Hand noch immer feſt in der ſeinen hietlt,
irritierte ſie.

„So? Das weiß ich freilich nicht mehr
ich meine das mit der Krawatte und den

Handſchuhen. Aber ich weiß noch ganz ge
nau, daß Sie ein weißes Kleid mit blauen
Schleifen trugen und einen Strauß Hecken
roſen in der Hand hielten, die Sie Jhrer
Frau Mutter von einem Spaziergang mit
Jhrer Lehrerin mitgebracht hatten.

Sie wandte ihm in atemloſem Staunen
das Geſicht zu.

„Das wiſſen Sie noch?“
„Ja. Und als ich Sie ſo vor mir ſah, da

dachte ich ſoll ich ſagen, was ich dachte?“
Sie nickte wortlos.
„Da dachte ich: Da iſt der leibhaftige Früh-

ling ins Zimmer getreten und er ſchaut dich
an mit Augen, ſo blau wie der Himmel. Und
ſo oft ich Sie ſpäter ſah immer war mir
ſo froh zumute, als ſei ich dem Frühling be
gegnet auch wenn Sie noch ſo kriegeriſch
gegen mich geſtimmt waren. Manchmal ha
ben Sie mich nämlich ſehr ſchlecht behandelt.“

„Ach das war doch nur Scherz,“ ſagte
ſie leiſe.

Er drückte ihre Hand ganz ſanft.
„Scherz? Nun vielleicht war es ſpäter

auch manchmal ein wenig Ungeduld, daß der
„langweilige Dr. Bruckner immer ſo gelaſſen
und ruhig blieb in Jhrer Geſellſchaft. Sie
hätten ihn vielleicht gern ein wenig aus ſei
ner Ruhe aufgerüttelt, nicht wahr?“

Sie ſah ihn ſcheu und unſicher an.
„Vielleicht,“ ſagte ſie tief aufatmend.
Er faßte nun ſchnell auch noch ihre andere

Hand.
„Das Ruhigbleiben iſt mir ſchwer genug

geworden, Lotti. Denn ich habe mir bald,
ſehr bald geſagt: Dieſe liebe, kleine Lotti
Horſt, die möchteſt du einmal zur Frau haben.
Aber du mußt erſt warten, bis ſie ſich bewußt
geworden iſt, ob ſie dich ſo recht von Herzen
lieb haben kann. Früher darfſt du ſie nicht
fragen, ob ſie dich zum Manne haben will.
Und da habe ich nun, wenn die Ungeduld in
mir rumorte, ein recht braves, gelaſſenes Ge
ſicht machen müſſen, hab mir immer wieder
ſagen müſſen: Warte noch, ſie iſt noch zu

EDCEDEMIEF
Ruh' aus.

Von C. B. Voigt.

Gri fällt der Schnee, in dichten Flocken
S Deckt er die tote Erde zu,
Von ferne tönen ſanfte Glocken,
Mein ſtürmiſch Herz, nun ruh' auch du.

Jn weißen Hüllen liegt geborgen
Die Welt ſo ſtill, wohin ich ſeh',
Mein ſtürmiſch Herz. vergiß dein Sorgen!
Mein ſtürmiſch Herz, vergiß dein Wehl

Schau hin in jene fernen Weiten!
Wie atmet alles tiefe Ruh'
Und harrt auf ſel'ge Lenzeszeiten,
Mein ſtürmiſch Herz, nun ruh' auch du.

Ruh' aus, bis neue Blumen blühen
Jm roſ'gen Licht und goldnen Schein,
Und bis die alten Freuden ziehen,
Mein Herz in deine Tore ein.

urrrrtrh,

n

jung. Aber es war ſchwer, dies Warten
und nun zum Kuckuck mit der ganzen Ge
laſſenheit! Jetzt halte ichs nicht mehr aus

und wenn du mir nun nicht auf der Stelle
ſagſt, daß du meine Frau werden willſt
dann Lotti ja dann nehme ich dich auf
meine Arme und laufe mit dir direkt ins Waſ
ſer hinein bis du mir dein Jawort gibſt.“
Lotti hatte atemlos zugehört. Nun ſah ſie
ihn mit leuchtenden Augen an, und um ihren
Mund tanzten tauſend Schelme.

„Nein ins Waſſer gehe ich nicht mit,
da wähle ich lieber das kleinere Uebel und
werde Frau Dr. Bruckner,“ ſagte ſie leiſe.

Er umſchlang ſie mit beiden Armen und
küßte ſie auf den blühenden Mund.

Sie wollte ſich los machen.
„Aber, Georg wenn das jemand ſieht!“
„Dann wird. er nicht blind werden vor

Entſetzen, weil ſich ein Brautpaar küßt!“ rief
er übermütig und küßte ſie wieder.
„wWir ſind ja noch kein Brautpaar. Meine
Eltern müſſen doch erſt ihre Zuſtimmung
geben.“

„Hab ich ſchon in der Taſche, Lotti ſchon
lange.“

Sie zog ihn an den Ohren.
„So und mich läßt du ſo lange hangen

und bangen? Konnteſt du nicht wenigſtens
gleich am erſten Tage hier in Swinemünde
deinen Antrag-machen?

„Nein, ich wollte mich erſt noch ein bißchen
quälen, damit es nachher um ſo ſchöner wird.“

„Aber mich haſt du mit gequält.“
Er küßte ihre Hände.
„Hab ich das wirklich, Lotti? Haſt du

nicht längſt gewußt, wie es um mich ſteht?“
„Ein bißchen geahnt hab ichs ſchon, Georg.
Aber ſo etwas möchte man doch genau wiſſen.
Und dann hier ſehen dich alle Damen. ſo
eroberungsluſtig an. Der berühmte Schrift
ſteller iſt ihnen eine ſo intereſſante Perſön
lichkeik.“ Die blonde Engländerin, die mit
uns im Hotel Splendid wohnt, läßt dich nicht
aus den Augen, und die beiden feſchen Wie
nerinnen, die mit ihrer Mutter bei Tiſch
neben uns ſitzen, die fallen mir ſchon längſt
auf die Nerven mit ihren koketten Blicken.
Was die ſich wohl denken? Ich war furcht
bar eiferſüchtig,“ ſagte Lotti lachend.

Er zog ſie feſt an ſich.
„Nein jetzt flunkerſt du, du warſt gar

nicht eiferſüchtig, ſondern haſt die kleinen
Wienerinnen immer ein bißchen mokant und
überlegen angeſehen, weil du ganz genau
wußteſt, daß du allein mein Herz ausfüllſt.
Jch war ja auch nicht eiferſüchtig auf die
Herren, die ſich um deine Gunſt bemühten.“

Sie lachten beide übermütig auf, und Bruck
ner küßte ſein Bräutchen erſt einmal wieder
bis zur Atemloſigkeit ab.

Schnell verging ihnen die Zeit. Sie hatten
ſich ſo viel zu ſagen, nun ihr Verhältnis ein
ſo ganz anderes geworden war. Lotti beich-
tete, wie ungeduldig ſie auf ſeine Erklärung
gewartet habe.

Grade, als ſie wieder etwas mit einem
Kuß bekräftigen mußten, erſchien Frau Ger-
trud Horſt mit Nita vor dem Strandkorb.

Frau Gertrud ſah lächelnd und bewegt auf
das glückliche Paar, und Nita, die auch längſt
gemerkt hatte, wie es um die beiden ſtand
ſagte lächelnd:

„Jch gratuliere.“
Das Brautpaar ſah erſchrocken auf, aber

ſie blieben nebeneinander ſitzen, Hand in
Hand.

„Mutti liebe Mutti!“ rief Lotti weich.
„Was iſt denn das, Kind?“ fragte dieſe,

mit ihrer Rührung kämpfend.
Um Lottis Mund zuckte der Schelm.

Schluß folgt.)
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Wittenberg Collegienstrasse 81. 3248
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Kerren- Unterkleidung
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Leberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ärztlich warm empfohlen, prom t
wirkend, wohlschmeckend sind

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden -Konserven.

In Schachteln 6 Stück 80 Pfg.
Durch alle Apotheken.

Allein echt, wenn von ApothekerC. Kanoldt 'Nachtoiger in Gotha.

9000000000e00000

Alu- Kochgeschirre, das Beste der Gegenwart,
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Spezialgeschäft H. Dittrich, Eisleben, Plan 10.
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TRAGEN SIE
KEIN BRUCHBAND.
Nach einer 3 jührigen Erfahrung babe ich
für Männer, Frauen u. Kinder einen Apparat
erfunden, welcher Bruch unſehlbar besetigt.

ICH SENDE IHNEN AUF PROBE.
Wenn sie alles Mögliche probiert haben,

kommen Sie zu mir. Was anderen misslingt,
da habe ich den grössten Erfolg. Senden Sie
noch heute benjegenden Absechmitt, so schicke
ich Ihnen postlrei mein illustriertes Buch über
Bruch und seine Beseitigung, aus welhem Sie
meinen Apparat und Namen vieler Personen
ersehen können, welche denselben versueht
haben und mir unendlich dankbar sind

C. E. Brooks, welcher seit mehr
als 30 Jahren Bruch veseitigt. Falls
Sie an Bruch leiden, schreiben

Sie ihm noch heute.
Es hilft sofort, wenn alle anderen Mittel

versagen. Vergessen Sie nicht, dass ich weder
Salben, noch Harnisech, noch Lügen anwende

Ich fertige es nach Ihrem Mass an und
sende es Ihnen unter unbedingter Guran tie
zu, dass es Ihnen gefällt oder gebe Ihnen
das Geld zurück. und ich habe meinen
Preis so niedrig gestellt, dass jedermann,
reich oder arm, den Apparat kaufen kann.

Ich sende ihn auch auf Probe, um zu zeigen,
dass ich die Wahrheit spreche. Sie können
selbst urteilen, und wenn Sie einmal mein
ilustriertes Buch gesehen und gelesen baben,
werden Sie ebenso begeistert davon sein wie
die Tausende meiner Patienten, deren Briefe
in meinem Burean eingesehen werden können.
Füllen Sie änher untenstehenden Freicoupon
aus und senden Sie ihn noch heute ab.

Gratis-Informationscoupon.
C. E. Brooks, 1095 Bank Buildings,
Kingsway, London, W. C., England

Senden Sie mir bitte in unhedruck-
tem Kuvert Ihr ilustriertes Buch und
ausführliche e über Ihren
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name

Adresse:

Provinz

Briefporto nach England ist 20 Pf.



Wie ſtark ſoll man heizen?
s iſt dies eine wichtige Frage, die mit
der kälter werdenden Jahreszeit an
uns herantritt und keineswegs ſo leicht

zu beantworten iſt, wie man glauben möchte,
denn das Wärmebedürfnis der Menſchen iſt
ſehr verſchieden, es richtet ſich nach Alter, Ge
ſundheit und anderen Faktoren. Ohne weiteres
läßt ſich nicht beſtimmen: für Wohnräume ge
nügt dieſe Temperatur, für Arbeitsräume
jene uſw., ſondern es kommt vor allem auf die
Bewohner an

Aeltere, ſchwache oder leidende Menſchen,
die ſich meiſtens ruhig verhalten und ſich nur
wenig Bewegung machen können, bedürfen
naturgemäß einer etwas höheren Zimmer
temperatur zu ihrem Wohlbefinden. Ebenſo
alle diejenigen, die durch ihren Beruf zu an
haltendem Stillſitzen gezwungen ſind. Wen
dagegen ſeine Beſchäftigung viel Bewegung
verſchafft, ſei es nun häusliche Betätigung
oder Berufsarbeit, der wird kühleren
Temperatur in den Wohn oder Arbeits-
räumen bedürfen

Ein Fehler iſt es, ſich im Winter in den
geheizten Zimmern zu leicht zu kleiden und
die nötige Erwärmung durch ſtärkeres Heizen
erzielen zu wollen. Zu warine Zimmer ſchaf-
fen immer Erkältungsmöglichkeiten, denn der
ſchroffe Wechſel der Temperatur, dem man ſich
ausſetzt, wenn man dann in kühlere Räume
oder ins Freie gehen muß, iſt beſonders
ſchädlich für die Atmungsorgane und mancher
Katarrh, aber auch manche rheumatiſche Er
krankung iſt auf das Konto dieſes Fehlers in
der Heizung zu ſchreiben.

Eine mittlere Temperatur für Wohnräume
liegt zwiſchen 15 und 18 Grad Celſius. Sie
wird für normale Verhältniſſe zuſagend und
angenehm ſein. Für leidende Perſonen muß
man ab und zugeben; manche fühlen ſich erſt
bei 20 Grad Eelſius wohl ohne zwingenden
Grund ſollte man aber die Zimmer nicht zu
ſtark heizen, ſondern nur dann, wenn beſondere
Rückſichten dazu nötigen. Um die Heizung
richtig halten zu können, iſt es dringend
erforderlich, ſich nach dem Thermometer zu
richten. Auf ſein Gefühl kann man ſich nicht
dabei verlaſſen; auch iſt es nötig, die jeweilige
Temperatur im Freien zu beachten. Ueberläßt
man das Heizen den Dienſtboten, ſo muß man
ihnen für die Menge des Heizmaterials genaue
Anweiſung geben und von Fall zu Fall be
ſtimmen, wenn ein Witterungswechſel eintritt,
ſonſt kommt leicht Ueberhitzung der Zimmer
oder mangelhaftes Heizen zuſtande.

Wichtig iſt vor allem auch, die Luftfeuchtig
keit in einem geheizten Zimmer zu kontrol-

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
dann den Atmungsorganen nicht zuträglich
und ruft bald Reizungen der Schleimhäute
hervor. Auch läßt man ſich durch ſehr trocken
Zimmerluft leicht dazu verleiten, bei zu hohen
Wärmegraden auszuhalten, denn in
Luft wird ein Uebermaß an Wärme ſchon als
läſtig empfunden, das in trockenerer Zimmer-
luft noch erträglich iſt. Flache Schalen, mit
täglich erneuertem Waſſer gefüllt, ücher
die die Verdunſtung von Waſſer übernehmen,
müſſen nötigenfalls für die erforderliche Be
feuchtung der Zimmerluft jm Winter ſorgen

SächſiſchThüringſche J
Srauen-Rundſchau.
e 2 u Sh

Soziales.

Cölleda. S SFeiſtkorn-Gera, hat ſich
Beitrag für eine Heizungsanklag d p
pertikirche ſpenden zu wollen, b t erklä d
Unkoſten der ganzen Heizungsanlage in Höhe vo

7000 Mark zu tragen.
Eiſenach. Der ungefähr 18 Mitglieder zäh

lende Hausfrauenverein, welcher im letzten Som
mer ſich gegen die Erhöhung de Milchpreiſe m
Erfolg gewandt hatte, hielt kürzlich ſtark be
ſuchte Verſammlung ab, um zu den Fleiſchpreiſer
Stellung zu nehmen. Die Vorſitzende betont
beſonders, daß es nicht darauf ankomme, d
Fleiſchergeſchäfte zu drücken, ſondern es ſollen den
gegenwärtigen Verhältniſſen entſprechende Preiſ
feſtgeſetzt werden. Da nur fünf Fleiſcher ſich
bereit erklärt haben, die Fleiſchwaren zu den von
dem Hausfrauenverein feſtgeſetzten Preiſen zu ver
kaufen, ſo wurde beſchloſſen, daß alle Vereins
mitglieder künftig ihren Bedarf nur bei den Flei
ſchern kaufen, die ihre Ware zu den ermäßigten
Preiſen feilbieten.

Erfurt. Zur Ausführung des gärtneriſchen
Teiles des neuen Hauptfriedhofs ſind nach einem
Beſchluß des Magiſtrats 240 000 Mark ausge-
worfen worden. Die Arbeiten ſollen alsbald als
Notſtandsarbeiten in Angriff genommen werden.

Halberſtadt. In einer der letzten Sitzungen
beſchloſſen die Stadtverordneten, der hieſigen
Ortsgruppe des deutſchen Pfadfinderbundes 300
Mark als Beihilfe zur Ausrüſtung unb
Pfadfinder zu gewähren. Auch wurde der An
regung zugeſtimmt, den hieſigen Turnvereinen
möglichſt weitgehende Unterſtützung zuteil werden
zu laſſen, da ſie einen wichtigen Faktor in der
Jugendpflege bedeuten. Deshalb ſoll die Turn
halle künftig den Turnern unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt und noch ein Turnplatz im Oſten
der Stadt geſchaffen werden.

Langenſalza. Die kürzlich hier verſtorbene
Witwe Langheinrich geb. Poppe hat unſerer
Stadtgemeinde teſtamentariſch 5000 und dem
ſtädtiſchen Muſeum ſowie dem Tierſchutzverein je

hen, a 9 J der Volk ch ſtnach den V acht ten begonnen worden
Die Speiſung ſoll täglich bis ide Februar

len Fü denſch u Uigter Stadkürzlich 800 und für eine neue Volksn
ch nſchu d ſtad 133 60

der letzt amm g Sſch u
an. d d S ch du ſicht ü d V andsverh ſ

fang b Sch z Jal 13 gegelDr jr breck ſ r yi „Schr Reckführt Schwe i rliche Verhand r Nack nſelbſ n ih Sd h t
n die Sach anz t bekmen. h p3e und Geld f lten, in denen d zffentliche A n

falſch verſta Aeuß 9 endurch unrichk ten G ibgBekundung le für d Schwerl r

a k g

n Von de tMi nung d g Rechchu gemackh rd gita
ſpro

Eine ernſte Mahnung, die auch in and
Städt n e Heimat die we ſ5 ehend
achtung verdi rlaßt der Verein indſchutz“ mit folgendem: Mehrere Straffamn
erhandlungen der letzten Jahre wegen Sittlich

ke rb en, begangen an Schulmädchen, haber
Tatſachdie erſchreckend enthüllt, daß die

treffenden Kinder nicht immer von Schuld freizu
ſprechen waren. Wie regt ſich da er
mit den Eltern, die voller Scham r Se
ihrer Kinder vor den Schranken de Gerich
ſtehen und tief erſchrocken auf den ſittlichen Ve
fall der jungen Seelen blicken! Doch noch
erträglicher wird die innere Lage ſolcher unglück
lichen Eltern, die ſich a Nitſchuldige fühlen
müſſen, indem ſie ihre Erzieherpflichten zu leich
genommen haben, oder ihren unmündigen Kindern
ſchon zu viel Widerſtandskraft zugetraut hatten.
So merkten ſie nicht, daß über ihre Kinder ein
Unheil heraufzog. Angeſichts ſolcher traurigen
Fälle bitten wir die Elkern und Pfleger, daß ſie
bei ihren Kindern auf pünktliches Wiederkommen
und auf Verbleiben im Hauſe während d bend der Abend
ſtunden halten mögen, daß ſie jederzeit den Auf
enthalt der Jugendlichen wiſſen und ſie früh da
an gewöhnen, 2 inft über die freie Zeit z
geben. Väter und Mütter, die ſo ihre Kinder er
ziehen, werden bald den ſittlichen Fortſchritt bei
ihren Schutzbefohlenen ſehen: dieſe werden die g
forderte Rechenſchaft nicht nur für ſelbſtve
ſtändlich halten, ſondern ſich auch ſelbſt Rechen
ſchaft geben von dem rechten Gebrauch ihr
Mußeſtunden. So werden die Eltern durch ihre
Sorgfalt und liebevolle Vorſicht ihre Kinder
Knaben und P vor mancher Sünde bsten ter le 500 C hinterlaſſen. hüten und ſie dazu bringen, f nd ſtandhaflieren. Durch die künſtliche Erwärmung wird Magdeburg. Mit der Verabreichung von war werden, um ſich d ſt ſelbſt d

die Luft meiſtens ſehr trocken. Sie iſt aber mem Frühſtück, beſtehend aus d B Sinn für r Freud

F j Se sEl
S S S SS

Fij ſendenür zarfe und blenden 2F. SWweisse Hauf schönen ſeint SeeS7 S m s S SFeuerdachs Judtgent? r S S S S S

Fcenpertl
„Omiol“-Lacköl

das Beste für
Fussböden, Treppen ete.
Hoher Glanz, kein Staub, schnell
trocken. Naß aufwischbar. Liter 1.20,
nur durch Omiol-Versand Oskar Michael,
Aschersleben H. 15, Hohestraße 41. [32

„Sssa“ Nährsalz-Raffee
Alleiniger Fabrikant: F. J. Spereiter

W Verlangen Sie Gratis-Probe bei Ihrem Kaufmann,

1Paket 45 Pf,
Paket 25 Pf.

Echte Straußfedemn

huitfertig, tief-
schwarz, weiß elc.

in den Preislagen
1.70, 2.70, 3.50, 4.00,

5.50, 6.50, 8.00, 10.00, 11,50,
14,50 und höher-

Mon verlange Preisliste gratis.
Hesse Pfuhlmann,Sebnitz, Sa-
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Kaffeestunde in Magdeburg
Donnerstag, 15. Januar, nachm. 3 Uhr, Kristallpalast, Leipzigerstr. 11-12

lIII mm h en7

von der Piebe sagt
mit Diskhussion, gesproch. von
Frau Reckakt. Joh. Vetterling

Zwei Akte aus der Oper

Arie und 2. Szene aus „Fra
D. eAusstellung unserer Schnitt Diavolols Pebende Pieder Nr. 17, sowie durch unsere Bo

muster- Abteilung. Reich-
haltige, hauswirtschaftliche
Ausstellung. Preis des zum
Eintritt berechtigenden Pro-
gramms 24 Pf. Programme im
Vorverkauf durch unsere Ge
schäftsstelle, Tischlerbrücke

Noch nie gesehenes Roch-
künstleriseh. Jrogramm
Rongzertmstr. Behmann,

Viol.; a Jan
n

An

tenfrauen erhältlich. Am Tage
der Kaffeestunde sind Pro-
gramme auch noch an der
Saalkasse erhältlich. Der zum
Bezug der Programme be
rechtigende Bon findet sich

in Heft Nummer 514

I

Verlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Meiningen. Herr Generalmuſikdirektor Dr.
Reger hat dem Witwen und Waiſenpenſions-
fonds der Herzoglichen Hofkapelle den Betrag von
500 als Weihnachtsgeſchenk überwieſen und
ſich bereit erklärt, dieſen Betrag jedes Jahr wäh-
rend ſeiner Tätigkeit in Meiningen dem obenge
nannten Penſionsfonds ſtiften zu wollen.

Nordhauſen Als geſetzlicher Erſatz für die am
1. Januar in. Kraft. getretene Verſicherungs
pflicht iſt eine entſprechende Erweiterung des
Dienſtboten Abonnements im ſtädtiſchen Kran
kenhauſe vorgeſehen worden und das Jahres
abonnement von 4 auf 8 Mark erhöht.

Sangerhauſen. Die Errichtung einer Geſinde
krankenkaſſe iſt hier von der Stadtverordneten
verſammlung beſchloſſen worden, und zwar zu
nächſt probeweiſe ab 1. Januar 1914 bis 1. April
1915.— Die Beiträge für die verſicherungspflich
tigen Dienſtboten die ſonſt in der Landkranken
kaſſe verſichert werden müßten, ſtellen ſich in der
neuen Geſindekrankenkaſſe bedeutend niedriger bei
den gleichen Leiſtungen.

Stendal. In der unter dem Vorſitz des Bür
germeiſters Gerloff ſtattgefundenen Generalver

Großherzoglichen

ſammlung des Vereins zur Bekämpfung der
Schwindſucht in der Stadt Stendal wurde Ober
ſtabsarzt Dr. Sandrock vom 10. Huſarenregiment
zum Fuürſorgearzt gewählt. Der bisherige Für-
ſorgearzt, Oberſtabsarzt Dr. Lincke, wurde in
Anerkennung ſeiner ſegensreichen Arbeit für den
Verein zum Ehrenmitglied ernannt. Von einer
Tame, die nicht genannt ſein will, ſind 12 000
Mark für den Bau eines Fürſorgeheims gege-
ben worden. Der Verein plant nun den Bau
eines eigenen Hauſes in der neuen Moltkeſtraße,
das etwa 24 000 Mark koſten wird. Durch den
Verein ſind in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens
bereits 179 Perſonen in Heilſtätten, Seebädern
und Erholungsſtätten untergebracht worden. Jn
der vom Verein eröffneten Kinder-Walderholungs
ſtätte fanden im vergangenen Jahre 130 Kinder
Aufnahme.

Weimar. Der erbliche Ehrenbürger des ruſſi
ſchen Reiches, Herr C. E. Wohlbrück, hat dem

Staatsminiſterium für die
Jahre 1913 und 1914 je 1000 Mark zu Preiſen
ſür ſolche Volksſchullehrer zur Verfügung ge
ſtellt, die in ihrer Schule als Lehrer und Er

zieher mit anerkanntem Erfolg tätig ſind und
diefen Erfolg in erſter Linie nicht durch Maß
nahmen der Schulzucht, ſondern durch ihre vor
bildliche Haltung, durch Treue und Gewiſſen
haftigkeit im Beruf, durch mit Ernſt gepaarte
helfende Liebe den Kindern gegenüber und den
auf wahre Religioſität gegründeten, ſittlich er
ziehenden Einfluß der ganzen Perſönlichkeit er
reichen. „Der Preis wurde zur Hälfte dem erſten
Lehrer in Sondheim v. d. Rhön, Herrn Karl
Tiſcher, zuerkannt. Die andere Hälfte des Prei
ſes erhielt Herr Rektor Auguſt Tiſcher in Ober
weimar, ein Bruder des Vorgenannten.

Zerbſt. Für den Um und Erweiterungsbau
des Kreiskrankenhauſes bewilligte der Kreistag
90 000 Mark.

2Anterricht.
Magdeburg. Seefiſchkochkurſe ſollen wieder in

den ſtädtiſchen Schulküchen Sedanring 1 und Leip
zigerſtraße 46 abgehalten werden, doch iſt das Zu-
ſtandekommen der Kurſe davon abhängig, daß ſich
eine genügende Anzahl von Teilnehmerinnen
meldet Es ſind, wie in den Vorjahren, wieder
Nachmittags und Abendkurſe vorgeſehen, die um
4 Uhr nachmittags beziehungsweiſe 7 Uhr abends
beginnen ſollen. Jeder einzelne Kurſus wird
etwa 4 aufeinanderſolgende Stunden in Anſpruch
nehmen. Die Teilnahme iſt unentgeltlich und An
gehörigen aller Stände geſtattet. Anmeldungen
nimmt der Magiſtrat entgegen im Alten Rat
hauſe, Zimmer 2, ſowie in den Verwaltungsſtellen
Buckau, Cracau, Fermersleben, Neuſtadt, Rothen
ſee, Salbke und Sudenburg. Die Einberufung zu
den einzelnen Kurſen erfolgt eventuell durch be
ſondere Einladungskarten.

Kunſt.
Ruhla. Drei prächtig gemalte Kirchenfenſter

ſind zum Andenken an den verſtorbenen Kommer
zienrat Reinhard Bardenheuer und die verſtor
bene Frau Malwine Ziegler, Mutter des Kom
merzienrates Paul Ziegler, der hieſigen Weima
riſchen Kirche geſtiftet worden.

Beruf.
„Die wichtigſten Beſtimmungen aus dem neuen

Krankenverſicherungsgeſetz“ bringt das. „Jahrbuch
für Handlungsgehilfinnen 1914“, das im Verlage
der Verbündeten Kaufmänniſchen Vereine für
weibliche Angeſtellte, Sitz Kaſſel, erſchienen iſt.
Das Büchlein iſt ein wichtiger Berufsberater
und enthält außerdem eine „Anleitung zur Ein
reichung einer Klage beim Kaufmannsgericht“,
„Winke für das präktiſche Leben“, über „Erlan
gung eines Heilverfahrens bei der Reichsver
ſicherungsanſtalt“, „Gute Ratſchläge zur Verwah
rung und Anlegung von Erſparniſſen“, eine kurze
„Rechtsbelehrung“, den „Haushaltsplan für
1914* und des. weiteren verſchiedene Artikel be
ruflichen und allgemeinen Jnhalts. Das „Jahr
buch“ iſt zu beziehen durch die Verbündeten Kauſ
männiſchen Vereine für weibliche Angeſtellte, Sitz
Kaſſel, Untere Carlſtraße 3, gegen Einſendung
von 30 von 20 Exemplaren an zu 20

Oder

Preis 1l,20 Mark.

Buches mehr andenten als erschöpfen:

Das Sehlafen
Bäder. Hiät.
Was Kindern not lkul.
trinſten.

bei geöffneten
Gewiirze. Korsett.

Kalte Piisse.
Aussehlaghrankheiten.

der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Lindenstrasse 26.

Zu den ersten Vertretern der Naturbeilkunle

gehört Constantin von Bistram.
Dessen Hauptwerk betitelt sich:

Anleitung zur Ausühung der Naturheilkunde
für Gesunde und Kranke

Wie verhütet man Krankheiten auf naturgemässem Wege?

Einige Kapitel- Veberschriften können den Reichtum des

Fenstern.
Schuhwerk
Tubak rauchen

Fruelit Eis u U.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und gegen Ein-

sendung von Mark 1,20 auch direkt vom Verlage oder von

Deutsehes Druck u. Verlagshaus, 6. m. h. H. Berlin 8V.,

J

Bleibehlistiere.
Federbetten

Waaser-

(Bi

Portemonnaies
Größte Auswahl

Reinrieh Rrasemann

nur Schmeerstr- 19
Gegr. 1875.

Solicie
Markttaschen
Reisetaschen
Reisekoffer

Damentaschen
Billigste Preise

Halle a S- 3505
Naähe Markt- Tel. 1175.

tte genau auf Vornamen und
Strasse zu achten)

5 Rabatt
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6263. Elegante Ball 2 ſowie Taillenteile aus perlbekwilette aus brochier- ſticktem weißen Seidentüll aufher Seide und perlbe- J gearbeitet ſind. Ein Gürtelſticktem Tüll. Sehr vornehm J aus himbeerfarbenem Samt mit vornwirkt das elegante Kleid aus altroſa herabhängenden Enden ergibt dieS Jbrochierter Seide, dem ein Schoßteil, Garnitur. Die Enden des Gürtels

6263. Elegante Balltoilette 6264 Ballfriſur mit 6265. Kleidſame 6266. Balltoilette aus pliſ
aus brochierter Seide und aparter Federaigrette. Friſur. ſiertem Chiffon für jungeperlbeſticktem Tüll, Mädchen.Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20.4 (1,40 erhältlich.

e 00000000000

e Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 2ee e
Poehlmanns Sprachen -Institut c ure, Alte ILIrichstrasse S.
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ſind unter einer breiten Perlfranſe zuſam
mengefaßt.

6266. Balltoilette aus pliſſüertem Chiffon für junge
Mädchen. Zur Herſtellung des duftigen
Ballkleſdes war bemalter Chiffon zu der
loſen Kimonobluſe und pliſſierter zartroſa
Chiffon zu dem aus drei übereinander
fallenden Volants beſtehenden Rock ge
wählt. Der breite Seidengürtel iſt mit
einer dunkelroten Mohnblume verziert.h ö

6267. Ballkleid aus Libertyſeide
und aparter Tüllſpige.

O

e 6267 Balflkleid aus 2beriy-
G. ſeid und aparter Tüll ſpise

Elfenbeinfarbige gepunktete e Vr er
gab die Garnikur des jugendlich wir

S

O
0

O

e e 4
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6269. Apartes Ballkleid. Aus
weißer Libertyſeide iſt das duftige Kleid
gearbeitet und mit einer Tunika aus
weißem pliſſierten Tüll garniert. Auch die
Taille iſt mit dicht eingereihtem Tüll be
kleidet, während den unteren Aermelrand
Tüllpliſſees abſchließen. Zartroſa Liberty
band ergibt den eigenarkig geſchlungenen
Gürtel. Kleine roſa Seidenröschen mit
grünen Atlasblättern ergeben die Garni
tur.

6268. Moderne Friſur.

6250. Ballkleid aus eide und
Valenciennesſpitzen.

6276. Ballkleid aus Seide
und Valenciennesſpitze. Das
aparte Ballkleid war aus hellblauem Taft

des enden hergeſtellt und rei i ci sBallkleides aus türkisblauer Libertyſeide. e et die en de wen
Die Taille zeigt einen jäckchenartigen ſchnittene Taille garniert, den Aermel beUeberwurf mit angeſchnittenem Aermel gleitet und dem glatten Rock als Volantaus gleicher Spitze. Die aufgeſetzten aufgeſetzt iſt. Den bogigen Rand der0 r s De m Schleifen aus 6269. Apartes Ballkleid. (Tunika aus Spitze begleiten kleine handgenähte Sei 5

5 ürkisblauem Taſthand garniert pliſſiertem Tüll mit Seidenblumen.) denröschen. o
Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 K) erhältlich. 9

5 O0000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000000008
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Bluſenmtaille.
forderlich für Größe II etwa 8,50 mm Satin
grenadine, 0,90 m breit, 0,35 m Libertyſeide,
0,50 m breit.
bot das Material zu dem vornehmen Kleide.
Die kleine Weſte mit angeſchnittenem Revers
iſt aus weißer Libertyſeide zuzuſchneiden und

0000000000000000000000000000

6271. Seidenbluſe für junge
Mädchen. (Siehe Schnitt I.) Erforder
lich für Größe II etwa 2,50 m Seide, 0,90 m
breit. Die hübſche Kimonobluſe mit ange

ſchnittenem
Aermel iſt mit
einem großen
Kragen, der
Pliſſeeabſchlüß

zeigt, und einem
pliſſierten Jabot

garniert. Zu der
großen Seiden
ſchleife war ce
riſerotes Sei
denband ge
wählt. Die Ki-
monobluſe iſt
ihrer Größe

ſchneiden

ſetzen.
6272.

tagskleid
(Siehe

langen Aermel
nan mit der

auszuſtatten.
ſtickerei
Ausſchnittrand

Rand des nach
führung des

6272. Nachmittagskleid
mit Kurbelſtickerei.
(Siehe Schnittmuſterbogen, einmal, der Ki
Schnitt II.) Normalſchnitt, monoteil zwei

Größe Il und III. mal durch
ſchnitten gege

ben; man muß daher die Teile vor dem Zu
ſchneiden längs der Durchſchnittlinien nach
Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.

6273. Nachmittagskleid mit loſer
(Siehe Schnitt III.) Er

Dunkelblauer Satin-grenadine

ben; man muß daher
die Teile vor dem Zu

längs
Durchſchnittlinien nach
Buchſtabenangabe
einem Teil zuſammen

Nachmit-
Kurbelſticke rer

Schnitt
Erforderlich für Gr. III
etwa 4,30 m Stoff,
1,10 m breit, 0,50 m
Tuch, 1,10 m breit
Kaffeebrauner Woll
ſtoff diente zur Her
ſtellung des aparten
Kleides. Die vorn
ſchließendeKimonobluſe
mit angeſchnittenem

Weſte
aus weißem Tuch, die
ſich, Mitte auf Mitte
treffend, übereinander-
legt, und dem Kragen

s gleichem Material
Kurbel

begleitet

den übertretenden
Aus
Ein

ſchnittes in ausſprin
gende Falten zu ord
nenden 1,80 m weiten
Rockes. Gürtel aus
gemuſterter Seide. Die
Vorderbahn iſt ihrer
Größe wegen auf dem

Schnittmuſterbogen

6271. Seidenbluſe für junge Damen.
(Siehe Schnittwuſterbg., Schnitt I.) Normalſchnitt,

Größe I und II.

wegen auf dem Schnitt mit der Futtertaille zu verbinden. Der
muſterbogen zweimal 1,52 m weite, aus zwei Bahnen beſtehende
duvrchſchnitten gege- Rock iſt gleichfalls der Futtertaille anzufügen.

Die für ſich herzuſtellende Kimonobluſe wird
links ſeitlich unter dem Arm mit Druck

der knopfſchluß eingerichtet und am unteren
Rande mit Zugſaum verſehen. Zu dem

zu kleidſamen Kragen, der Ausſchnitt- ſowie
Aermelblende war gleichfarbiger Samt ge
wählt. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen zweimal

m i t

II

hat

den
und

6273.

Normalſchnitt, Größe J und II. 6274.
Normalſchnitt, Größe

000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, 0

Nachmittagskleid mit loſer Bluſentaille. i IModernes Kleid mit abſtechender Weſte.

durchſchnitten gegeben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durch
ſchnittlinien nach Buchſtabenangabe zu
ſammenſetzen.

6274. Modernes Kleid mit ab
ſt echen der „Weſte Unſer hübſches
Nachmittagskleid aus roſtbraunem Tuch iſt
an Taille und Rock mit gleichfarbiger leichter
Handſtickerei ausgeſtattet. W Tuch
bot das Material zu der vorn mit Knopf
ſchluß einzurichtenden Weſte, dem oberen
Kragen ſowie dem Rockeinſatzteil, der der
Vorderbahn bis zur eingezeichneten Linie
untergeſteppt wird. Ueber den Futter
ärmel, der nach Zeichen- und Linienangabe

(Siehe Schnittmbg., Schnitt III.)

II und III.

4
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mit der aus Tüll herzuſtellenden
Aermelpuffe bekleidet wird, fällt loſe
der kurze Oberſtoffärmel. Gürtel
aus gemuſterter Seide.

6275.

Maskenkoſtüm „Geiſha“.
(Siehe Schnitt V.) Erforderlich für
Größe II etwa 7,25 m gemuſterte
japaniſche Seide, 0,80 m breit, 1,25
Meter glatte japaniſche Seide, 0,90
Meter breit, 0,25 m Libertyſeide,
0,70 m breit. Das kleidſame Mas
kenkoſtüm war aus gemuſterter ja
paniſch Seide hergeſtellt und am
Ausſchnittrande mit einfarbigen Seiden
blenden, die ſich kreuzweiſe übereinanderlegen,

garniert.

anzufügen.

daher die

ſchneiden

Vorderbahn
ihrer Größe

wegen auf
Schnittmuſter

bogen zweimal
durchſchnitten ge
geben man muß

Teile
vor dem Zu

längs
der Durchſchnitt
linien nach Buch
ſtabenangabe zu

Eine
breite Schleife
iſt rückwärts

dem Seidengürtel
Die

iſt

dem

6275. Maskenkoſtüm „Geiſha“. (Siehe
Schnittmuſterbogen, Schnitt V.)

Größe I und II.

e Z yr S hd

4771. Dirnd l
kleid mit Hals
rüſche (Siehe

Schnittmuſterbg.,
Schnitt und Beſchr.
IV.) Normalſchnitt,

Größe I und II.

ſammenſetzen.

An der Hinter
bahn, die nach
den angegebenen
Zahlen (vom
Stern an ge
meſſen) zu ergänzen iſt,
hat man außerdem zwei
Umbrüche zu beachten
(ſiehe die Verkleinerung).

6276. Chineſin.
Stahlblaue Libertyſeide
war zur Herſtellung des
aparten Maskenkoſtüms
verwendet. Buntge
muſterte Seide garniert
nach Abbildung und
Vorzeichnung die Ki-
monobluſe und die loſe
auf den je ſeitlich
geſchlitzten Rock fal
lende Schürze. Der
Rock iſt am oberen
Rande mit Zugſaum
zu verſehen, während

Wne

r

e

e

ko ſt üm 1840.“
ſch äferim

Normalſchnitt,

Taille zu ver
bindende Wat-
teaufalte ſind in

falken zu ord

die Schürze in ein Bündchen gefaßt
wird.

6277. Maskenkoſtüm 1340.
Altroſa Taffet-Chiffon und elfenbein
farbige Tüllſpitzen waren zu dem kleid
ſamen Maskenkoſtüm zuſammengeſtellt.
Die Taille, die vorn mit Schnürſchluß
eingerichtet wird, iſt am Ausſchnitt-
ränd mit eingereihter Spitze und
ſchmalem Rüſchchen zu verzieren. Gleiche
Garnitur an dem dicht einzureihenden
Rock.

6278. Maskenkoſtüm „Wat-
be g uſchäſferin“. Das zierliche

Koſtüm iſt aus hellblauer leichter Seide
nachzuarbeiten. Die vorn ſchließende Taille

und den Aermel Shat man glatt c
zu unterfüttern, bwährend der cRockteil 2Zeichen W Sangabe loſe der
Futterhüftpaſſe

aufgeſetzt wird.Der kurze, an C e
zuſetzende Rok eund die mit der e

Pliſſee

Einge

6276. „Chineſin.“ Normalſchnitt für das Alter von 10--12 Jahren. 6277. „Masken
Normalſchnitt, Größe II und III. 6278. Maskenkoſtüm „Watteau

Normalſchnitt, Größe O und I.

o Beszugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

4772. Dirndlkleid.
Normalſchn., Gr. II u. III.

reihte Spitze begleitet
den Aermel und den
mit kleinen Röschen
garnierten Ausſchnitt
rand der Bluſe.

6280. Swegter
und Beinkleid

für kleine Knaben. Die kurzen Bein
kleider des für den
Winterſport neriane
ten Anzuges hat man
vorn mit verdecktem
Knopfſchluß einzurich
ten und mit dem Fut-
terleibchen zu verbin
den. Der hintere Bein
kleidteil wird in ein
Bündchen gefaßt und
aufgeknöpft. Den Swea
ter hat man nach den
gegebenen Grundformen,
vom unteren Rande
ausgehend, nach einem
beliebigen Muſter zu
ſtricken und J der
Achſel mit Knopſſchluß
einzurichten.

9068060080008680000 0
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kirſchrotem
mit Pelzrand und 8

niert.

zuhaken.
6285.

Samt

Seidenblumen.

Be

6280. Swegater und
Beinkleid für kleine
Knaben. Normalſchnitt
für das Alter von 3—5 und 5—6 Jahren.
6281. Mädchenmantel. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchreibung VI.) Normalſchnitt für
das Alter von 2—3 und 35 Jahren. 62820.
Knabenpaletot. Siehe Schnittmuſterbg.,
Schnitt und Beſchreibung VII.) Normalſchnitt
für das Alter von 2—3 und 3—5 Jahren.
6283. Mädchenmantel. Normal-
ſchnitt für das Alter von 5—6 und

6 8 Jahren.

6283. Mädchenmantel.
Der hübſche Mantel aus dun
kelblauem Tuch, der mit einem
Matroſenkragen aus ſchwarz
weiß kariertem Stoff garniert
iſt, legt ſich vorn, Mitte auf
Mitte treffend, übereinander.
Der hintere Teil des Gürtels,
der den Mantel zuſammenhält,
und die Aermelaufſchläge hat
man gleichfalls aus kariertem
Stoff zuzuſchneiden.

62844. Hoſtiüm fürMädchen Erforderlich für
Gr. V etwa 88,20 m Flauſch
ſtoff, 1,30 m breit. Dunkel
roter Flauſchſtoff ergab das
Material zu dem hübſchen
Koſtüm. Das Röckchen hat
man nach angegebenen Zeichen
in Falten zu ordnen und am
oberen Rande in ein Bündchen
zu faſſen. Die loſe Jacke wird
durch einen Gürtel zuſammen
gehalten und mit dem Kragen,
der nur bis zur eingezeichneten

6288.

Mädchen
taghemd.
Normalſchnitt für

Linie zuzu

Koſt üm. für
Das flotte Koſtüm be
bahnenröckchen
troſenkragen, die Aerme
tel, der m

das Alter von 5—6
und 6-8 Jahren. 6289.
Mädchentaghem d. Normal-
ſchnitt für das Alter von 6—8 und

8--10 Jahren.

ſchneiden iſt, und großen
Der für ſich

rechten Achſe

kleine
ſteht aus ſchlichtem

und loſer Bluſenjacke.

malſchuitt für

Taſchen gar
herzuſtellende Latz iſt der

lnaht anzufügen und nach links über

Mädchen.

man aus abſtechender Seide herzuſtellen.
Knopfſchluß. Vorn

6286. Mantel aus Eisbärplüſch. Der
hübſche Mantel aus weißem Eisbärplüſch zeigt

Drei

das Alter von 6—8 i
und 8--10 Jahren. Die

luſer Den Ma-elaufſchläge und den Gür
it einem Schärpenende garniert iſt, hat

v

zweireihigen Knopfſchluß.
Halsausſchnitt angefügt.

Der Kragen wird dem

6287. Mädchenmantel. Zur Herſtellung
des kleidſamen Mantels diente dunkelrotes Tuch.
Den linken Vorderteil hat man in ganzer Größe,

den rechten bis zur eingezeich
neten Randlinie zuzuſchneiden
und mit dem Vorderteil, der

3 Krimmerbeſatz zeigt, zu ver
binden. Aus gleichem Ma
terial fertigt man auch den
Umlegekragen und die Aermel
blende. Ein Stoffgürtel hält

nach Zeichenangabe den
Mantel zuſammen.

6288. Mädchen-
taghemd. Den vor
deren Rumpfteil hat
man leicht einzureihen

und mit der
aus Einſatz und
Stickerei zu
ſammenzuſetzen

den Paſſe zu
verbinden.

Stickerei be
gleitet den Aus-

ſchnitt und
Armausſchnitt
rand. Auf der
Achſel Knopf-
ſchluß.

6289.
Mädchen-
taghemd.

Das auf der
Achſel mit

Knopfſchluß ein
zurichtende Tag
hemd wird am
Ausſchnitt und
Armausſchnitt

rand mit Lan
gettenbogen be
grenzt.

6290.
Mädchen-

6284a. Koſtüm für Mädchen achtſacke.
Normalſchnitt für das Alter von Die a
85 10 und 10- 12 Jahren. Hem e
6285. Koſtüm für kleine a eidendeMäd chen. Rormalſchnitt für Nachttäcke wird
das Alter von 6—-8 und 8—-10 mit Langetten
Jahren. 6286. Mantel ſiickerei garniert
aus Eisbärplüſch. Nor eher an dem
malſchnitt für das Alter von Steh2 und 5 Jahren. den Aermel
6287. Mädchen mantel.

Normalſchnitt für das Alter von
3--5 und 5-—6 Jahren.

bündchen, die in
doppelter Stoff
lage zugeſchnit

ten werden, ſowie

nachtjacke.
Normalſchnitt für

der vorderen
Falte ver

bunden.
6291.

Mädchenbeinkleid. Das
geſchloſſene Beinkleid iſt aus
feinem Waäſcheſtoff zuzuſchnei
den. Je ſeitlich hat man den
Schlitzeinſchnitt auszuführen und
die offenen Ränder durch die
gegenzuſetzende Schlitzlaſche und
ſchmalen Saum zu ſichern. Den
hinteren oberen ſowie vorderen
oberen Rand hat man je
in ein Bündchen zu faſſen. Sticke
rei begrenzt die unteren Ränder
der Beinlinge.

4772. Dirndlko ſt üm. Bunt
bedruckter Kattun diente zur Her
ſtellung des kleidſamen Koſtüms.

6290. Die Taille, die rückwärts mit
Mädchen- Knopfſchluß eingerichtet wird,

iſt glatt mit Futter zu verſehen
und am Ausſchnitt- und unteren

das Alter von 5—-6 Aermelrand mit einer 2 cm
und 6-8 Jahren. breiten Satinſchrägblende zu

6291. Mädchenbeinkleid. Nor verzieren. Der eingereihte Rock
wird mit der Taille verbunden.

Schürze ſtellt man aus



0

kräftigem weißen Batiſt
her.

6292 Dopſflappen
mit leichter Sticke-
re i. Ein praktiſches und
hübſches Geſchenk für kleine
Hände bildet die leichte
Stielſtichſtickerei, die auf
ungefärbtem Rupfen mit
Filingarn ausgeführt wird.
Man ſtickt die Aepfel, Kir-
ſchen und Rüben in zwei
bis drei Farben Rot, die
Birnen, Pflaumen Und
Bohnen in zwei bis drei
Farben Grün, Pilze und
Rettich in Braun, Schwarz
und Weiß. Zuletzt faßt
man die Topflappen, die
mit doppeltem Rupfen zu
unterfüttern ſind, mit einem
3 em breiten grünen Sa
tinſtreifen ein und ver
bindet ſie mit einem ſchma
len, ungefähr 24 m langen
Band aus demſelben Stoff.

U.

Wandbehang, mit Auflagieſtickerei für ein Kinderzimmer.
Muſterabzug zu jedem einzelnen Zwerg gegen Etnſendung von 20 (24 h) und Porto.
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92. Zwei Topflappen mit BVerzierung von
tielſtichſt ickere i. Muſtervorzeichnung auf dem Schnittmbg.

6293. Tintenfaß- oder Teekannenunterſatz
in Kerbſchnitt. Muſtervorzeichnung u. Beſchreibung

auf dem Schnittmuſterbogen.

6294.
Schwargze Schür ze
mit leichter Sticke-
rei Auf Seide der
leichten Wollſtoff überträgt
man das hübſche Muſter
und führt die Stickerei in
Plattſtich und Bindloch-
ſtickerei aus.

6295. Wandbehang
mit Auflageſticke-
rei fürein Kinder
zimmer Viel Freude
wird in einem Kinder
zimmer der hübſche Wand
behang aus grauem Leinen
mäachen, den man in der
leicht herzuſtellenden Auf
lagearbeit mit luſtigem
Zwergenmotiv verziert.
Man kann auch zwei oder
drei Zwerge allein zu einem
Wandbild oder Kiſſen
platte verwenden. Aller

hand farbige Tuchreſte ſind
zu den Zwergen zu ver
arbeiten. Das Muſter wird
auf das graue Leinen
übertragen; die Tuchſtücke
ſind, dem Muſter folgend,
aufzuheften und an den
Rändern mit der Maſchine
oder mit Langettenſtichen
aufzunähen. Zum Geſicht
wählt man fleiſchfarbiges
Tuch und malt die Naſen
und Wangen mit roter
Waſſerfarbe an. Für den
Raſen ſtickt man beliebige
weitläufige Stiche mit
grünem Perlgarn.

Schwacze Schürze mit
leichter Stickerei. Pauſe zu beziehen

gegen Einſendung von 50 9 (60 h.

00060000000600000000000000000
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brochenen Grundflächen zwiſchen Blüten und Blät
tern. Die eingezeichneten Rippen von Blüten und
Blättern ſind im Stielſtich, die Blütenmuſchen im
Plattſtich mit Goldfäden (Waſchgold) einzüſticken.
Die Muſterfläche iſt mit Goldbrokatſtoff zu unter

legen. M. H.6298--6300. Drei Tablettdecken in Weiß-
ſt ickerei. Alle drei Decken ſind aus weißem
Leinen hergeſtellt und mit weißem DMC-Glanz
ſtickgarn Nr. 16 gearbeitet. Das obere Ovaldeckchen
iſt 18 26 cm, das zweite 22: 32 cm groß, das mit
einem Hohlſaum umrandete dritte Deckchen miß
24 em in der Breite und 34 cm in der Länge. Die
erſte Decke wird in Madeirgſtickerei mit Stielſtich
zweigen, länglichen Bindlöchern und plattgeſtickten
kleinen Tupfen gehalten und mit einem unterlegten
Langettenrand verſehen. Die zweite Decke iſt außen

Monogramm A. S. herum in ſchmalem Schlingſtich konturiert, die

n ä
nun

on

J

6299

Zweige werden
im Schnurſtich

ausgeführt,
wofür eine

Steppſtichreihe

6296. Gehäkelter Ein
fatz für Bluſen un d

derg l. mit mit einem zwei

6206. Gehäkelter Ein Sach engſaß für Kleider, Blu een uſw. Mit Häkelgarn ieg De un(Hauſchild) Nr. 80 beginne ten beſtehenman die größeren Sterne mit
3 Lm., ſchließe ſie zum Kreiſe
und häkele zwei feſte Touren
darüber. Für die acht ovalen
Bogen häkele man 15 Lm. in
die dritte vom Rande hinein
und umhäkele den Bogen mit
feſten Maſchen; häkele dann
3 m. in die dritte Maſche des
Bugens, dann wieder 18 Lm.
um nächſten Bogen. Jn diee Weiſe wiederhole man bis

zum achten Bogen. Die klei
nen Sterne beginne man mit

aus einem rün
den Bindloch
in der Mitte
mit je acht

plattgeſtickten
Blättchen rings
herum. Nr. 3
iſt in Richelieu
ſtickerei gear
beitet, wofür
die Konturen
des Muſters
vorgezogen und
zugleich die Ver

bindungsſtäb-
chen. auf zwei
S geſpannten Fä-

6298-6300. Drei Tablettdeckchen in den im Schling
Weißſtickerei. Zu Abbildung 6299 Bügel ſtich hergeſtellt
muſter gegen Einſendung von 20 5 (24 h), zu den werden, worauf
Abbildungen 6298 u. 6300 Pauſe je 50 5 (60 h). im gleichen

Stich auch die
Ränder herzuſtellen ſind; dann iſt die Arbeit ſauber auszu
ſchneiden.

6301. Tiſchdecke in Platt- und St ielſt ichſt ücke re i. Die 252 zu 176 em meſſende, 1 cm breit ge
ſäumte Tiſchdecke iſt aus hellekrüfarbenem Leinen hergeſtellt.
Mit ſtarkem ſchwarzen Perlgarn (Negergarn) ſind alle
Linien und Spiralen im Stielſtich zu ſticken. Die am inneren
Rande entlang laufende Borte ſowie alle Muſchen ſind mit
blauem Glanzgarn (Karſerblau DAIC) in ſenkrechtem Plattſtich

zu ſticken. M. H.57983b. Mädchenkleid. Der kleidſame Kragen, der
Gürtel und die Aermelaufſchläge des hübſchen Kleidchens ſind
mit leichter Handſtickerei ausgeſtattet. Das Röckchen und die

W W W6297. HKiſſen in Richelieu ſtickere i. Muſtervorzeichnung auf
dem Schnittmuſterbogen.

10 Lm, umhäfele ſie mit zwei Reihen feſter Maſchen und ſchließe
den letzten mit Pikots von 4 Lm. ab. Nachdem die Sterne zu
ſammengenäht worden, verbinde man ſie mit dem äußeren Rand,
indem immer ein Stäbchen auf den Zackenbogen kommt. Dann
folgen 5 Lm, in die Mitte des nächſten Bogens, dann wieder 5 Lm.,
1 Stäbchen auf die Zacke, dann 7 Lm., 1 Doppelſtäbchen in das
Pikot des kleinen Sterns, 3 Lm., 1 Doppelſtäbchen in das vorige,
7 Lm. uſw., dann folgen feſte Maſchen, eine Stäbchenreihe und

wieder feſte Maſchen. F. Bs.6297. Kiſſen in Richelieuſtickere i. Das 54 zu 38 cm

5

0

2

9

9

s

gleichfarbiger, 4 cm breiter Borte, der eine 12 cm breite Franſe
0

9

0

5

0

2

s

meſſende Kiſſen iſt mit weißem Leinen bezogen und ſeitlich mit

5angewebt iſt, beſetzt. Die zu beiden Seiten eingearbeitete Stickerei z S z 2iſt mit feinem weißen Glanzgarn im Langettenſtich auszuführen, 6301. Tiſchdecke in Platt- und Stielſtichſtickerei 252 176 en 5
ebenfalls die mehrmals umwündenen Spannſtichſtäbe in den durch groß. Patiſen zu beziehen gegen Einſendung von 2,50 (3,10 K) und Porto. 3

sh

4244 43 4 t



7e

e e

Taille werden vorn

ſchaftsſchürze

kragen ergab. Der
zeigt Knopfbeſatz. An
dem Rock hat man die
Seitenbahn nach Aus
führung der Ver
bindungsnähte den

korreſpondierenden
Bahnen aufzuſteppen und am unteren Rande nach
Zeichenangabe vorn und rückwärts je eine gegenſeitige
Falte einzulegen. Schlitz vorn links ſeitlich.

6303. Häuskleid. Das ſchlichte Hauskleid iſt
aus leichtem Wollſtoff nachzuarbeiten. Die vorderen
Ränder der Kimonobluſe, in der nach Zeichen
angabe eine Falte einzulegen iſt, hat man auf der
Jmnenſeite mit Chinéband zu bekleiden und längs
der eingezeichneten Bruchlinie als Revers nach außen
umzulegen. Die Paſſe wird aufgeſteppt. Ekrü
farbiger Tüll war zu dem Einſatz, der der Futter
taille klar eingefügt wird, gewählt, während der
Garniturkragen aus abſtechendem Samt herzurichten

5798 b. Mädchenkleid.
Normalſchnitt für das Alter
von 8——10 u. 10--12 Jahren.

6302. Hauskleid Normalſchnitt, Größe III u. IV.
6303. Hauskleid. Normalſchnitt, Größe II u. III.

Aas Bezugs bedingungen

je mit einer Tollfalte verſehen.
58176. Mal- vder

Mädchen. Die praktiſche Schürze mit
mit eingeſetztem langen Aermel iſt
mit buntgemuſtertem Beſatz nach Ab- 6304.
bildung und Linienangabe
Schnitteilen zu garnieren.

6302. Haus kleid.
ſtellung des einfachen
diente mittelblauer Wollkrepp. Die
Kimonoteile hat man auf der Achſel
miteinander zu verbinden.
Weſte und dem Stehkragen bot ekrü
farbener Tüll das Material, während Stoff.
abſtechende Seide den

lange Aermel

Zur Her
Hauskleides

rückwärts
Schärpenende

Wirtjunge wird die rechte
geſteppt.

auf den dem aparten
brochierter

zuſteppen. Der
Zu der

Garnitur- 6305. Tändelſchürze. Die

S
S

Abendmantel.
Normalſchnitt,

Größe 1 und II.

Zu Abb. 6302. Zu Abb. 6303.

iſt. Ein Chinéband mit langem

Taille. An dem 1,72 m weiten Rock
Bahn der linken

übertretendem

Abend man tel. Zu
Abendmantel war

Seidenſamt
Der Aermel, der am unteren Rande
durch die Spange zuſammengehalten
wird, iſt dem Armausſchnitt unter

rechte Vorderteil
iſt leicht zu raffen und dem linken
aufzuknöpfen. Kragen aus gleichem

hübſche Tändelſchürze iſ

ſich um die

Rande auf

gewählt.

t aus ge
ſtreiftem

und Säum-
chenbatiſt zu

ſammenzu
ſetzen und
nach Abbil

dung mit
Stickerei und

Stickereiein
ſatz zu gar
nieren. Das
Bündchen, das
den oberen

5817b. Mal- oder Wirtſchafts
ſchürze für junge Mädcheu.

Normalſchnitt, Größe O und I.

Rand begrenzt, ſchließt links
ſeitlich unter einer Seiden
bandroſette.

6306. Tändelſchür ze.
Die zierliche Tändelſchürze
aus geſtreiftem Batiſt iſt am

Außenrande mit Stickerei zu begrenzen und
nach Abbildung mit Stickereieinſatz zu gar
nieren. Zu dem erſten Schürzenteil iſt der
Stoff quer zu verarbeiten.

6305. Tändelſchärze. Normalſchnitt, Größe II.
6306 Tändelſchürze. Normalſchnitt, Größe II.

für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. Mavazese sehr
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Praktiſche Winke.
Schlittſchuhe reinigt man am beſten auf fol

gende Weiſe: man reibt ſie mit Petroleum ein,
und nachdem man dies einige Zeit einwirken
läßt, putzt man ſie mit einer Miſchung von
Sand und Salz, die man gleichfalls mit ein
wenig Petroleum angefeuchtet hat. G. D.

Klammerflecke. Seit ich für meine ſogenannte
weiße Wäſche Klammern. von Ahornholz ver
wende, habe ich keine ſo unſchön ausſehenden
Klammerflecke mehr an meinen Wäſcheſtücken; die
Anſchaffung (das Schock, 60 Stück, 50 60
wiegt reichlich die Freude auf, die man an der
fleckenloſen Wäſche hak. S.

Trockene Nüſſe kann man auf folgende ein
fache Art ſo herrichten, daß ſie von friſchen nicht
zu unterſcheiden ſind: Man legt die Kerne für
12 Stunden in ſüße Sahne, die man ein wenig
warm gemacht hat. Sind die Kerne aufgequollen,
ſo werden ſie geſchält ind noch für etwa 5 Stun
den in ſchwaches Salzwaſſer gelegt. G. D.
Bücher ſchützt man vor Milben, wenn man in
den Bücherſchrank einen mit Terpentinöl ge
tränkten Lappen legt. Der Geruch des Dels
vertreibt die Milben. Um wirkſam zu bleiben,
muß das Terpentinläppchen öfter erneuert

werden. G. D.Beim Kochen von Kohl kann man den durch
dringenden Geruch, der ſich gewöhnlich im ganzen
Hauſe bemerkbar macht, verhüten, wenn man
dem Gericht zu Beginn des Kochens ein Stück
chen Holzkohle zuſetzt. G. D.

Um das Faulen der Kartoffeln zu verhüten,
feuchtet man einige Stücke ungelöſchten Kalk an
WVorſicht!), der danach zerfällt. Dieſen Kalk
ſtaub ſchüttet man zwiſchen die Kartoffeln im

Keller. G. D.Oelflaſchen reinigen. Eine ſchwierige Aufgabe
iſt es bisweilen, Helflaſchen zu reinigen, weder
heißes Waſſer noch Soda, Sand oder Seife ver
mögen das Oel zu entfernen. Ein vorzügliches
Reinigungsmittel liefert das Sägemehl, in eine
Oelflaſche mit warmem Waſſer gefüllt, kräftig
durchſchüttelt und in heißem Waſſer mit ein
wenig Soda nachgeſpült, hat man in kurzer Zeit
ein tadellos ſauberes Glas. E. G.

Unmoderne breite Fenſterportieren in moderne
Vorhänge umzugeſtalten. Jn manchem Haushalt

IXXXXEXXXXX

finden ſich noch 110 Zentimeter breite Portie
vor, wie ſie vor Jahren modern waren. Jſt der
Stoff noch gut und auch die Farbe nicht ver
blichen, dann kann man mit leichter Mühe und
geringen Koſten ganz moderne glatte Gardinen
daraus fertigen. Je ein Flügel wird zerſchnitten
Rechnet man 45 Flügelbreite, ſ
bleiben gewiß noch 20 Zentimet
Querbehang übrig. Um die nötige Breite
kommen, ſetzt man nun an Flügel- und
vorhang aus neuem paſſenden Stoff ein
bordüre an, die man mit Schnurnäher
irgend einer ſchnellfördernden r

e 5Zentimeter
r für den oberen

t.

Auch Aufnähen ſchmaler, paſſender Börtchen ſieht
gut aus. Noch einfacher geſtaltet ſich die Arbeit
wenn man ſtatt offanſatz gleich breite gewebte
Borten kauft, wenn man ſolche in zum Stoff
paſſender Art bekommt. B.Flecken von grünen Nußſchalen werden ſchnell
und vollſtändig entfernt, wenn man von den
Nußkernen die Haut abzieht, ſie für einige Mi
iuten in warmes Waſſer gibt und mit dieſem
Waſſer dann die Flecken wäſcht. G. D.

Butterbereitung von gekochtem Rahm. Es iſt
ſchon oft geſchrieben worden über die Butter
bereitung im Haushalt in kleinen Mengen; faſt
immer aber war die Anſchaffung einer Bütter-
maſchine dazu notwendig. Aus dieſem Grunde
hatte ich bisher nie verſucht, Butter zu machen.
Da ich nun in meinem Haushalt verhältnis-
mäßig viel Milch verbrauche (täglich 2—3 Liter),
ſo habe ich auch immer ziemlich viel Rahm vor
rätig, denn bekanntlich bildet die Milch nach dem
Kochen auf ihrer Oberfläche eine zuſammen
hängende Haut, und an dieſe ſetzt ſich dann nach
und nach eine dicke Schicht Rahm, welche ich im
Sommer täglich zum Anmengen der verſchiede
nen Salate gebrauche. In der ſalatarmen Zeit
verbrauche ich ihn zu Saucen, Rahmkartoffeln,
gebackener Kartoffelſpeiſe u. a. m. Da man aber
derartige Speiſen unmöglich öfter als einmal
wöchentlich auf den Tiſch bringen kann, und den
Rahm in gekochter Form in meinem Haushalt
niemand genießen mag, ſo war er immer in
ziemlich reicher Menge vorhanden, und ich wußte
manchmal nicht recht, was damit anzufangen.
Jch ſchüttete infolgedeſſen eines Tages den nicht

n

op n hi 13gabel imm ig.Rahm dick

tr ſich von dſchwamm in on Butter ob
ſchütte ich die vorſichtig al iſt nicht
zu gebrauche meiſtens bitter ſchmeckt),
knete di mal mit Waſſer du

findliche Mild
kommt, und ich ha zu meiner Freude ein
nettes r, ohne jede0 ich die Bitte

e Bltt n
damit die noch darin

Klümpchen Bitt
Nach dem Waſchen ſalz
um ſie für unſern Geſchmack ge
Dieſe Herſtellungsweiſe iſt de vorteil
haft und empfehlenswert, weil nig
Müh nd gar kein Geld koſtet weitere
Vorteil bei dieſ

man n
abzurahmen, was ein längere
fordert, und nachh
Kochen zur Folge hat.
Rahm möglichſt lange, am beſt zum letzten
Verbrauch der Milch auf dieſer zu laſſen, indem
man die Milch nach Bedarf vorſichtig unter dem
Rahm weg abgießt, das Uebrige aber ſtehe
da ſich fortwährend Fett abſondert,
an der

iſt der, daß
dem Kochen

Stehenlaſſen er
rwerden beim
tehlt ich den

nötig hat di

den ſich täglich bildenden Rah
zu ſammeln. Jch mache jede Woche einmal Bü
ter und gewinne immer ein knappes halbes
Pfund. Der Rahm muß aber unbedingt ſauer
ſein und darf daher nicht zu kalt ſtehen; ich laſſe
den Sammeltopf in der warmen Küche ſtehen
und rühre darin dann gleich die Butter fertig.
Die 30—-40 Minuten Zeit, die man für das
Buttern braucht, machen ſich durch den Erfolg
reichlich bezahlt. Hoffentlich findet meine Me
thode bei mancher Hausfrau Anklang und machen
es viele nach, um ebenſo befriedigt zu ſein. wie

v

W
W.

Bevorzugt deutſche Waren!
Eine Pflicht nationalen Stolzes. In neueſter

Zeit macht ſich, hervorgerufen durch die politiſchen
Verhältniſſe, in. Frankreich eine ſtarke Bewegüng
geltend, franzöſiſche Fabrikate allen ausländi
ſchen gegenüber zu bevorzugen und die Einfuh

Pente! Waschmasehine

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jed
der imſtande iſt, mir den 9
zu erbringen, d ß eine andere

Holzmaſchine 768
ſchneller

leichter
reiner

zurü

verbrauchten ſauren Rahm in einen irdenen

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr.
677

Vornehmste Lichtbifdbühne,

Zuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-

institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I. [3252
Mk. 0.75-1.50 für Blusen

1.25 1.50 Rock
2.50 4.,00 Kleidje nach Art, einschl. heften und enprobieren

Nobdeblätler liegen aus. Schnitimuster nach Maf,

Schloſſerei und Plechſchmiede

f. Kchnefder, eng

ck.

Wringmaschinen

Heißwringer

„Para,
Waschmaschinen Fabrile

Magdeburg N. 11
Max Oppermann

er kauft die dazu nötigen

am billigsten und besten bei

streichen wüäll,
Lacke, Farben, Pönsel usw.

ERWVIN PPRANGIEErstes Magdeburger Laok- u. Farben- Spezialgesohaft

[3145

ine Werner te kedabtion

II 194] Zurn o I

Berliner Strafe 29. Fernsprecher 4132.Zeste ßezugsuelle 3186 Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben

ÄÜrLTFrrxCErrAOGOomma- —wm——inBettfedern, D v el a re Z 3 c b te nene Karmelftergeist Wunderbar isSteppdecken, Leib-, Bett- m. c Walihorius
Tischwäsche, Braut- u. Erst vorziügliel
lings Ausstattungen, Bett-

deck en u. Gardinen ist das
Petttedernhaus Friedr. Bischlager

Magdeburg, Schwertfegerstraße 23,
Fernruf: 4388. Gegründet 1844,
Bettfedern Reinigung mit Dampfbetrieb.

F Aonen ſorgen
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. V
unſer. chem. pharm. kosm. Arttk. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gehauer Schmidt, Leipzig, Kantetraße 42.

n wirkendes Iassa emer.

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

Dra. M. 2.50, er T. ranro-Karmelitergeista Fabrik E. Walther, Halle a. S., Mühlweg 20. 2
2 Astrologie!
Ich gebe Damen und Herren Auf-
klärung über das ganze Leben,
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, Charaktereigenschaften
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie

spiel usw. Man verlange Prospekt,
3208 derselbe wird kosten-

los u. franko versandt.andauernden Hochglanz M. Curt, Hamburg 23-
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fremder Erzeugniſſe (lies: deutſcher) möglichſt zu
erſchweren. Ueber dieſes Beſtreben kann man
nicht mit einem Achſelzucken hinweggehen, denn
die Franzöſin iſt, wenn ſie will, Patriotin genug,
alle fremden Erzeugniſſe zurückzuweiſen. Jn
dieſer Hinſicht könnte die deutſche Frau viel von
ihr lernen, zumal die deutſchen Fabrikate den
ausländiſchen mindeſtens gleichwertig, wenn
nicht beſſer ſind. Es iſt eine Binſenwahrheit,
daß die verſchiedenſten Waren, die unter fran
zöſiſcher und engliſcher Etikette ſegeln, in Wirk
lichkeit in Deutſchland hergeſtellt ſind und den
doppelten Zoll tragen, nur um der Einbildung
und dem Vorurteil ihrer deutſchen Abnehmer zu
genügen. Wie viele „echt engliſche“ Tuche ſtammen
nicht aus Sprottau und aus Aachen? Wie viele
franzöſiſche Bijouteriewaren aus Pforzheim?
Wie viele engliſche Sättel aus Berlin? Wie
viele echt amerikaniſche TeddyBären aus Gien
gen an der Brenz“? Jn Deutſchland werden
ſicherlich ebenſo gute Seidenſtoffe hergeſtellt, wie
wir ſie aus Paris beziehen, und ebenſo ſind wir
in der Parfümerie-Branche den berühmteſten
franzöſiſchen Erzeugniſſen mindeſtens ebenbürtig.
Deutſchland beſitzt in der ganzen Welt die größten
und beſten Einrichtungen für ätheriſche Oele, die
die Engländer und Franzoſen von uns beziehen
müſſen, um daraus ihre Riechſtoffe und kosme
tiſchen Präparate herzuſtellen. Die Seifen,
Eremes und was ſonſt noch alles zu Tailette
zwecken benutzt wird, werden in Deutſchland in
derſelben Güte hergeſtellt, wie im Auslande. Es
gibt eine große Anzahl von Fabriken gerade in
Deutſchland, die nach einſtimmigen Urteilen aller
Fachleute muſterhaft eingerichtet und als führend
auf dem Gebiete der Kosmetik anerkannt ſind.
Darum ſollten die deutſchen Frauen gleich den
franzöſiſchen Frauen ſchon aus Gefühl natio
nalen Stolzes u. a. auch die deutſchen Parfü
merien den franzöſiſchen vorziehen.

e 22Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Perlgraupenſuppe mit Apfelwein.
Gänſebraten, brauner Kohl. Krons

beeren.
Montag: Sagoſuppe. Gänſeweißſauer mit

Kartoffeln.
Dienstag: Kartoffelſüppe. Apfelreis mit

Bratwurſt.
Mittwoch: Grünkernſuppe. Reſt vom

braunen Kohl mit Bratkartoffeln.
Donnerstag Weinſuppe. Schweinskote-

letten mit Kartoffelſalat und Aepfel mit Ko
rinthen.

Freitag: Haferſuppe. Wurzeln und Kar
toffeln mit den Fleiſchreſten.

Sonnabend Brotſuppe. Saure Kartof
feln.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Vegetariſcher Küchenzettel.

Sonntag: Maisflocken mit Sahne. 1Ro
ſenkohl mit Linſen. Liebesäpfel auf Liſſa
bonner Art. Traubenroſinen und Nüſſe.

Montag: Kaſtanien mit friſcher Butter.
s3Makkaroni auf neapolitaniſche Art. Man
delklößchen mit Vanillemilch.

Dienstag: Apfelpie. Maismehlmuſh auf
amerikaniſche Art. Orangencreme.

Mittwoch Blumenkohl, in der Form gebacken,
mit Käſe und Tomatenbrei. Nudelflecke mit
Kirſchmus gefüllt.

Donnerstag: Grünkernſuppe mit Semmel
bröſeln. Omeletten von Maismehl mit Back
birnenkompott.

Freitag: Hagebuttenpudding mit Sahne.
Eierfrucht mit Endivienſalak. Apfelſinen.

Samstag: Linſenkotelettes. ſteisbeignets
mit Apfelbrei. Nußſtengel.
uRoſenkohl mit Linſen Die Roſen

kohlröschen werden geputzt und in Salzwaſſer
abgekocht. Linſen, die abends vorher eingequellt
waren, kocht man mit etwas Pflanzenwürfel
brühe, Salz und Butter gar. Dann ſchwitzt man
den Roſenkohl mit Buttermehl an, legt ihn berg
artig auf die Schüſſel, umgibt ihn mit einem
Kranz der Linſen und garniert außen herum mit
wachsweichen, abgeſchälten Eiern.

Liebes äpfel auf Lifſaboner Art.Ein halbes Dutzend große reife Liebesäpfel wer
den in Scheiben zerſchnitten, in eine Kaſſerolle
gende mit Pfeffer und Salz nebſt zwei feinge
hackten Zwiebeln beſtreut und mit kleinen Butter
h belegt; man deckt das Gefäß feſt zu,
ämpft die Früchte eine Viertelſtunde lang, gießt

Liter Pflanzenbrühe an, rührt alles öfters um
und dünſtet es vollends weich. Jnzwiſchen quellt
man 125 Gramm Reis dick und körnig aus, ſchüt
tet ihn zu den Tomaten und verrührt ihn gut da
mit, gibt die Miſchung auf und ſerviert noch
etwas braune Coulis oder mit Mehlſſchwitze ver
dickte Fleiſchbrühe dazu.

s Neapolitaniſche Makkaroni. 250
Gramm Makkaroni zerbricht man in nicht zu
kleine Stücke, wirft ſie in ſiedendes Waſſer, tut
etwas Salz, ein Stück Butter und eine mit 22-3
Nelken vbeſteckte Zwiebel hinzu und läßt die Nu
deln ganz langſam eine reichliche halbe Stunde
weichſieden, worauf man ſie auf ein Sieb zum
Ablaufen ſchüttet, in den Topf zurücktut, 160 Gr.
geriebenen Parmeſankäſe, etwas Pfeffer, Salz,
Muskatnuß und Liter Rahm hinzufügt, alles
noch eine Viertelſtunde dämpft ünd dann ſehr
heiß aufgibt.

1Mandelklößchen. Man ſchält und ſtößt
125 Gramm ſüße mit einigen bitteren Mandeln,
verrührt ſie mit 90 Gramm geriebener Semmel,
vier Eiern, zwei Löffeln Zucker und zwei Löffeln

chen davon ab und kocht ſie in Milch oder bäckt ſie
in Butter.

s Maismehlmuſh. Man bereitet einen
Brei, indem man Maismehl langſam in ſiedendes
Waſſer oder ſiedende Milch einlaufen läßt, ein
wenig Salz hinzufügt und das Ganze etwa 5--10
Minuten zu einem dicken Brei über dem Feuer
verrührt; gewöhnlich gibt man eine Schüſſel
Milch dazu, ſticht beim Eſſen einen Löffel Muſhab und taucht ihn in die Milch, von Wer man

etwas dazu löffelt. Dieſes MaismehlMuſh iſt
eines der bekannteſten amerikaniſchen Volks und
Nationalgerichte.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Auonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Originalgedichte. Wir danken Jhnen für die
Einſendung, können aber keinen Gebrauch von
den Gedichten machen, da wir zurzeit reichlich mit
Lyrik verſehen ſind. Der Sendung lag kein Rück
porto bei.

G. P. M. Zum Reinigen von Samtgarderobe
bedient man ſich am beſten eines Bauſches Futter
gaze an Stelle einer Bürſte. Gedrückter Samt
wird durch Abreiben mit Petroleum oder Terpen
tin aufgefriſcht, ebenſo wird das Abreiben mit
einer Speckſchwarte und Nachreiben mit einem
reinen Tuche empfohlen. Zu beachten iſt, daß bei
Verwendung von Petroleum es lange dauert, bis
der Geruch verflüchtigt iſt. Auch erwärmter wei
ßer Sand, recht dicht auf das auf einen Tiſch
ausgebreitete Samtkleid geſtreut und ſtrichweiſe
gut ausgebürſtet, iſt ein gutes Reinigungsmittel.
Außerdem können Kleidungsſtücke aus Baumwoll
ſamt nach Entſernung des Beſatzes und etwa ab
färbenden Futters in lauem Seifenwaſſer ge
waſchen werden. Zwiſchen Tüchern ausgedrückt,
auf einen Bügel gehängt trocknen laſſen, und noch
feucht von links auf weicher Unterlage geplättet,
wird der Samt wieder ſehr ſchön. Seidenſamt
kann in Gaſolin gewaſchen werden; ein Plätten
iſt hierbei nicht nötig, doch iſt das Gaſolin feuer
gefährlich, weshalb Vorſicht bei etwaigen Reini
gungsverſuchen geboten iſt.

Kaffeeſtundenfrage. Ein Lotteriegewinn iſt als
Vermögen, nicht als Einkommen anzuſehen. Be
trägt der Gewinn über 6000 Mark, ſo hat eine
Verſteuerung zu erfolgen.

Privat Angeſtellten Verſicherung. Ruhegeld
erhält derjenige Verſicherte, welcher das Alter
von 65 Jahren vollendet hat, oder durch körper
liche Gebrechen, oder wegen Schwäche ſeiner kör
perlichen und geiſtigen Kräfte zur Ausübung ſei
nes Berufes dauernd unfähig iſt. Das Ruhe
geld beträgt nach Ablauf von 120 Beitrags-
monaten ein Viertel der in dieſer Zeit entrich
teten Beiträge und ein Achtel der übrigen
Beiträge.

ne Ankündigungen aus Erfurt
Annahme von Abonnements u. inseraten in der Geschäftsstel'e: Schlösserstr. 11-12. Fernspr. 646

III

zerlaſſener Butter, ſticht mit einem Löffel Klöß

Tr rung Vergnügungen.

Erfurt
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im
das Reiterſtandbild Kaiſer lhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Augnſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonnkags
von 11-1 Uhr unentgeltlich.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört-
n der Hermannsbrunnen Sam Hermannsplatz), Ehrenfäule (auf

em Friedrich-WilhemPlatz), Krieger

Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissec-Brennerei

e 0000

Iavuetopath

H, Wiese, Erturt, Futterstr, 2, pt.
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 pfennig.

Zig. reines deutſches Wirrhaar,
von

enstes
Spezialhaus

denkmal, Kaiſerin-AuguſtaSäule, is
marckturm (Jm Seiger).

e des ThüringerwaldVereins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11-1 Uhr unentgelklich,
an den Wochentagen 30

Der Dom, am FriedrichWilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr,
unenigeltlich.

Reichshallen Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 2-4 Uhr.

mus usw. Sprechzeit 2-7 Uhr nachm. an. Erfurl, Rathausbriüicke
Stofkknöpfe 23 Sonntags 112 Uhr. (8505 Hr. 10.Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Gustav Voigt Alle Marie Wierkelarz, Lützowſtr. 7, ärztBRFURT, Anger Tb, 1 paiten e ne en teng o 2paraturen Wäſchezeichnen, Stickereien aufNMechanische Stlokoreol, Singer- Nähmaſchine ſauber und billig.Reinigen Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.

„Argus“ Detektive Bureau (R. Eß-
linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
en, Beobachtungen, Heirats-Auskünfte.

Färhen

Tanzstunde
ballettmeigter I. Preiß und Frau

(früher M. Wagners Tanzlehr-Institut)
Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009

Einzelunterricht, Nachhbilie, Finstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal

Städtiſche Volksbiblivthek und Leſe
halle, im Hauſe „Zum Stockſiſch“, Jo
hannesſtraße 169, J. Geöffnet Wochen
tags 7—-9 Uhr, abends und Sonntags
11-1 Uhr.

„Praktiſches Wirtſchaftsbuch“
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
3 verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 20.
Zu beziehen durch alle Buch handlungen

Rnüpfen

Uus W.

werden unter
jachmännischer

Leltung

prompt und
ſauber aus

geführt.

für JSfraussfedem

Kluge Damen
kaufen im obigen Spezialhaus am Platze

c40 bis 50
viniger. Stets Eingang in südafrixaniseben

la Naturfedern!

Mäßiges Honorar. Kulante Bediennng.Streng reelle Bearbeitung. 3
Altertümer, Zinngegenſtände uſw.

kauft immer Herm. Exner, Erfurt,
Hirſchlachufer 64a. [312

Strumpfſtrickerei, neu und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfürt, Krämpferſtr. 23.

Ohne Verantwortung der Redaktion.

Meteerſtr. 26.
Phrenologin täglich zu ſprechen von

8——8. Erfurt, Michaelisſtr. 8. 347

Sprechſtunde: Frau Walter, Erfurt,
[316

hreno ogin täglich zu ſprechen von 8—8 Uhr.
Srau Zraun, Erfurt, Michaelisſtr. 8. 3225

2

r
W

29



72Das kalte Büfett.
n der Saiſon, wenn die viel in Anſpruch
genommene Hausfrau zu allen andern
Sorgen auch noch die Laſten einer viel

ſeitigen Geſelligkeit tragen muß, werden ihr
praktiſche Winke auf dieſem Gebiete beſonders
willkommen ſein, denn der wohlfeile Rat, man
möge doch derartige Veranſtaltungen auf das
Möglichſte einſchränken, kann vielen Kreiſen
nicht das geringſte nützen. Jch denke hier an
Beamte, Offiziere, Gutsbeſitzer ſowie an viele
Kaufleute, die alle infolge ihrer Lebens-
ſtellung zu einer gewiſſen Repräſentation ge
zwungen ſind, abgeſehen davon, daß in ver
ſchiedenen Kreiſen, wo heranwachſende Töch

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ter und Söhne eingeführt werden ſollen, oder
wo kinderloſe, jüngere oder ältere Hausfrauen
gern Gäſte bei ſich empfangen, die Geſellig
keit kein Zwang, ſondern eine froh geübte Ge
wohnheit iſt.
Aber auch dort, wo die Mittel beſchränkt
ſind, kann bei mäßigen Anſprüchen die
„Saiſongeſellſchaft“ gepflegt werden. Man
müßte allerdings in ſolchen Fällen, wo man
einen größeren Kreis von Bekannten und
lieben Freunden um ſich verſammelt, aber ſich
keine entſprechende Bedienung halten kann,
das große Diner vermeiden und ſtatt deſſen
einfach einen Empfangstag mit kaltem Büfett
einrichten. Denn ſelbſt die berühmte Taſſe
Tee, die ſich meiſt als ein recht vielſeitiges

warmes Abendbrot entpuppt, macht weit mehr
Arbeit als ein ſolches Büfett, von dem „Löffel
Suppe“, d. h. Diner mit vielen Gängen, ganz

zu ſchweigen.
Man ſtellt im Eßzimmer eine lange Tafel

auf, die weiß gedeckt wird und den Platz ſo
erhalten muß, daß ſie abends gute Beleuchtung
hat. Jn der Mitte werden die Platten mit
den einzelnen Gerichten aufgeſtellt, während
nach den Ecken zu Stöße von Tellern und
Servietten, Körbchen mit Beſtecken und Löf
feln ſowie Gläſer und Taſſen aufgeſchichtet
werden.

Ein oder mehrere appetitlich angerichtete
kalte Braten, auch verſchiedenes kaltes Ge
flügel ſowie diverſe Salate mit und ohne

Sport
Schwanen-

Schutz
Marke

üröbte klaxtirität.

Die beste, ergiehbigste Jackenwolle ist die

GESETZLICH GESCHUTZT
Wetterbertändige Farben.

Neue Arbeitsanleitungen gratis, In allen einschlägigen Geschälten zu haben, wo nicht,
werden Bezugsquellen nachgewiesen von der Fabrik Tittel Krüger, Leipzig

3.192
Uwverwöüstlich im Fragen

Der beſte Beweis für die hohen ge
ſundheitlichen Vorzüge des coffeinfreien
Kaffee Hag iſt die Tatſache, daß die
Familien der Aerzte ſeine beſten Ab
nehmer ſind. Zu haben iſt er in allen
beſſeren Geſchäften.

Annahmestellen der „Säehs. Thür. Hausfrau“

für Abonnements und Inserate:
S Jrn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe cines gültigen J
S Beceſtellſcheins Beſt. llungen auf LindaSchnitte entgegengenommen.
W Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig, n
S bereits mit nächſtem Heſte ohne Portoſpeſen zugeſtellt. J

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man ſich an die nachſtehend
angegelenen Adreſſen

Apolda: Friedr. Lauth's Buchhdlg.
Arnſtadt. Bmil Kummer, Klaus

ſtraße 16.
Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32.
Aſchersleben: Vrust Zeitler, Hinterm

Turm 27.
Ammendorf: Frau Götschel, Mittel

ſtraße 10.
Varby: Hermann Kropp, Bnch

handiung, Schloſtr. 2.
Barleben. Frau Anna Eggert,

Breiteweg 39.
Bernburg Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.
Blanukenburg a. Harz: Brust Georg

Quedlinburg i. Harz.
Braunſchweig: Kermann Lühring,

Schloßſtraße 6.
Vurg: Kugnust Kopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Calbe a. S.: Prau Fr. Frangz, Schloß

ſtraße 56

Deſſau: Bäuard Föllmer, Deſſau,
Askaniſcheſtr. 29.

Diemitz b. Halle a. S. Hermann
Mandel, Papierhandlung, Schulplatz.

Diesdorf bei Magdeburg: Fran
Böhmer, Hohendodenlebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:
Louis Merpach, Eiſenach, Altſtadt 27.

Eisleben Kans Scheer, Born
gaſſe 14.

ElmenSalze und GroßzSalze: Frau
Marie Schütze, Grabenſtr. 13, part.

Frankenhauſen a. KKyffh.: Frau Bertha
Bracke, Bornſtr. 79.

Gommern: Marie Michel, Gommern,
Hagenſtraße 36.

Gotha Bäauard Beutler, Jenzſtr. 8.
Halberſtadt: Otto Bsehoe, Buch

handlung, Lichtengraben 11.
Hecklingen j. A.: Albert Wüärfel,

Staßfurt, Kohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,

Bernhardſtr. 1.
Jena: Hugo Thiele, Untere Wöll

nitzerſtr. 6, part.
Jlmenau, Langewieſen. Manebach,

Stltzerbach u. Schmiedefeld i. Thür.:
Karl Keiner, KolportageBuchhand
lung, Jlmenau, Sedanſtraße 11.

Köthen i. A. Donis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Meiningen: Ernst Trackenbrodt,
Nonnenplan 4.

Mühlhauſen i. Thür.: Frau Bertha
Kopf, Ammerſtraße 68, I.

Naumburg a. Saale: Frau Lina
Wroede, Gr. Georgenſtr. 4, II.

Neuhaldensleben: Anna Strumpf,
Holzmarkt 15.

Nienburg a. S.: Marie August
Nienburg, Bernburger Straße 25.

Nordhauſen a. H.: Frau Friederike
Appenrodt, Neuer Weg 38, I.

Ober Röblingen: Martha Voigt
Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch

handlung.
Quedlinburg Brnst Georg, Buch

handlung, Weberſtraße 2.
Roßlau a. E. Frau Berta Gärtner,

Waldſtr. 4.
Rudolſtadt: K. Keil's Nachüig.(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger Str. 19

Saalfeld a. S. Theodor Unger.
Rosmarinſtr. 15.

Sangerhauſen: Frau
schmidt, Jacobſtraße 25.

Schmalkalden Fran KRerdmann,
Johannisgaſſe 2.

Sondershauſen u. Stockhauſen: Frau
D. Koch, Marienſtr. 71, I. Eingang
Nordhäuſer Straße Ecke.

Schönebeck a. E.: Karl Brandes,
Buchhandlung, Kaiſerſtraße 35.

Messer

Tangermunde:

Langenſalza: Garl Spahr.

Schöningen: Frau R. Kopf Schö
ningen, Niedernſtr. 45.

StafßzfurtLeopoldshall: Albert Wär-
fel, Hohenerxlebener Chauſſee 2.

Stendal: Frau Minna Weinert,
Weberſtr. 46.

Suhl i. Thür. Frau V. Schmuck,
Schleußingerſtraße 44, part.

Joh. Haun, Buch
und Papierhandkung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg Buch
handlung, Quedlinburg a. Harz.

Weimar: Frau Clara verw. Kühn
Meyerſtraße 13,

Wernigerode: Carl Ropye, Buch
handlung, Hinterſtraße 52.

Weſterhüſen (Fermersleben, Salbke)
E. W. B. Hannuth, Buchhandlung,
AltSalbke 45.

Wittenberg a, Elbe (Bez. Halle): Klara
Galle, Große Friedrichſtr. 180, 3 Tr.

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.
900000000

An die Geschäftsſtelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.
Halle a. S.. Schmeerstrabe 17-18. Erfurt. Schlösserstrabe I1-12.

mee
Ich bestelle nachstehende Schnitte-

Betrag folgt durch Postanweis, MWiehtzutre leades
liegt in Freimarſcen bei, J t zu Slrelebez

Nachnahme unzulässig

A) Linda-Schnitte für Erwachsene Gültig bis II. Febr. 1914

Abbildungsart: Rock, Bluse, Aus Hett Abbildung Gewänsehte o ne
Kostüm, Kleid, Mantel GNr. Nr. siehe Abbüdun

B) Linda-Schnitte für Kinder. Gültigbis II. Febr. 1914
Abbildungsart Aus Heft Abbildung Angabe des AltesMädchenbleid, Nr.abenanzug r. siehe Abbildung

Wer die hier aufgeführten Schnitte aach Maß wünscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Straße und riausa un ner

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt Kostet 20 Pf. Gegen

Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf, Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte Kosten pro Stück 20 P.

Bei Zusendung durch die Post ist der Bestellung. das Porto (Ortsverkehr
5 Pf., außerhalb 10 P für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen, Be-
stellungen oder Aniragen, denen Kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt.

h

mee e

Zerbſt: B. Luppe's Hofbuchhandlung.

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firmasiegfried Alterthum, Magdeburg, Breitewweg1897190
nebst FPilialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstrabe 8

uncdl Gr. Diesdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig.
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Mayonnagiſe bilden den Mittelpunkt des Bü
fetts. Um dieſe Dinge herum werden dann
die andern Platten gruppiert, die ſich je nach
dem Geſchmack und den für den Abend vor
geſehenen Mitteln einfach oder üppig ge
ſtalten. Notwendig ſind vor allen Dingen
recht viel pikant und zierlich zurechtgemachte
Brötchen, für die als Belag Kaviar, feine
Wurſtſorten, Anchovis ſowie vecht viele Käſe
ſorten in Betracht kommen. Außerdem müſſen
Körbchen mit Semmeln und Platten mit But-
terbroten ſowie feiner Kartoffelſalat bereit
ſtehen, um als Beilage des kalten Bratens zu
dienen. Hummerſalat, Krebſe, Auſtern ſowie
verſchiedene Fleiſchſpeiſen in Aſpik, event.
auch noch Gänſeleberpaſtete bereichern natür
lich ein ſolches Büfett auf die vornehmſte und
Feinſchmeckern ſicherlich hochwillkommenſte
Weiſe, ſind aber wirklich nicht unbedingt nötig,
beſonders nicht für die einfachere Geſelligkeit.

Süße Speiſen dürfen allerdings nicht feh
len. Sie können ſich als koſtſpielige, vom
Konditor bezogene Torten, aber auch als
wohlſchmeckende Puddings einführen, und
durch Eis, Früchte, Nüſſe und allerhand von
der Hausfrau ſelbſt bereitetes Gebäck in der
wohlſchmeckendſten Weiſe ergänzt werden.

Als Getränk ſei zunächſt zur Einführung
empfohlen: klare Rindſuppe in Taſſen, mit
einer Semmel ſerviert, dann im weiteren
Verlauf Tee, Kaffee, Bowle, Wein, Bier und
einige erfriſchende alkoholfreie Getränke, da
mit jeder Geſchmack befriedigt werden kann.

Ein ſolches kaltes Büfett muß einen reich
beſtellten, aber doch überſichtlichen Eindruck
machen. Es dürfen weder Oel, Eſſig, Salz,
Pfeffer und Senf noch Platten mit Butter-

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
kügelchen fehlen, denn die. Gäſte haben ver
ſchiedene Wünſche. Obſt und Gebäck iſt am
beſten auf Tafelaufſätzen und in Körbchen
aufgehoben, die man auf die ganze Länge der
Tafel verteilt. An der einen Ecke richte man
den Tee und Kaffeeausſchank und an der
andern den der kalten Getränke ein, um Ge
dränge zu vermeiden.

Beim Anrichten der einzelnen Gerichte auf
den Platten iſt größte Sorgfalt anzuraten,
denn gerade beim Büfett kommt alles noch
viel mehr zur Geltung als beim Diner, wo es
ja herumgereicht wird. Auch achte man dar
auf, die ſogenannten Kleinigkeiten, die pikan
ten Biſſen und die Paſtetchen ſowie Fiſch
und Fleiſchſalgte in recht großer Auswahl be
reitzuſtellen. Fiſche in Gelee, Sardellen, Sar
dinen, geräucherter Lachs, in Eſſig eingelegte
Gemüſe, Radieschen und Fleiſchſalat ſind alles
Dinge, die von der Herrenwelt mit großem
Genuß verzehrt werden und ſtets Beifall
ſinden.

Bei geringeren Mitteln kann die Hausfrau
einen pikanten Fleiſch und Fiſchſalat mit
Mayonnaiſe ſowie einen wohlſchmeckenden
Heringsſalat ohne große Koſten ſelbſt her
ſtellen. Auch die ſüßen Speiſen ſowie das
Gebäck kommen bei eigener Fabrikation natür
lich weit billiger zu ſtehen, als wenn man ſie
fertig kauft.

atürlich muß die Hausfrau dafür Sorge
tragen, daß alles überſichtlich aufgeſtellt wird
und daß nicht der Tiſch überladen und infolge
deſſen faſt unordentlich wirkt. Wie ein Feld
herr ſeine Soldaten vor Anbruch der Schlacht
noch einmal muſtert, ſo muß ſie vor Eintreffen
der Gäſte noch einmal das kalte Büfett einer

alle ihre Anordnungen befolgt wurden. Dann
erſt kann ſie mit gutem Gewiſſen das Tee-
bereiten und ähnliche letzte Arbeiten den an
dern überlaſſen und ſich ſelbſt für den Emp-
fang der Gäſte frei halten.

Wo ein Büfett ſo von geſchickter Hand
gut und wirklich ſeinem Zweck entſprechend
arrangiert wird, da erſetzt es für manche
Zwecke vollkommen das Diner. Die Gäſte,
die an kleinen, runden Tiſchen gemütlich zu
dreien oder vieren zuſammenſitzen und ſich
ſelbſt bedienen, finden faſt ſtets dieſe zwang-
loſe Art des Zuſammenſeins, die den Aufent
halt beim Eſſen abkürzt und für die eigentliche
Unterhaltung und Geſelligkeit bedeutend mehr
Zeit übrig läßt, entſchieden behaglicher und
hübſcher als die berühmten ſteifen Abfütte-
rungen.

Aber ſelbſtverſtändlich iſt ſeine Anwendung
doch auf beſtimmte Fälle beſchränkt, und das
feſtliche Diner mit all ſeiner Eleganz und
ſeiner Ueppigkeit hat eben an andern Tagen,
bei feierlichen Gelegenheiten uſw. auch ſeine
Berechtigung, und dann wird die Hausfrau
nicht darauf verzichten wollen, ihre Gäſte zu
einer Mahlzeit an den ſchön gedeckten Tiſch zu

bitten, O. K.
Handschriftendeutungen

werden unseren Lesern nur direkt zugestellt und erbittes
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiftro
und des Postamtes, falls postlagernd gewünscht. Gebühr
50 Pfennig für die Deutung der Schriftprobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfatsen muß. Die Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8--10 Tagen zugestellt,

Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Kinderschnitt 30 Pfennig

oder aus früheren Jahrgängen,

Für Erwachsene

Bestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,

0002

Die Oberweite ist 2u messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf. Morgen-
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf., Reformlleid 100 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

Kaisers

mit den, 3Tannen

L eI 1 I IOMN e gebrauchen
gegen Husten, Heiserkeit. Kenchhusten, Verschleimung.
schmerzenden Hals, Katarrh, als Vorbeugungsmittel

B t gegen Erkältungen Kaiser's Brust-Caramellen mit den
Tannen. Die siehere Hilfe bereiten 6100 vot. begi.

Zeugnisse von Aerzten und Privaten! Was kann SieCaramellen besser überzengen? Appetitanreg. feinschmeckende Bonbons.

Zu haben in Apotheken, Drogerien und wo Plakate sicht-

Der Erfolg war grobartig. Werde Ikren Tee künftig statt anderer Entfettungs-
mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.

Habe zu meiner großen Freude 40 Pfund abgenommen.
Warnungl Um Täuschung mit mwinderwertigen Nachahmungen zu ver-

meiden, bitte genau auf die Firma: Institut Hermes München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamkeit bietet Alles andere weise man zurück.

bar. Nur in Paketen zu 30 Pfg., Dose 60 Pfg., aber nieMal Tabelle offen ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden Fr. Kaiser,
1. Halsweite 8. Seitenhshe Waiblingen. Auch Vabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. [338

S

2. Ober weite 9. Armlänge, durch3, Taillenweite 2 g. innen gemessen n eh an 9 j Dr, Richters
4. Hüftweite e 16. Obere Armweite rrei Begeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-S. V orderlänge e 11. Untere Armweite u lich, u rer en e Age S dä 4 2, V. lä Dankschreiben! 1 Paket 2. 3 Pakete M. S. Nur echt mit Firma6. Rückenbreite 12. Vordere Rock ne Instituit Hermes München 53, Baaderstraße s.
7 Rückenläange e 13. Hintere Rocklänge Zeugnisse: Konstatierte 5 bis 6, ja sogar Kilo Abnahme in ca. 21 Tagen.Dr. med. Qu- in W.

Dr. med, H. M. in St-
Fr. M. in D.

Vorteilhaft kaufen Si
Dessau [3481im Dessauer Wäsche-Reste-Spez.-Gesehüft Anna Kumze, Mbreentvleze

Ober- Taillen- Külten- Räcken- Vorder- Kermol- Vordoro Ohne Verantwo rtung cler Redaktion.
Größe veilo weile welle länge lange länge Rochklüago

en en cm en cm cm em wo

0 ehe 60 36 a 3 eI schlanke Flgur 2 62 37 4 102henen Auffallend schön1 er Wer 72 112 39 i 45106v 112 78 120 38 41 45 108 Zarten rosigen Teint erzielen Damen in ganz kurzer Zeit dürchv kür slarke Figur 120 90 130 38 43 45 108 den Gebrauch der vorzüglich bewährten „Marhaba-Cream“,das Beste und Vollkommenste auf dem Gebiet der Schön-

r heitspflege. Gr. Dose M. 3.50. Diskr. Postversand nur durch

r Keaben- j jan Feier re eer Neuheiten Vortrioh Gloria“, Naydohurn Buehau.
Grsöde Alter weite Aerwel von der Schulter Größe Aller ſärglaite Belakl. erwel- 3357länge gemessen kurz lang ngee cm cm abre cm cm en

Baby bis eo s 18 45 e 555le e e Madame Arm 8u 35 66 24 60 III 5-6 36 60 28 Privatgelehkrte occultischer Wissensckaften, sehr berühmt in der Deutung der
e e a Phrenologie, Chiromantie, Metoposkopie undl Karten,v s 10 76 35 85 v 7 84 4 (Kopf) (Handlinien) (Gesickt) eine echte Lenormand.v 10-12 80 39 95 10-12 55 0 Magdeburg, Gouvernementstr. 6, I. Spreckzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.

v 12214 84 22 105 VII 12-14 61 90 24 Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete.
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Fernſprecher.
Fragen

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Augabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeit anzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen ſinden

nur im Jnuſeratenteil Aufnahme.
672. A. G. Bitte um freundliche Auf

ſtellung, wie man mit 20 Wochenlohn
(ohne Wohnungsmiete) auskommen kann. Wie
muß man ſich einrichten bei einem WMonatsgehalt
von 135 mit 2 Kindern von 6 und 9 Jahren

673. Otto Z.: „Jn welchem Orte würde die
Errichtung und Gründung einer Reparaturwerk-
ſtatt für Nähmaſchinen und Fahrräder
nebſt Verkaufsgeſchäft ſich rentieren

674. N. B. „Bitte um das Gedicht Das
griff ans Herz und ich vergeſſ es nimmer, S
war die letzte Nacht im Elternhaus. Zieh'n
ſollt' ich mit dem erſten Frührotſchimmer, viel
leicht auf ewig in die Welt hinaus.

675. Jngenieur: „Jn welcher aufblühenden
Jnduſtrieſtadt von mindeſtens 15 000 Ein
wohnern iſt die Errichtung eines Elektri z i
tätswerkes angebracht

676. Rollſchutzwände: „Sind Rolll ſchutz
wände aus gepreßter Pappe praktiſch?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworken unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Eiſenbahndienſt. (Frg. 575, Nr. 7 Für
einen jungen Mann mit dem Einjährigen Zeug
nis, das als Reifezeugnis auf einer deutſchen
öffentlichen gymnaſialen oder realen Lehr
anſtalt mit ſechsjährigem Lehrgange Pro
ghmnaſium, Realproghmnaſium, Realſchule oder
einer preußiſchen Landwixtſchaftsſchule uſw. er
worben ſein muß, iſt der Eintritt in den mitt
leren, nicht techniſchen Eiſenbahndienſt möglich.
Die Annahme erfolgt zunächſt als Zivilſuper
numerar. Wer als ſolcher in den Staatseiſen
bahndienſt bei den preußiſch- heſſiſchen Staats
bahnen eintreten will, ſoll bei der Aufzeichnung
in die Bewerberliſte das 17. Lebensjahr zurück
gelegt und darf beim Dienſteintritt das 25. Jahr
nicht überſchritten haben. Während der Beſchäf
tigüng als Zivilſupernumerar, die drei Jahre
dauert, erfolgt die Ausbildung in den verſchiedenen Dienſtzweigen. Nach Ablauf dieſerZeit iſt die Ablegung der ſogen. Sachprifung

erſter Klaſſe erforderlich. Bei Beſtehen dieſer
erfolgt die Ernennung zum Eiſenbahnpraktikanten
und Beſchäftigung als ſolcher mit einem Gehalt
von 1500 bis 2006 in den verſchiedenen Dienſt
zweigen des Bahnhofs und Abfertigungsdienſtes
in der Regel auf einem größeren Bahnhofe. Nach
etwa 4- bis 5jähriger Praktikantenzeit erfolgt
dann die Anſtellung als Bahnhofsvorſteher
mit einem jährlichen Gehalt von 2000 bis 4600
Mark. Bei gquter Bewährung iſt eine ſpätere
Beförderung zum Oberbahnhofsvorſteher oder
Eiſenbahnoberſekretär nicht ausgeſchloſſen. Dieſe
beziehen ein jährliches Gehalt von 2100
ſteigend bis 4500 Außerdem erhalten Vor
ſteher, Obervorſteher und Eiſenbahnoberſekretär
einen Wohnungsgeldzuſchuß oder freie Dienſt
wohnung. Zivilſüpernumerare erhalten in der
Regel während der Ausbildungszeit kein Gehalt,
jedoch kann ihnen bei tadelloſer Führung, vor
züglichem Fleiße und ſichtlichen Fortſchritten eine
diätariſche Jahresbeſoldung von 360 und vom
zweiten Dienſtjahre ab von 720 gewährt
werden. Die Bewerbungsgeſuche ſind an die
Königliche Eiſenbahndirektion zu richten, in deren
Bezirk der Bewerber eingeſtellt zu werden
wünſcht. Etwaige Wünſche bezüglich des Dienſt
ortes müſſen in den Geſuchen zum Ausdruck ge

bracht werden. B.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Hotelberuf. (Frg. 578, Nr. 7.) Wenn man es

als Kellnerlehrling im Hotelfach zu etwas Her
vorragendem bringen will, ſo heißt es auch hier,
wie ja immer und überall, fleißig lernen und noch
einmal lernen. Man muß ſich nach und nach
jene Kenntniſſe und Fertigkeiten aneignen, die
der breiten Maſſe des Kellnerſtandes abgehen
gründliche Fachkenntniſſe, Beherrſchung von frem
den Sprachen, recht gewandtes Benehmen und
r Auftreten. Während der zweibis dreijährigen Lehrzeit beſuche man alſo ſchon
eine Fach und Fortbildungsſchule für Kellner
Solche beſtehen z. B. in Berlin, Braunſchweig,
Bremen, Chemnitz, Dortmund, Dresden, Erfurt,
Flensburg, Gera, Greifswald, Hamburg, Han
nover, Käſſel, Kiel, Leipzig, Lübeck, Magdeburg,
Mainz, Merſeburg, Naumburg, Neumünſter b. H.,
Nordhauſen, Sangerhauſen und Stettin. Iſt die
Lehre beendet, ſo bleibe man entweder ganz im
Lellnerfach, um ſich dann nach und nach zum
Oberkellner emporzuarbeiten, oder widme ſich
mehr der kaufmänniſchen Tätigkeit im Hotelfach,
um ſpäter HotelSekretär oder Hoteldirektor zu
werden. Jn jedem Falle beſuche man möglichſt
eine höhere Faächſchule für Hotelangeſtellte. Hier
wird außer praktiſchen Uebungen im Servieren
uſw. noch Unterricht in fremden Sprachen, Kor
reſpondenz, kaufmänniſchem Rechnen und Hotel
buchführung erteilt. Auf die kaufmänniſchen
Fächer hat der ſpätere Hotel Sekretär das größte
Gewicht zu legen. Werden in kleinen Hotels die
kaufmänniſchen Arbeiten von dem Oberkellner
erledigt, ſo haben größere Betriebe ihre beſon
deren HotelSekretäre. Empfehlenswert iſt es
wenigſtens für die erſten Jahre nicht allzu
lange an einem Ort und in einer Stelle zu
bleiben. Man darf ruhig behaupten, daß ein
öfterer Wechſel nur von größtem Nutzen ſein
kann, denn in jeder Gegend und in jedem Lande
geht es im Gaſtwirtsgewerbe anders zu, und da
durch wird die berufliche Ausbildung immer voll
kommener. Wenn irgend möglich, verbringe man
einige Jahre im Auslande, ſowohl zur Erweite
rung der Kenntniſſe von fremden Sprachen, als
auch der ausländiſchen Speiſen und Getränke,
Sitten und Gebräuche wegen. Das Verweilen
im Ausland hat für das ſpätere Fortkommen
einen ganz beſonderen Wert und macht ſich im
Leben immer bezahlt. Sind einmal Gewandt
heit, Tüchtigkeit, Erfahrungen im Hotelbetrieb
und gerade fremdſprachliche Kenntniſſe vorhan
den, ſo iſt es nicht allzu ſchwer, die Stelle eines
Hoteldirektors einzunehmen, die ſtets ſehr gut
bezahlt werden. Jm Hotelfach iſt einerſeits
die kägliche Arbeitszeit recht lang, andererſeits
tritt aber auch eine Ruhezeit ein, unter der be
ſonders viele Kellner in den Kurorten zu leiden
haben. Jmmerhin kann der, der etwas gelernt
hat, tüchtig und ſparſam iſt, ſich mit der Zeit
eine hübſche Summe erübrigen, um dann viel
leicht aus einem Angeſtellten oder Leiter ſelbſt
Beſitzer eines Hotels zu werden.

Oskar Schw. (Ffm.).
Kraukenkaſſe. (Jrg. 629, Nr. 11.) Eine ge

ſetzlich zugelaſſene Krankenkaſſe für techniſche Be
amte iſt die „eingeſchriebene Hilfskaſſe für Archi
tekten, Jngenieure und Techniker Deutſchlands“.
Die Zugehörigkeit zu dieſer Kaſſe befreit für das
ganze Deutſche Reich von dem Zwange, einer
Orts-, Jnnungs-, Betriebs oder ſonſtigen
Zwangskaſſe anzugehören. Monatsbeitrag 8,50
Mark. Gegenleiſtung: freie ärztliche Behandlung,
Arznei, diverſe Heilmittel und 2 Kranken
unterſtützung pro Tag. A. W.

S

Wollteppich auffärben. Entweder benutzt man
die bekannten Aufbürſtfarben, oder man beſorgt
ſich eine ſogenannte ſaure Anilinfarbe von der

und bürſtet damit den Teppich ein, bis die ge
wünſchte Farbe erzielt iſt. Nach fünf Tagen
reibt man ſie gründlich ab mit Lappen, die in
10proz. Eſſigſäure getaucht ſind, und zwar ſo
lange, als die Lappen noch Farbe aufnehmen.

Dr. John.Flüſſiges Putzmittel. Man löſt in 900 Teilen
heißem Waſſer 30 Teile Seife, fügt unter Um
rühren hinzu 150 Teile Neuburger Kieſelkreide
oder Schlämmkreide und darauf 40 Teile ſtarken
Salmiakgeiſt. Andererſeits löſt man in 50 Tei-
len Brennſpiritus 50 Teile Olein und eventuell
etwas Mirbanöl zum Parfümieren. Nun rührt
man die ſpirituöſe Löſung langſam in die andere
Miſchung ein. Durch Vermehrung des Salmiak
geiſtzuſatzes kann man die Miſchung dünn
flüſſiger, durch Vermehrung des Oleinzuſatzes
dickflüſſiger machen. Dr. John.

Fleiſchſtempelfarbe. Man verreibt Teile
Berlinerblau und 3 Teile pulveriſierter Holzkohle
mit Olivenöl, bis ickflüſſige Maſſe ent
ſtanden iſt, die man auf das Stempelkiſſen auf
trägt, wenn die Stempelung nicht ſchnell genug
trocknet, ſetzt man etwas guten Leinölfirnis zu,
oder man löſt in 15 Gr. Waſſer 2 Gr. Methyl-
wplett und 15 Gr. Dextrin und fügt 70 Gr.

Glyzerin zu. Dr. J.
Rätsel- cher

Auflöſung des Preisausſchreibens 234
Mutterliebe.

Es erhielten den
1. Preis: Frau M. Axt, Halle a. S., Talſtr. 11

(Goldwaren im Werte von 15
2. Preis Frau Anna Tacke, Magdeburg Neu

ſtadt, Am Weinhof 6 (1 Ballſchal im Werte
von 9,75 A.

Preis: Frau Eliſe Dockhorn, Deſſau, Aska-
niſchſtraße 78 [Haus- und Küchengeräte im
Werte von 6

1. Preis: Frl. Luci Graf, Suhl i. Thür., Schmück
ſtraße 96 (1 Broſche im Werte von 8 A.

5. Preis: Frau E. Miebach, Aſchersleben, Wils
lebenerſtraße 8 (1 Armband im Werte von

s

6. Preis: Frau Gertrud Leuchen, Nordhauſen,
Lindenſtr. 10 (Seife im Werte von 3 4).

7. Preis: Fr. Helene Wellhäfer, Weimar, Gum
ſtedterſtraße 8 (Seife im Werte von 3 A.

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Ma deburg Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Prels
durch die Poſt überfandt. Der Verlag.
Auflöſung der Kuackmandel 404:

Wanderer Anderer.
Preiſe empfingen:

Emmy Kühn, Weimar, Mehyerſtr. 18.
Jrma Lange, MagdeburgA., Agnetenſtr. 25.
Wolfgang Redlich, Deſſau, Leopoldſtr. 1.
E. Röber, Magdeburg, Turmſchanzenſtr. 8,9.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation anf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügun Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis ver Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4——5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

Alitglicd des Rabatt-Spar- Vereins

Für Festlichkeiten
leiken Sie sich am besten die C'äser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc. lür wenis Geld bei

re s Gehr. Hartwig re s
Magdeburg, Weinfaßstr. 11, 2. Haus V. Breitewes Ot
Porzellan-, Glas-, Kristallwarenhandl.

gewünſchten Nuance, löſt ſie in 40proz. Spiritus

ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung

leh übernehme das Anlussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

tan Strümpfe
(auch farbig) nach einem mir [262

Aul dies. Inseral gewäbr, wir 10 Rabalt in bar

e Spilephiker
verfangenGratis broschüre

über ee von
W agde burg

nervorragendes,

Karl Einsiedler

kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Magdeburger Woghurt- Anstalt

Magdeburg-Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 5692

gesetzlich geschütztenVeriahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, zu billigen Preisen,

Siegkrieck Alterthum,

Strumpffabrik, Nagdeburg
Hauptgeschäft: Breiteweg 189 190.

Filialen Jacobstr. 8. Gr. Diesdorfer-
ſtraße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1,

3188
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Unterricht, Pensionen
Stützen, Jnugfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau ClaraKrohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehuten. [2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. t [3464
Chemieſchule Hannover Linden,

Schwalenbergerſtraße.
lenvermittelung.

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots-
damerſtraße 125.

Hirſchſche Schneiderakademie, Ber
lin, Rotes Schloß 3. Größte, älteſte,
beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte
Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet
1859. Ueber 32 000 Schüler ausgebil
det. Schulbeſuch in einem Monat zirka
300 Schüler. Tageskurſus, Abendkurſus
20 an. Herrenmoden. Damenſchnei
derei, Wäſche. Stellenſuchenden koſten
loſe Empfehlung. Gratisproſpekte. Seit
1895 Jnhaber Gronemeyer u. Co. [3746

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin SW., Kochſtraße 134. Ausbildung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern, ſowie als Stütze Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3775

roſpekte. Stel
3702

Damenfriſieren. Ondunlieren, Mani
(üre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

FröbelOberlin- Inſtitut Berlin, Wil
elmſtraße 10. Haushaltungsſchnle und
penſionat. Inhaber Heinrich Pollak.

LUelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Junge. gebildete Mädchen, die ſich
als Haushalkslehrerinnen für Penſionate
oder feinere Stützen ausbilden wollen,
finden liebevolle Aufnahme und gründ-
liche Ausbildung in allen Fächern. Of-
ferten unter „J. 500“ an „Hannoverſche
Hausfrau“, Hannover. 3796

Semingriſtinnen und Schüler finden
beſtempfohlene Penſion. Stettin, Pö
litzerſtraße 101. Frau Sanitätsrat Witte.

Erwerb.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 Pfg.Marke für
Rückporto. „Coronaverſand“, Herford

Weſtf. 3. [3760
Heimarbeit?! Jede Dame erhält

von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti
g. Muſtern gegen 40 5 Marken bei

lara RNothenhäusler, Kempten 5,
Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branche Deutſchlands. [3349

Damen mit großem Bekanntenkreis
können durch Empfehlung eines neuen
Frauenwerkes viel Geld verdienen. Of
ferten unter „F. H. M. A.“ 3752“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suchen Sie Heimarbeit oder Neben
verdienſt irgend welcher Art? Dannverlangen Sie unſere Aufklärungs-
ſchrift gegen 20 in Marken. Reud-
nitzer Verſand-Buchhandlung, Leipzig

Reudnitz 42. 3766
Hoher Nebenverdienſt für jeder

mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,Nachnahme 30 mehr. Jnſtitut Wink
ler, München 15. Dachauerſtraße 54.

und in ihren Schweſterblätkern: Berliner,
gKieler, Königsberger, Leipziger, Münchner,

u

illionAnzeiger
Erſcheink in der Zeitſchrift „Fürs Haus

Schreibgewandte Perſonen allerorts
eſucht. Nur Heimarbeit. Schneiders,

Dresden, Gutzkowſtraße.

r. Geraer KleiderſtoffReſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera, Göbenſtraße 25. [3707

Vornehmer Verdienſt für Damen
mit großem Bekanntenkreiſe durch
Uebernahme eines Muſterlagers guter
Damenwäſche in der Wohnung Kein
Kapital erforderlich. Offerten unter „F.
H. M.-A. 3778“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26.
Nebenverdienſt ea. 20 A. wöchent

lich. Proſpekt gegen 20 (Marken).
Verſandhaus Hanſa Bremen-Horn. [97

Jordanwaſſer zur Taufe wird von
Jeruſalem aus in plombierten Flaſchen
eingeſchrieben verſandt. Echtheit amt
lich vbeſcheinigt. Für den Vertrieb wer
den e redegewandte Damenan allen Plätzen geſucht. Näheres und
Proſpekte durch Joh. Grothkarſt, Ham-
burg, Barmbeckerſtraße 171. [3743
Nahrungs- uncdk Genubmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe d. franuko.
Bienenzüchterei- Dannenberg, s
mühle 10 (Mark Brandenbürg). l318

Gelderſparnis durch Bezug meiner
berühmten Miſchung, Pfund U.
Kaffeeröſterei Hoflieferant Rauch, Spe
zialgeſchäft für Kaſfeemiſchungen mit
bewährten Erſatzſtoffen. Berlin, Jn
validenſtraße 1646b. [3108

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.

achahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 31a. [3103Den weltbekannten Aromatique be
reitet ſich jedermann ſchnell und billig
mit meinem echten Thüringer Kräuter
extrakt. Verlangen Sie Probedoppel
Na für 5 Liter ausreichend. 2.40
dachnahme. Thüringer Extraktfabrik,
Saalfeld (Saale) 25. [3671

Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. Molkerei- Inſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Eisbein, Poſtkolli 5.10.. Schweine
kleinfleiſch 3.15. Landhaus Hanſenhorſt,

Schleswig. [3773
Täglich friſch bereitet. Beſtellen Sie

ſofort. 30 Bismarck-Delikateßheringe, 20
ganze Rollmops. 1 ganzes Pfund ge
räucherten, e „LachsStör“und Rauchaal, 1 Kiſte extrafeinſte Bück
linge. Doſe delikate Oelſardinen und
friſche Bratheringe. Zuſammen 3.75.
Porto und Verpackung frei. E. Dege
ner, Swinemünde, Fiſchkonſervenfabrik

999. 35652 ſchöne. gerärcherte Aale. Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmops Doſe Gelee
hering, Lachshering Portion Geleegal,
Doſe 15 norwegiſche Oelſardinen und
noch Kiſte Bücklinge. Alles zuſammen
mit Verpackung 3.05 .4. E. Napp. DOt
tenſen, Hamburg 60. Wenn nicht Ia,

retour. [3517Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.80 Molkeret Wanfahrt,
Vorgholzhauſen. [3551

Bekleidung, Wärche, Handarbeiten

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666

Alte Wollſachen werden zu Anzug,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberet,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Gnte Klöppelarbeiten, Muſteraus
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Verſandhaus ſeiner Wäſcheſtickereien,
Graunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit ückporto. Vertreterinnen
geſucht!

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leinen
waren fraänko gegen franko Rückſen
r Auguſt Herrmann, Handweberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemaugeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, erlin, Mariannen

vlat [2538Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und Tiſch-Wäſche jeder Art liefert bil
ligſft Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe. Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82. Meter 38--72
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher. Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Damenkleiderſtoffe Serege jedes
Maß zu Engrospreiſen. eſte bedeu
tend unterm V s8. Robert Lippmann,
Reichenbach (B.). gegen frauko
Nückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. 363

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter.
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kawalewsky Breslau. Bärenſtr.
Vertreterinnen geſucht. [3798,1

Möbel, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [322
Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,

WBringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) 3519

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Privagte. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallichreiberſtraße 590a. [3515

Kräuterſchränkchen. gefüllt,
des Geſchenk für
liebende. Gratisproſpekt. Kräuterplan
tage Niederlößnitz. Beſte Kräuterbe
zugsquelle. 3725

Teppiche. Groß Partien Teppichemit kleinen Webefehlern, zirka 200*360
13.50, 250350 22.50, 300 400 238.50.
Teppichhaus Thereſe Lefevre, Spezial
Teppichhaus mit Fabrikation, Berlin,
nur Potsdamer Straße 106B (kein La
den). Neueſter Pracht-Katalog gratis.

reizen
rönnungs

Patentmatratzen 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe
zug 35. Wollfüllung 42. Roßhaar
füllung 50. franks. Patentmatratzen
ben Bittrich. DresdenN. 6. Nicht
onvenierend Geld zurück. 157

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3356 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland [3762

Verschiedenes.
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25Funke u. Co., Berlin SW. 46, König

grätzerſtr. 49. 2335
„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,

Berlin 48, e 49, EckhausFricdrichſtraße, Nähe Unter den Linden
Vertrauliche Auskünfte über Fa

milien-, Vermögensverhältniſſe, Mitift, Vorleben, ebenswandei, Ermitt
ungen, Beobachtungen überall. Strengſte

Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwilligeAnerkennungen, u. a. von ehörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den r le abſolnte Vertrauenswür-
en Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma, [2334

Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker, Hambarger, Hannoverſche,
Rürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch-Thüringſche, Stektiner und Stuttgarter Hausfrau.

„Million-Anzeiger“ Berlin S 68. Lindenſtraße 26

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 cueebert
Richard Ackermann, ApparatefabrikGößzuitz, S. A. Wiederverkäufer geſucht.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Sprechmaſchinen, Schallplatten, Teil
zahlung geſtattet. Schallplatten 0.50
reisliſten gratis. Karl Borbs, Ber
lin, Neue Königſtraße 43/44. 3667

Stanniol Zinnfolie kauft. EmilJrmſcher, Hamburg 8s8 113387

Detektiv, Nechtsburegu, Weltaus
kunftei, allerbilligſft. Berlin, Oranien

ſtraße Nr. 145. 2
Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,

Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine. Stürk 3.40 mit Ge
Lraitchsan weiſung „Coronaverſand“
Herford i. W. Wiederverkäufer geſucht.)

Zöpfe billig, 70 Zentimeter lang,
nur 7.50. Haarprobe einſenden, Um
tauſch geſtattet. Verſand Nachnahme.
Verlange illuſtrierte Preisliſte. Haarhaus. Richard Laub, BerlinNeukblln,
Berlinerſtraße 102. 3763

Brillantine „Jch hab's gefunden“,
macht Kopf und Barthaar glänzend und
geſchmeidig und dunkelt ergrautes Haar
nach. Preis 3 Mark. Nur zu haben bei
Paul Lange, Berlin C., Königſtr. 38.

„Die weiße Haut“, die neue Haut-
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben 0.40,
0.60, I. Ueberall erhältlich, ſonſt
WeißeHantGeſellſchaft, Berlin W. 15.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Kalbe 3 A. Holzenthaler, Berlin,Potsdamerſtraße 126. Spezialgeſchäft für

Haararbeiten. [3289
MaskenKoſtümalbum. Etwa 200

Vorlagen zu Koſtümen, Masken, Kopf
putz, Koſtümfriſuren für Damen und
Kinder und Anleitung zur Selbſtanfer
tigung. Mit Porto 1.70, unter Nach
nahme 1.90. Zu beziehen von M.
Büchner, Buchhandlung, Leipzig-Conne-

witz 34. [3742
Geld gibt bar. reell, diskret. ſchnell

an jedermann bis 5 Jahre. Ehe Sie in
Wucher- oder Schwindlerhände fallen,
ſchreiben Sie Lützow, Berlin 478. Den
newitzſtraße 32. Bedingungen koſten
los, 1000 Dankſchreiben. 3687
adreſſen. [3788

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinabſälle, Silberſachen, Mekalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Löpe
nickerſtraße 20a. [24434

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn, Berlin W., Nollendorfſtraße 35.

Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

Verkäuferinnen, Buchhalterinnen,
Korreſpondentinnen Stenographinnen,
Maſchinenſchreiberinnen finden am
beſten Stellung durch die Verbündeten
Kaufmänniſchen Vereine für weibliche
Angeſtellte, Sitz Caſſel. Viktoriaſtraße 4,
2 Treppen. Gute Vakanzen ſtets vor
liegend. Bezirksſtelle für Sachſen: Ver
band kaufm. Gehilfinnen, Leipzig. Neu
markt 3. Für Mitglieder und Prin
zipale koſtenlos. 3793

Neueſte Ondulation, Haarwellen
preſſe „Fix“ exzeugt Dauerwellen in 5
Minuten, 8 Fanny Sachs, Berlin,
Kleiſtſtraße 9. 3795

Gratis und franko aufklärende illu
ſtrierte Abhandlung über ſanitäre Kör
per, Kranken, Wochenpflege. Oskar
Krobitzſch, Leipzig 1. 3794

Schriftliche Arbeiten werden ſauber
und pünktlich ausgeführt. Offerten un
ter „F. H. M. A. 8801 an „FürsHaus“, Berlin, Lindenſtraße 26

wwlee
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Für unſere
Männer
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Guter Rat.
Sie haben eine etwas enge

Bruſt und ſollten darum einen Sport
treiben

Du ich ja Ich fammle
Briefmarken.““

(„Flieg. Bl.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Reminiſzenz an die „Sommer-

friſche“.
„Von wo hat uns der Storch das

Brüderchen gebracht
„„Aus Bahern!““
„Ach Papa, hat er kurze Leder

hoſen an
(„Guckkaſten.“)

Jm Eifer.
Köchin zum Dienſtmädchen):

„Da hört ſich doch alles auf! Du
läßt Dich von meinem Bräutigam
küſſen und willſt geglaubt haben, es
ſei der Deinige? Vas iſt doch nur
eine faule Ausrede der Deinige
küßt ganz anders!“

l Mlegende Blätker.“)

Glaubhafte Wahrnehmung.
Richter „Sie waren von An

fang an in der Gaſtwirtſchaft an
weſend. Hatten Sie an dem Ange
klagten etwas Auffälliges bemerkt 2“

Zeuge „Nein nur als er
mir mit dem Maßkrug auf den Kopf
ſchlug das fiel mir auf!“

Dorfbarbier.

Jn der Saiſon.
Fremder (vor dem Münchene

Bahnhof zu einem Dienſtmänn):
„Sagen Sie einmal, wie komme
ich

Dienſtmann (ihn unter
brechend): „Da genga S' jetzt grad
aus, bis S' ins Tal kemma,

Fremder: „Sie wiſſen ja gar
nicht, was ich will.“

Dienſtmann „Moanen S'
denn, Sie ſan da Erſcht, der mich
nach 'm Hofbräuhaus frägt?“

(„Guckkaſten.“)

Der Unterſchied.
Die Gnädige (zum Dienſſt

mädchen): „Aber, Bettiy, was fällt
Jhnen ein? Sie kaufen ſich einen
Hut, der faſt genau ſo ausſieht, wie
mein neuſter? Soll denn gar lein
Unterſchied mehr ſein zwiſchen Herr
ſchaft und Dienſtboten

Dienſtmädchen
gnädige Frau: Jch hab'
gleich bezahlt.“

(Nagels Luſtige Welt.

„Doch,
meinen

Sieh mich an!
Lehrer: „Alſo, wie heißt das

runde Ding, das uns die Geſtalt der
Erde zeigt? Schau nicht auf
deinen Nachbar, ſondern ſieh mi

ſcharf an e Na GGl
Schüler „Glatze!“

(„Dorfbarbier.“)

à

Jn ſeiner Bearbeitung.
Jn einer Gemeindeſchule war

Religionsunterricht. Die Lehre
rin erzählte den Kindern von dem
Engel, der da ſprach: „Stehe auf,
iß und trink und gehe fort“. Nach
dem die Geſchichte beendet war,
mußten die Kinder ſie noch einmal
erzählen, ſo gut ſie's verſtanden
hatten. Maxe Thielken wollte zu
erſt.

„Gut Max, erzähle!“
„Und der Engel ſprach zu ihm

im Traum: Steh' auf, trink Kaffee,
und jeh los!“

(„Guckkaſten.“)

C

das schmeckt uns am besten. Der Doltor sagt, wir
seine Milch viel lieber, seit Mutter Quſeta-Malz d
Malz in Apotheken und Drogerien.

Ken al ietfa a feexrsiel a ragedeihen prächtig und Mutter freut sich, weil es billig ist. Unser Hänschen trinlet
azu gibt. Quieta ist das Beste! In allen eins

Proben und Broschären mit Anerkennungen gratis durch Qui

trat.
chlägigen Geschaften zu haben. Quieta-

eta-Werke, Bad Dürkheim,

Fahrrädder,
Nähe, Wasche umcl
Wringmnaschinen

verkauft unter Garantie
2u billigen Preisen

W. Boclk
Ialberstädterstrasse 104.

[1721Pigarren- und
Zigaretten-Vervandhaus

Fr. Thurmann
Magäeburg, Jacobstraße 17, Fehe Kl Le

Zigarren von 35M. an p. Mille

Zum Nachdenken! Schönste Gelegenheitsgeschenke!
Bild Handmalerei vortäuschend,1 e W rkung, neueste, epochemachende Liebhaberkunst, fast keine Arbeit,
spielend anzufertigen, nötiges Handwerkszeug im Hausbalt, Rohmaterial überall billig,

auch Nebenerwerb,
Frau Erna Graeger, Mühlhausen (Thäringen)

vornehmer Geschmack, großartige

da 1000 Nutzen erzielbar. Anleitung 3 M.,
auch Briefmarken, [3528

ächte Sodener

e ee

MineralPaſtillen ſind ſeit faſtFavs 3 Jahrzehnten bewährt bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrh

d rn der Luſtwege uſw.
3

S ächte Sodener MineralPaſtillen und nuraAVS dieſe! werden aus den bekannten, von alters her zur

e ninniiniinm Kur verordneten Gemeinde Heilquellen Nr. 3 und 18.
J des Bades Soden a. Taunus gewonnen.

S ächte Sodener MineralPaſtillen müſſen SiefaVS verlangen, wenn Sie die wirkſamen Salze der genannten

mir Heilquellen haben wollen. 9Ueberall zum Preiſe von 85 Pfa. pro Schachtel zu haben. i
e

W
WVilhelmstraße 1, I.
Fernsprecher 1242.

Tages ung

Anmeldung täglich
Frospekte frei

Griech. Latein. Engl., Fran2zösisch von Sexta b s Prima I. Vor-
bereitung zum Einjährigen Examen
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr.

amen h u. -Frisieren in undausser d. Hause. Zöpfe werden
aus ausgek. IIair angefertigt. [3475
Presch, Nicolai Strassse 12.

Wüscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. Pfd. von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941.

sfrau“, Rogätzerstr. 78

rn
Freis pro Wort 7 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angehbote.
Für die wachſende Arbeit in den 12

ſtaatlichen Heil, Vflege- und Er
ziehungsanſtalten werden tüchtige ar
beitsfreudige junge Mädchen, 18 bis 35
Jahre alt, zur Ausbvilöung als
Schweſtern geſucht. Sie erhalten guten
Gehalt, Staatsdienereigenſchaft und
Penſionsberechregung. Beginn der
Kurſe- 2. Januar, 2. April, 2. Juli
und 2. Oktober. Aufnahmebedingungen
werden verſendet. Hubertusburg bei
Wermsdorf. Bezirk Leipzig. Oberpfar
rer Naumann, Rektor des Königlichen
Schweſternhauſes. 4302

Freundliches. junges Mädchen. mit
guten Manieren, ſucht zur Hilfe im
Haushalt ohne gegenſeitige Vergütung.
Frau Paſtor Groth Stülpe bei Lucken

walde. [33029

Stellen Anzeiger
Einfaches, zuverläſſiges Fräulein,welches gut kocht und alle Hausarbeit

übernimmt, zum 1. 2. 1914 ver früher
wegen Verheiratung des jetzigen geſuchk.
Waſchfrau wird gehalten. Angebote
mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsan
ſprüchen an Fr. M. Seemann, Opladen
bei Köln, Reichsbank. 33079
leinmädchen geſucht zum 1. Februar.
zuſchriftenr Türk, Berlin, Xantener

ße 5. 33090März oder ſpäter einfaches, ſau
beres Alleinmädchen, evangeliſch. auch
älteres Mädchen für dauernd, in klei
neren Privathaushalt auf dem Lande ge
ſucht. 3 erwachſene Perſonen. Gute
Behandlung. Waſchfrau gehalten. Reiſe
vergütung. Bild Zeugnisabſchriften,Gehaltsanſprüche zu ſenden an „Villa
Glück“, Poſt Rottach am Tegernſee.

II. I.

Beſſeres Kindermädchen zu einem
Knaben von 4 Jahren, auch im Haus
halte behilflich, wird geſucht für ſo
fort. Offerten mit Zeugniſſen und
Photographie an Dr. Hamor. Buda-
peſt. V. Cſaky u. 15. [33094

Suche zuverläſſiges. beſſeres, kin
derliebes Alleinmädchen (Sommer als
Hausmädchen), welches nähen und
etwas kochen kann. Familidre Be
handlung. Bad Harzburg, Villa Anita.

Gesuche
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82. 225660Junges muſikaliſches Mädchen 18,
ſehr kinderlieb, ſucht gute, paſſende
Stellung. Offerten „K. 18“, BerlinPoſtamt 21, lagernd, [33091

Anzeigenschluß:
12 Tage vor GSrscheinen.

Gebildetes, 18jährnges Mädchen im
Weißnähen, Schneidern. Plätten und
Handarbeit geübt ſucht zur Erlernung
des Haushalts Aufn me in feinem, am
liebſten Pfarrhauſe, bei Familienan
ſchluß und Taſchengeld, wo Dienſtmäd-
chen vorhanden. Offerten unter „F. N.
18“, poſtlagernd Matzutkehmen, Kreis
Gumbinnen Oſtpreußen. 33089

Beſſeres, junges Mädchen, im
Schneidern und Weißnähen bewandert,
ſucht Stellung als Stütze oder Kinder
fräulein. Offerten unter F. HZwickau i. Sa., hauptpoſtlagernd. [8308

Suche für meine jährige Tochter,
welche ſehr kinderlieb, Stellung, wo ſie
im Kochen und Haushalt ſich gründlich
ausbilden kann. Familienanſchluß er
beten: Gefl. Offerten unter „A B. C.
Poſt Trebbin in Weſtpreußen- 133061



Lokales.
Der Heide-Verein hat auch in dieſen Wintker

monaten eine rege Tätigkeit entfaltet. Schon in
früheren Jahren wurde der Eingang zu unſerem
heimatlichen Walde, zur Heide, beim Waldkater
mit Steingras aus der Grübe des Heidevereins
friſch beſchotetrt, ebenſo die beiden Zugangswege
zum Kolkturme, der Dölauer Weg bis zur alten
Eiche, der Lieskauer Waldweg und der Weg von
Neudölau nach Leiſtners Waldhauſe. Die Teil-
ſtrecke des Waldheilweges zwiſchen dem Kolkturm
und dem Waldfahrwege nach Lieskau wurde mo
natelang neu bearbeitet, um fürs erſte Höhen und
Tiefen, ſo viel als erforderlich war, auszuglei
chen. Nachdem durch viele Fuhren aus Halle an
gefahrener Koksſchlacke ein feſter Untergrund ge
ſchaffen war, wurden ebenſo viele Fuhren feiner
Steinkoks als Deckſchicht benutzt. Jn gerader
Linie durchquert der Waldheilweg unſere Heide,
vom Waldkater bis zum Lieskauer Acker. Es iſt
wegen der angrenzenden lieblichen Waldpartien
der ſchönſte Weg unſeres heimatlichen Waldes und
zugleich der geradeſte Verbindungsweg nach
Cöllme, Lieskau und Bennſtedt. Daß der Heide
verein weder Mühe noch Koſten ſcheut, um uns
Einheimiſchen alle Schönheiten und Genüſſe der
Heide zu erſchließen, iſt hoch zu bewerten und
dankbar anzuerkennen. Noch viel erfreulicher
wird für die Allgemeinheit die Erſchließung der
weſtlichen Heide ſein, wenn erſt die ſtädtiſche elek-
triſche Straßenbähn bis zum Waldkater ausge
baut iſt, was man doch in den nächſten Jahren er
hofft. Auch hat ſich der Heideverein immer wie-
der von neuem bemüht, eine Unterkunftsſtelle in
Form einer großzügigen Gaſtwirtſchaft, wie etwa
das Waldhaus im öſtlichen Teile der Heide, zu
ſchaffen, und es wäre wirklich zu wünſchen, daß
die Bemühungen des Vereins auch in dieſem Falle
Erfolg haben möchten. Der Beitritt neuer Mit
glieder für dieſe allgemein anerkannte Tätigkeit
iſt ſtets erwünſcht und ſind Anmeldungen für 1914
an den Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel, zu
richten.

Studentiſche Volksunterrichtskurſe. Auch in die
ſem Jahre ſind die ſtudentiſchen Volksunterrichts
kurſe, die den Hallenſern ſchon aus früheren Jah
ren bekannt ſind, wieder eingerichtet. Herr cand.

Ankündcdigungen aus Halle a, Saale
Annahme Von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Sohmeerstr. 17-18. Fernspr. 2825
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theol. Lucas hat die Leitung der Kurſe über-
nommen, und der gute Beſuch des erſten Vortrags
abends im Auditorium XVII der Univerſität
zeigte, daß ſie Anklang finden. Dieſe Kurſe haben
den Zweck, die Bildung der unteren Schichten der
Bevölkerung zu fördern, und das brachte auch der
Leiter zum Ausdruck. Er ſprach über „Bücher
leſen und Bildung“. (Was und wie ſollen wir
leſen Er führte aus, daß Bildung nicht ein
Anhäufen von Wiſſen ſei, ſondern auch das Ge
fühl müſſe ausgebildet werden. Beide bedürften,
um nach außen kenntlich zu werden, des Willens.
Ein Hauptbeſtandteil der Bildung ſei das Stre
ben nach Bildung. Schule und Leben trügen
wohl zur Bildung bei, doch bedürfe ſie der Er
gänzung und Förderung durch das Leſen. Der
Vortragende erläuterte, was man von einem gu-
ten Leſeſtoff auf dem Gebiete des Romans, der
Novelle und Erzählung, der Lyrik und der hu-
moriſtiſchen Literatur verlangen muß. Jn der
Hauptſache müſſe Wahrſcheinliches dargeſtellt wer
den. Die Schundliteratur ſei darauß berechnet,
den Leſer von einer Aufregung in die andere zu
jagen, ſie fülle die Köpfe mit falſchen Vorſtellun
gen und wirke deshalb verderblich. Auf das Le
ſen müſſe ebenſoviel Ernſt und Sammlung ver
wendet werden, wie auf etwas anderes. Man ſoll
an ein Buch ohne Vorurteil herangehen und lang
ſam, aufmerkſam und nachdenklich leſen. Mit
dem Vortrag war eine Ausſtellung leſenswerter
Schriften und Bücher verbunden.

Die Elternſprechſtunde im ſtatiſtiſchen Amte der
Stadt Halle, Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße
3. Stock, findet für Schüler Dienstags und Frei
tags, nachmittags von 5--6 Uhr, ſtakt. Die An
fragenden müſſen den Geſundheitsbogen, der vor
her dem Herrn Schularzt in ſeiner Sprechſtunde
vorzulegen iſt, mitbringen. Für weibliche Perſo
nen gibt die Auskunſtsſtelle für Frauenberufe,
Heinrichſtraße 1, parterre, Freitags von 4-5 Uhr
Ratſchläge.

Die Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für Alkohol
kranke, Rathausſtraße 16, gewährt Trinkern und
durch den Alkohol Gefährdeten aller Stände ſo
wie deren Angehörigen unentgeltlich Rat und
Hilfe. Sprechſtunden: Montags, Mittwochs, Frei
tags nachmittags von 6—-7 Uhr.

Die Armen- Direktion hat einſtimmig be-
ſchloſſen, dem Magiſtrat die Errichtung eines

ſtädtiſchen Jugendamtes zum 1. April 1914 zu
empfehlen. Es handelt ſich hierbei um eine Los
löſung der behördlichen Jugendfürſorge (Aufſicht
über Zieh- und Pflegekinder, Gemeinde-Waiſen
rat, Berufsvormundſchaft, Fürſorgeerziehung
uſw.) von der Armenverwaltung und ihre Ver
einigung mit der Jugendgerichtshilfe und allen
Jugendfürſorge- Beſtrebungen der freien Liebes
tätigkeit zu einem ſtädtiſchen Mittelpunkt für Ju
gendfürſorge (Jugendamt) unter Leitung eines
der Armen Direktion angehörenden Magiſtrats

Dezernenten. Dieſen werden eine erzieheriſch vor
gebildete Kraft als Vorſteher des Amtes und
ein Hauptausſchuß für Jugendfürſorge beige
geben. Die Aufſicht über die Jugend bis zum
6. Lebensjahre und vorläufig auch über die ſtädti
ſchen Pflegekinder bis zur Volljährigkeit ver
bleibt den bisherigen Waiſenpflegerinnen, wäh
rend die Beaufſichtigung der Jugend vom 6. Le
bensjahr ab neu einzuſtellenden Jugendhelfern
und Jugendhelferinnen im Ehrenamt übertragen
werden ſoll.

Frauenſtimmrecht. Jm Monat Dezember fan
den im Parkhotel unter dem Vorſitz Fräulein Bo
diens eine öffentliche Verſammlung der hieſigen
Ortsgruppe für Frauenſtimmrecht ſtatt. Frau
Regine Deutſch, die Vorſitzende des Preußiſchen
Landesverbandes für Frauenſtimmrecht ſprach
über das Thema: „Warum fordern wir das
Frauenſtimmrecht?“ Die Verſammlung, die als
erſte öffentliche Kundgebung für Frauenſtimm
recht eintrat, war gut beſucht und die eindrucks
vollen und maßvollen Ausführungen der Redne
rin waren eine wirkſame Unterſtützung für die
Forderung der Frauen. Frau Regine Deutſch
griff in ihrem Vortrag auf die erſten agitatori
ſchen Verſuche von Luiſe Otto in die vormärzliche
Zeit zurück und betonte, daß die Frauenbewegung
ſich nicht aus ethiſchen oder doktrinären Motiven
heraus entwickeln konnte, ſondern erſt dadurch,
daß aus wirtſchaftlichen Urſachen die Frauen ge
zwungen wurden, außerhalb des Hauſes ſich zu
betätigen. Erſt die Maſchine, die das Spinnen,
Weben, Nähen uſw. im Hauſe überflüſſig machte,
hat die moderne Frauenbewegung geſchaffen. Die
fabrikmäßige Maſſenanfertigung gefertigter Wa
ren, die bisher im Haushalte angefertigt wurden,
ließen Kräfte frei werden, die nach Betätigung
ſuchten. Eine Umwandlung vollzog ſich, die in

Neue Handelskurse
beginnen Anfang Januar,

Privat-Hanclelsschule v. Franz Wehmer Sohn, Poststr. I.
Lehrplan umsonst, 3378

Louis Alex
Halle a. S.

Freiimfelder Str. 10
empfiehlt den geehrten

el
5 Halle a. S,,

Spez. ff. Dobustorten.

ans Wehage, Ronditorei u. Café
Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg, Fernspr. 3895

Versanci von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokolacdequss à Pfunck 2. 3389

Pa. Trüffeln a Pfd. 2. verkünden lenut im Chore:

FHerrschaften zur Kaffee
stunde vorzügliches Ge-
bäck in reicher Auswahl.

Stand im Saal.

M Aktuelle Photographien
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
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Seit Jahren bekannt. Brnchmann, llalle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. 3286
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Auf meine
Khürzen-Iuvstellung

in der
Kakfeertunde am 16. Januar 1914

mache aufmerksam,

Anna Rettig u

Dtablisvement, Wintergarten
Magdeburgerstr. 66

Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr
Grosse Mölitärkonzerte enden GeSellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler Konzerte

bröbtes u. 5chönstes Gartenlokal von Halle, ca. 4000 Sitrplätze!

Inhaber: Ferdinand Haàmacher.

Telephon 771

Restaurant

Thalia- Säle
Ceiskstr, 42. Telephon 818,
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten,

Vorzüglicher Nittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere als 3237Rauchfuss Golclhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil Osburg- J
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ihrer Entwicklung noch lange nicht zum Abſchluß
gekommen iſt. 1882 ergab die Berufszählung
über 4 Millionen ſelbſtändig erwerbender Frauen,
1907 über 9 Millionen. Aus dieſer Veränderung
der Lebensbedingungen ergab ſich von ſelbſt die
Notwendigkeit einer anderweitigen Regelung der
rechtlichen Stellung der Frau und ſie war ge
Zwüngen, ſich mit dieſen Fragen zu beſchäftigen.
Jn der Begründung des neuen Vereinsgeſetzes
hat auch die Regierung anerkannt, daß die
Frauen ihre Herufsintereſſen nicht vertreten
könnten, ohne ſich mit politiſchen Fragen zu be
ſchäftigen, hat aber den Frauen nur das Ver
eins und Verſammlungsrecht, nicht aber das
Wahlrecht gewährt. Jn den Stagaten, die das
Frauenwahlrecht beſitzen, hatte ſich gezeigt, daß
in vieler Beziehung Beſſerung geſchaffen wurde.
Gewiß iſt die heutige Kultur zum größten Teile
der Männerarbeit zu verdanken, aber heute, wo
auch Frauen in ihrem Berufe arbeiten, müſſe
auch für die Frauen und Mädchen jeden Stan-
des der Grundſatz gelten „Nichtarbeit ſchändet!“
Und ſo arbeite heute auch die Frau an der Wohl
fahrt und Kultur des Vaterlandes mit. Es
müſſe anerkannt werden, daß auch das Frauen
wahlrecht nicht alle Uebelſtände zu beſeitigen ver
möchte, keinen Jdealzuſtand ſchaffen würde, aber
den hat die alleinige Beſtimmung der Männer
im Staate erſt recht nicht zuſtande gebracht. Des
halb müſſen alle Kräfte im Staate zum Wohle
des Ganzen zuſammengefaßt werden und die
Frauen gehören zum Ganzen, zur Nation und
man dürfe ihre Mitarbeit nicht ausſchalten.

Der mit lehaftem Beifall aufgenommene Vor
trag ſchloß mit einer kurzen Diskuſſion. Gegen
11 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Die Frauengruppe des Kriegervereins hat auch
dieſe Weihnachten bedürftigen Kameraden und
Kameradinnen mit Geldſpenden und Bekleidungs
gegenſtänden eine Freude bereitet.

Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule veranſtaltete in ſeinem eigenen
Heim eine von Herrn Sprengholz geleitete ſehr
ſchöne Weihnachtsfeier. Fräulein Grete Spreng
holz brachte einen ſinnigen Prolog wirkungsvoll
zum Vortrag. Die Erſchienenen, vor allem aber
die Kinder, wurden von Herrn Ebel durch ſeine
Märchenvorleſungen erfreut. Eine Weihnachts
aufführung „Der böſe Robert“ wurde von Ange
hörigen der Vereinsmitglieder ſehr gut dargeſtellt.
Die konfirmierten Waiſen aber wurden reichlich
beſchenkt.

Von der Armendirektion wurden zugunſten hie
ſiger Wohltätigkeitsanſtalten Rabattmarken und
Gutſcheine geſammelt. Die rotweißgeſtreiften,
mit dem Stadtwappen verſehenen Sammelbüchſen
ſind zurzeit in folgenden Geſchäften ausgeſtellt:
8. Achtelſtetter (Hotel Stadt Hamburg); G. Aß-
mann, Hoflieferant, Große Ulrichſtraße; Bank für
Handel und IJnduſtrie, Alte Promenade 3; Alfred
Bernhardt, Große Ulrichſtraße 46; Wilhelm
Brackebuſch, Große Ulrichſtraße 37; Friedrich
Erſtmann in Firma Wollmer, Große Ulrichſtraße
Nr. 6/8; Hausbeſitzerbank, Barfüßerſtraße 15;
Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen, Mar
tinsberg 10; H. F. Lehmann, Große Steinſtraße
Nr. 19, Firma Leonhardt und Schleſinger, Große
Ulrichſtraße 13/15; Firma J. Lewin, Marktplatz;
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Ankündigungen aus Halle a, Saale
Annahme von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelſe: Halle a. S., Schmeerstr. 17-18. Fernspr. 2825
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Mitteldeutſche Privatbank, Poſtſtraße 12; Firma
Bernhard Moſt, Marienſtraße 25/27; Gerhard
Nürnberger (Gebrüder A. und N. Loeſch), Große
Ulrichſtraße 36; Ernſt Ochſe, Leipzigerſtraße 95;
Pottel und Broskowsky, Große Ulrichſtraße 33;
Richard Rahne (Hotel Kaiſer Wilhelm), Bern
burgerſtraße 12; Firma C. F. Ritter, Leipziger
ſtraße 89/91; Spar und Vorſchußbank, Rathaus-
ſtraße 4; Reinh. Steckner, Marktplatz 19; Emilie
Stöpel Parkhotel), Riebeckplatz 3; Georg Uber
(Alb. Schlüter Nachf.), Große Steinſtraße 6. Die
erſte Auswechſelung der ausgeſtellten Büchſen
fand bereits im Oktober ſtatt und ergab einen
ſehr befriedigenden Erfolg. Es wurden ihnen
Rabattmarken, Werftmarken und Gutſcheine über
Waren im Werte von über 3200 Mark entnom
men, welche ſich auf 60 Geſchäfte verteilten. Zu
nächſt ſind nur die Marken eingelöſt, die mehr
als 50 Pfennig Rabatt ergeben. Den Erlös in
Geld und eingetauſchten Waren erhielt für dies
mal die Stadtmiſſion, der Frauenverein für Ar
men und Krankenpflege, der Hauspflegeverein
und die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke. Hoffent
lich ſind dieſe ausgeſtellten Büchſen zur Weih
nachts und Neujahrszeit von gebefreudigen Men
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Kaffeestunde in Halle a, S,:aeestunde in Halle a, D,
2 Freitag, den 16, Januar, im Etablissement Wintergarten, Magdeburger Str, 2
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0 c e 0 Haupt Vortrag W 2o e 0Muß man Tango tanzen?
mit DisRussion, gesprochen von Frau Anno Hut S 9

e8 I Heceichhaltiges Programm. Tanz- Vorführungen. T
e J Tango, Twostep, Wiener Walzer. Vorgeführt von Herrn 5
c 9 Gustav Crugeri und Frau, gepr. Lehrer für Tanzkunst, Halle a. S. d 0

S Ferner Lieder am Klavier, gesung. v. Opernsängerin K. Klein 2
2 9 lein u. Herrn Weber, Duette u. Operette „Bechers Geschichte 5

Preis des zum Eintritt berechtigen den Programms für Abonnenten 9
0 0 20 Pennig, Jſür Güäste 30 Pfennig. Eine beschränkte Anzahl 5
2 reservierter Plätze à 30 Pfennig gelangt zur Ausgabe. 9 o
0 9 Programme im Vorverkauf durch unsere Geschäfts- 52 S stelle Schmeerstraße 17—18, sowie durch die Boten-
0 W frauen erhältlich. Am Tage der Kaffeestunde 25 W sind Programme auch an der Saalasse
0 V erhältlich. Ausstellung unserer 2 3oc Reichhaltige e Seknittmuster- Abteilung e Bons z. Entnahme 5
3 hauswirtschaftl, Se So o von Programmen 0
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ſchen reichlich benutzt worden. Wie manche Ra
battkarten und Marken werden aus Gedanken
trägheit und Gleichgültigkeit unbeachtet weggewor
fen, und es bietet ſich doch ohne weitere Opfer
hier die beſte Gelegenheit, Wohltätigkeit und
Nächſtenliebe zu üben. Auf Grund einer Verein
barung mit dem Verein für Volkswohl werden die
in deſſen Zahlſtellen niedergelegten Gutſcheine und
Rabattmarken zum Beſten der KinderFerien
kolonie) an die Armendirektion abgeliefert.

Jm evangeliſchen Vereinshauſe in Halle hielt
am Tage der Zuſamenkunft der Ephorie Halle
Land I Paſtor Kranemann-Peißen einen Vor
trag über Diakoniſſenweſen. Da er jahrelang
Geiſtlicher am Halleſchen Diakoniſſenhauſe gewe
ſen iſt, konnte er aus reicher Erfahrung heraus
genaueſten Aufſchluß über alle einſchlägigen Fra
gen geben und mit warmem Herzen für die Sache
werben. Er gab Aufklärung über die Diakonie
Schweſtern, ſowie über die Johanniter- Schweſtern
und ihre Pflichten, Ausbildung uſw. Paſtor
Löwe ſprach ſodann über die Reichsverſicherungs
ordnung und erläuterte beſonders die neue Kran
kenverſicherung der Dienſtboten. Auch dieſer Vor
trag wurde mit großem Jntereſſe aufgenommen.

Konfelctionsbüsten
Versandhaus 8. Aolborn

Halle a. S., Forsterstr. 58,
Ecke Magdeburger Straße [3327

Stoffhüste mit Rohrroch und Ständer 10.50 M.

Stoffhüste mit Ständer von 6.00 an
Stoftbüste mit poliertem Ständer von 7.50 an

Stoffhüste ohne Ständer von 4.50 an

Kein Fensterleder mehr nötig.
Achtung Hausfrauen!

D. R. G. A. 566 605.
Erlaube mir nochmals auf den praktischen Se hmelltrocken- Apparat für Zimmerfenster
und zugleich auch tür Schaufenster, mit einem Sstiel versehen, besonders hinzuweisen

Fabrikation und Generalvertrieb:
August Kuhnert, IIalle a. S., Forsterstr. 47.
n Ausstellung zur Kaffeestunde am 16. Januar im Winterg arten

Erspart viel Zeit und Geld durch den
Fenster-Schnelltrocken- Apparat

c Artikel zurKrankenpflege,
moderne Spülapparate, Bruchbänder, Gerad
halter. Krampfaderbinden und Strümpfe

Bidets un Klosettstühle.
Damenbedienung. [2394

4 HALLE a. S.,F- Hellwig, Barfüßerstr. 10.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Privat-Schule
fürVerstellbare und nach Maß für jede Körper-

korm. Keine Anprobe nötig
Verpackung frei. Preisliste gratis u. franko,

Oberhemäden- u. feine

Herrenwäsche
Wird sauber geplältet, auch gewaschen,

Berliner Plätterin.
orkstr. 65, part. links zen

Halle a.

3306

II
ahnprayfs ahnriehen

feinen Damenputz u. Schneiderei,

ZDusehneiden eic.

Gründlichste Ausbildung für Beruf
und eigenen Bedarf.

r WMüssiges Honorar.
a I ſpiese-Puvermacher, Halle 2.5

prz.: 2-758 Uhreiprigerstr. 12.
Sonntags: 9-2 Uhr.Telephon 3015.

mit und ohne
Gaumenplatte- Leipziger Str. 12, nur Il Tr. rechts,

der Ulrichskirche sehräg gegenüber.



Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Nubrik ren Anzeigen
von Geſchäftsleute vonLehr und rer hre a
ſnalten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdieuſt ge
pt. „SächſiſchThüringſche Hanusfrau“,Hadeburg, e n 47, Halle,
Leipziger Straße 53, I. Erfurt, Schlöſſerſtraße 11-—12.

Für Jnſeraten Akquiſition
g. wandte Dame oder Herr bei
Kroviſion geſucht, eventuell auch als
RNebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,

rede
hoher

Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
inen vorzüglichen Tee. Fragen frei.reisliſte gratis. Frau Seppelt,S a atharinenſtre 7, 1 Treppe.

Bedarfs- Artikel für Damen. Spül-
uſw. billigſt zu haben bei Fr.

deburg. Katharinenſtr. 7,
isliſte gratis. Nach außer

ge iſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be-

antwortet. [339Maſſage, Elektriſieren, Nachtwächen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Mafſſeir, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer längjähriger H
anrme. Katharineuſtraße 12 bei Sta

Stephan iLeidende
allen

Treppe
2 7 c

Frauen wenden ſich
Frauenan gelegenheiten an

Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe 339Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde
Hura. Katharinenſtraße 7, 1 reppe.Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler, Buchhandlu g7Magdeburg, Jacobſtraße 6. 23Maſſage für Damen, von chelte
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
zangert, Fodiſchehofſtraße Nr. 1

Eingang Dreienbretzelſtraße-
Art wird ſauber ange

Frau Alma Müller, Magde
Gr. Diesdorferſtraße 512

vorn
parterre,
Wäſche aller
fertigt.

tig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde
burg, Kutſcherſtraße 2. 3499

Jſerin iſt das beſte flüſſige Waſch
blau der Welt. Zu beziehen in Flaſchen
a 10 durch Frau Günther, Wolfen
büttelerſtraße Nr. 7. 747III cent der Redaktion

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parter re
links. Frau Günther.

Phrenologie. Sprechſtunde,
ſiniendenten für Damen und
den gauzen Tag, altch Sonntags
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 1359

Deute Zukunft und Vergangenheirt.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtaltſtr. 3, ptr. l. [2.133

Hand
Herren,

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,

Hof 1 Tr. rechts. [3149Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. 3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,

parterre links issSprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley,Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde, Apfelſtr. 19a, voru2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. 3356

Sprechſtunde, nur für Damen. F.
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19. vorn 2

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ei
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [352ESprechſtunde. Weißgerberſtraße 5

1 Tr. links. 352Sprechſtunde nur für beſſere
uien. Magdeburg, Ar elſtr. 6,
Frau Schuchardt.

Sprechſtunde und
Neuer Weg 19, vorn 2Sprechſtunde und
Hoffmann, Schiniedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531

Sächſiſch Thürlngſche Hausfrau

Drivat Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittrag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt-Penſivnären, Verleihen und

n Barmittelnund Wohnungsvermieteun,
Seſchäſtigung und

boten und
Leihen von
uſw., Zimmer
zur Erlangung von
dergleichen.

Hoher Nebenverdienſt durch ſchrift
liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter „F.' G. 130“ poſtlagernd Eiſenach.

Kochfrau, tüchtige, intelligente, ſucht
zur Gründung einer häuslichen Eri
ſtenz (Sicherheit.)“ Offerten
unter „E. M. an die Geſchäſtsſtelle der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“, Mag
deburg, Tiſchlerbrücke.

Witwe ſucht Stellung als Wirtſchaf
terin, gleich, ob Stadt oder Landhaus-
halt, wo Suchende ihr 5jähriges Mäd
chen bei ſich behalten kann. Offerten un
ter „O.“ an die Geſchäftsſtelle der
„Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“.

Trauerhüte zu billigen Preiſen ſtets
am Lager. Halle a. S., Charlotten
ſtraße 1, part.

„Farmervolontär für De K
weſtaäfvika geſucht auf ſchöne arm.
Sehr gute Behandlung, auch Dame.

Graf, Farmenbeſitzer zur
Naumburg a. S., Brunnengaſſe.

ien in allen Größen, Zucht
Waſſerpflanzen billigſt. E. Hauſe
Sondershauſen, Lohſtr. 33.

ründlichen Klavier- und Violin
cht erteilt Schröder, Gotha, Lu

kas-Cranachſtraße 4.

An und Verkauf
tertümern ſinden Sie
Auswahl. Schmalkalden,
heim.

Spitz, kleinen, weißen, kleine
fromm und ſtubenvein, kauft
Wolf, Halle (Saale), Jacobſtr. 1.

Gut erhaltener Kupferwaſchkeſſel,
großes Waſchfaß und 2 große Fenſter,
auch zur Laube vaſſend. Lehrer Lier,
Bardeleben, Burgenpark.

Mitarbeiter allerorts
Tätigkeit, häuslich oder
kret. Rückporto. Lebenslauf Lobel,
Dir., Garmiſch-B. 16. [746

1 Partie e, neue und gebrauchte,
abzugeben. ndershauſen, Lohſtr. 33,
Laden.

Deutſch-Süd-

Näheres A.
zeit in
Aquarien infiſche,
mann,

von allerart Al
ſtets in größter

Karl Bodes-

Raſſe,
Ernſt

geſucht. Leichte
ſchriftlich, dis

0

Gegen Einsendung

Kaug

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unker

PRIVAT-ANZEIGEN

Haut-Creème Renaissance
gegen rauhe und spröcle Haut

Tube nur 10 Pfg,
In Kolonial Geschäften zu

General-Vertrieb: Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr, 6.

2986

haben.

Deutsche
Fürstenhöfe
bevorzugen

Erda
Schuhcreme

Damen in diskreten
finden freundliche Aufnahme
Hebamme. Sondershantſen, Lohſtraße

Papagei, gut ſprechender, zu
Erfürt, Hochheimerftr. 3, 1 Tr.

Mädchen junges, gewandtes,ches die Schneiderei gründlich
will, findet unentgeltlich
1 Jahr freundliche Aufnal,me.
genleiſtung würde Unterſtützung
Haushalt (3 Perſonen) verlangt.
abendfrau wird gehalten.
Offerten an Frau M. Craſta,
ſtitut für Schnueiderei, Solbad

Ausbeſſerin, ſaubere, empfiehlt
Kloſterkirchhof 2, Hof part.
Schwabbauer.

Wollſachen, alte,
kleiderſtoffen umgeärbeitet,
Färberei, Magdeburg, Schwibbogen.

Vertrauensſtellung ſucht
Schröter, Erfurt, Lühowſtr. 3.

fen.

werden zu

Gutscheines und

esuche, Stellenanzeigen, Kauf- und mntaseh

Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

e10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2Pkg, berechnet-

Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige:

in Marken einliegend

Lehrer e

Verhältniſſen
billigſt bei

33.

verkau
r.

wel
erlernen

für 18 bis
Als Ge

im
onn-

Ausführliche
Lehr JuBernburg

ſich.
Frau

Haus
Dalichoww,

m.

0000000 eGurSCHEIN,
Gültig bis 31, Januar 1914

eeeeoeoeeeeegegeegeegogegeeegeeoeeeeeeoeeeeoooes

zieSee Sperial Preisliste Nr. 13
Sie gratis

meiner kompletten [2499
Prgtlim &V-Ausstellern

25 Teile für 10
50 Teile für 25
60 Teile für 44

Umlausch gestaltet,

Frieda
L

Prinzess
Franko ab 10 M.

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgerite, Kron-

leuchter, eteG. H. Beckmann, Magdeburg.
Helm eStrasse 3. [3207

Stinette n
Alaudereien

Euſtachins Graf Pilaki
von Chaſſül zu Darberg.

Cauſend)4 Auflage (10. 12.
Verlag:

Teulſches Du und Verlagshaus

Gem. b.
Berlin V. 68, Lindenſtr. 26

Elegant gebunden

3 Marie 5 Kronen 60 Heller

Für Freunde und Feinde
der Etikette. Von der Prefſe
als humorvoll und belehrend
befunden Erwähnt im Supp
lement- Band des neueſten Brock
haus unter Wort „Citulaturen“

Durch alle Buchhandlungen
zu beziehen.

Auch erfolgt portofreie Huſendung
durch obigen Verlag nach Ein
ſendung von 3Mk. 5 r. 60

r

999999 S S
31317

v v
Raben Sie ein Zab

dann sind für Sie von un
schätzbarem Wert meine

Keform-Amorbettehen
ges. gesch., mit weißer Haarfüllung
Im Sommer kühl Im Winter warm
Leinen- oder Drellseite Trikolseite
Hygien. Erstlings- u. Kinderwäsche
alſen gesundheitſichen Wänschenent-
sprechend. Katalog gratis u. franko.
Betten-Baum, Dortmund 64 7

I

de W W

Tiſchlerbrücke 17,
f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg; für aſſes

Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Haile, Schmeerſtr. 17/16.
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